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XK Hallo du, hier nun also die #2 des FUCK THE KIDS ZINES. Das war wieder harter Tobac, aber es hat 
auch Spass gemacht. Danke an alle die uns ihre Kritik zukommen ließen uns Anregung gaben und immer noch 
geben . Es gilt natürlich auch in dieser Ausgabe das ihr Lob und Kritik, Inspirationen , Promo’s und 
Briefbomben an uns abgeben könnt. Wir freuen uns drauf. 

Und hier nochmal verdeutlicht:Wir werden mit diesem Heft weder berühmt noch Reich (im Gegenteil), das 
FTK-zine ist einer unserer Beiträge zu dieser unserer geliebten Szene“ und für alle da, die mal was wirklich 
anspruchsvolles Lesen möchten *g* 


So dann, viel Spass beim Lesen. X 


Puh, das war harter Stoffll 

VAs Friends Rust-alles,Raised Fist- alles, Anti Flag- alles, Wallride-alles, Berzerk- 
theyreaftame LP, Analena-arhythmetics7”,A New Found Glory-Nothing Gold Can Stay CD, 
Jets Το Brazil-orange rhyming dictionary CD ‚bekommt von mir die Auszeichnung beste 


Platte all over the World i. Turbostaat(starten durch) -Flamingo LP, Angelhair 7“, 
Burning Heads-Escape LP,Fabulous Disaster-put out or get out LP,BridgeBurne_r-What do 
you know about Bridgeburne_r,Strike anywhere-chorus of one CD,Vanilla-st LP, Hot 
Water Music-a flight and a crash CD, The Blood Brothers-This adultery is ripe CD 

Black Fag -Fag attack 7” Team Dresch-Captain my Captain CD +++ Sarah 


Musik die Lars mag: ANTI-FLAG-Alles HAMMER 
; ’ HEAD- F ’ > 
Over, THE EXPLOSION-s/ t, HUNTER GATHERER- Low a! κώμα 


dards... 
QUESTIONS- Sugar Industry, US BOMBS- Never Mind The tandards..., KILL ΤΗΕ ΜΑΝ WHO 


| Open Minds, OPERAT - 
ey MOVIE LIFE- This time..., ANTI-HEROES- American Pie, THE ee 
opulation 1975, BOHAMSTERS- Mein Mixtape, MUFF POTTER- Bordsteinkantengeschichten 


DACKEL 3 

λε. 8 bara FAG- Fag Attack, BY A THREAD- The Last Of The Daydreams 
marc findet gut: 

-planesmistaken 

forstars:knife in the marathon;-orchid:dance tonight...--stand still:the ironic spell-- 

black fag:fag attack7“--holy childhood: up with What. three penny opera:countless trips.. 
--the red scare:capillary lockdown--the van pelt:ziemlich alles--kruder dorfmeister:the. 

K. d. sessions lack: live und auch so...--turbostaat:flamingo--monochrom:laser--harbinger, 
inside front--schwarzer kaffee sarah und annis geburtstagsparty--immer noch 
hafenstädte,und vieles mehr 


Toby mag dies (und noch viel mehr): Moss Icon-Alles, Orchid-Dance..., Unabomber-was ich kenn, Anatol-Balkons..., 
Jesse-s/t, Jawbreaker-24 Hour..., Team Dresch-Alles, Anti-Flag-vieles, Palatka-End Of Irony, Small Brown Bike-Alles, 
Skull Control-Deviate..., Butchies-Pop 1975, Portraits Of Past-s/t, Red Scare-Copilary Lock Down, The Jones-Gravity 


punkrockacademy@t-online.de mayuri gmx. de 
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was ich übrigens noch mal kurz sagen wollte 
| jetzt habe ich mich selbst dazu auserkoren,eine einleitung zum fuck the kids 2 zu zu 
| tippen.zwar weiß ich noch gar nicht, die anderen kids das überhaupt so toll finden, aber ich 
dachte. ich hintergehe sie einfach mal. es ist auch schon ziemlich viel gute alte zeit vergangen 
seitdem das heft nr.1 erschien. fast schon ein nalbes jahr. vielleicht sogar noch mehr, wenn du 
das hier liest. 

als ich das heft zum ersten mal fertig in den handen hielt. dachte ich. daß es wirklich die E 
J allercoolste scheiße sei. die sich so im ruhmreichen fanzinehimmel herumtreibt. meine 
fresse. war ich stol die anderen nebenbei gesagt auch. die nächsten morgende wurde das 
ES inside front und heartattack am frühstückstisch natürlich vom fuck the kids abgelöst.weiß 
ROME der etufel. wie oft ich mir die einzelnen artikel (besonders meinen eigenen mist ) 

BAE Aurchlaß.mit anderen worten. es gab nichts cooleres als unser heft. 
aber scheiße,was kam dann?menschen äußerten kritik an unserem heiligtum.wie konnte das 
nur passieren? das war ja fast etwas.mit dem wir nicht rechneten.jeder sollte doch unser 
4 werk.unseren enthusiasmus und unser poetisches können würdigen und bewundern.so 
dachte ich jedenfalls. aber stattdessen nahmen die leute das heft wirklich gnadenlos 
auseinander. ich wurde sogar häufiger drauf angesprochen. und nicht gerade auf die positiven 
dinge in den augen der kritiker.wie meinst du das? warum heult ihr so scheiße doll 
rum?warum wiederholt ihr euch so oft?warum sind die interviews mit den amibands alle auf 
englisch?warum ist so vieles so oberflächlich?warum steht so wenig wirklich eindeutig 
politisches drinne?findest du shelter wirklich so toll?(nicht wirklich,mal so nebenbei,falls es 


noch jemanden interressieren sollte ) 
hm.damit hatte meine wenigkeit nicht so gerechnet.no way. 
fazit:entweder das schreiben. was die leute wollen,oder ich laß es einfach bleiben,weil ich ja 


eh nicht schreiben kann.jedenfalls nicht so toll,wie mein ego mich das glauben laßen 
wollte.dann mach ich eben nur noch noch intis,oder gedichte vielleicht.aber sind die dann 
wirklich so toll???scheiße,werin mal wieder die ersten selbstzweifel aufpoppen.und so was 
dann auch noch im beschißenen winter . dazu kam dann auch noch,daß der kollektive 
inspirationspegel schon fast unter null sank. 
aber hey, dann gab es doch wirklich noch die andere seite.wie ich erfahren sollte.es gab 
menschen.die doch wirklich unser heft mochten.konnte das wirklich sein?schlimm 
eigentlich,wenn ich zunächst einmal verwundert bin, bzw. war. wenn menschen zu mir kamen 
‚um mir zu sagen. daß ihnen das heft sehr gut gefiel. und so wenige waren das nicht. erst 
letztens hörte ich von einer person. daß sie das geschriebene so sehr ansprach, daß sie jetzt 
selber gerne schreiben würde. sie war wirklich bewegt von den persönlichen 
schreibereien,die doch so viele als rumgeheule abgetan hatten.du kannst dir vielleicht 
vorstellen.wie sehr mich das wieder angespornt hat.vieleicht sind ja meine gefühle und 
ängste gar nicht so unwichtig für andere.vielleicht sind da wirklich eine hand voll.denen ich 
das gefühl geben kann, hey. du bist nicht alleine hier. ich kann mir vorstellen. was dich quält” 
klar. ich schreibe sicherlich nichts neues weltbewegendes. auch haben wir bestimmt kein 
patentrezept in der tasche. ie mensch die welt verändern kann. oder etwas besser machen 
Kann. vielleicht solltest du es auch lieber selber ausprobieren, etwas besser zu machen. deinen 
eigenen. schicken kopf benutzen. deine eigenen ideen ausleben. 

wer dieses heſt mit der erwartung liest. die neuesten politischen theorien reingestopft zu 
kriegen oder etwas richtig crazy philosophisches serviert zu bekommen.könnte eventuell 
enttäuscht werden.könnte!muß aber auch nicht. denn auch wir (ja, sogar wir )weredn uns 
unter umständen auch weiterentwickeln. und auch versuchen neue dinge ins fuck the kids 
einfließen zu laßen. 
1 aber in erster linie Schreiben wir das heft für uns. ich glaube, wenigsten das habe ich in den 
4 letzten wochen gelernt. kritik und anregungen sind wichtig. und deswegen möchten wir uns 
auch bei all denen. die diese geübt haben. artig bedanken. aber trotzdem machen wir das. was 
wir für schön und wichtig in unserem leben halten. kannst du ja auch machen, und uns dann 
Schicken. und denk mal drüber nach, auch persönliches ist politik. genau wie eigentlich das 
ganze leben. 

mal sehen. wie diese ausgabe so wir 
uns und alle.die hier eine kleinigkeit rausziehen können.sel 
lieben wir dich! 

arc 


d.noch ist wie immer nichts fertig.aber wir machen.für 
bst wenn es nur kritik ist.dafür 


Graue Zellen 


Am 23.2. hatten wir uns in der Hamburger Roten Flora eingefunden, um dem vorletzten Konzert der Grauen 1 > 
Zellen beizuwohnen. Im Folgenden könnt ihr ein Interview lesen, mit einer Band die uns alle zu 
unterschiedlichen Zeiten sehr geprägt hat und durchaus noch tut. Hier wir gehen... 


a 


t 


Knuth:Knuth, Gitarre Jan:Gesang Kai:Kai Jetter, Schlagzeug Steffen Frahm, Gitarre. Alle ohne Zukunft. 

FTK:Alle ohne Zukunft? 

Jan: Endlich machen wir es wahr, die alte Philosophie. 

FTK: Wo ihr schon grad bei no future seid, welche Bedeutung hat für euch das Wort Punk, vielleicht auch im 

Vergleich von 87 mit heute für euch? Oder hat es überhaupt noch eine Bedeutung für euch? 

Jan: Es ist natürlich ein Riesenunterschied, Punk 87, als wir angefangen haben. Knuth war schon in der Schleswiger 

Punkszene unterwegs, Τ.Ε in seinem Dorf. In unserem Dorf kannten wir uns schon ne ganze Zeit, sind auch auf Konzerte M 
gefahren. Das war auf jeden Fall ne Zeit, wo Aufbruchstimmung herrschte. Die ganzen Strukturen, die wir im laufe der u: 
Jahre kennengelernt haben, gab es zu dem Zeitpunkt in der Form noch gar nicht. Das war ein völlig neues, aufregendes 

Ding was wir so noch nicht kannten. Das war so ein Undergroundding, da ist man durch die Ladenstraße gelaufen, hat - * 
Punx getroffen und die haben einem von Konzerten erzählt und da ist man dann hingefahren und hat da wieder neue leute i 
kennengelernt. Das lief alles ausschließlich über Mund zu Mund Propaganda. 

Knuth: Zu meinem ersten Konzert war ich 1984 in Husum bei RAZZIA mit Bullenalarm. 

T.R.: Sowas gibts heut gar nicht mehr. 

Kai: Auf jedenfall gabs auf lokaler Ebene wenig Bands deswegen waren die konzerte immer ein Event, egal wer da gespielt 
hat, man ist da hingefahren. Es gab schon ein paar Bands die im Keller aufgetreten sind aber so richtig halt nicht. 
Jan: Und das zu entdecken, auf dem Dorf gibts Leute, auf dem Dorf gibts Leute, die denken so wie ich, die haben Bock auf w 
sowas und neue Leute kennenzulernen, das war geil. Wir haben dann auch so Punktreffen in Schleswig gemacht und da 
gesagt:“ Hey, wir müßen was machen“. Dann haben wir ‘Punks against fascism’ Aufkleber gemacht, Partys gemacht und 
entdeckt, da gibts noch mehr Leute die Bock auf heftige Musik und radikalen Inhalt haben. Das war völlig neu und 
aufregend. 

T.R.: Es war auch so, dass zeitweilig diese Aufkleber jede Onkelz Platte geziert haben die es zu haben gab. (lachen) 
Knuth: Vorher haben wir in Schleswig schon Punkkonzerte in diesen kirchlichen Gemeindezentren organisiert. Das war 
dann so ohne P.A. und mit tonnenweise Dosenbier. Das war ein Höllenlärm. 

Jan: Auf diesen Punktreffen entstand dann auch die Idee ein freies Kommunikationszentrum in Schleswig zu machen. Dann 
waren wir bei Köhler in der WG und haben gesagt,“ Wir müssen nen eigenen Laden machen“. Dann haben wir sonne alte 
Garage angemietet und das wurde halt immer mehr. Und so war das in vielen Städten. im Speicher (Husum) waren dann 
plötzlich Punx, die konzerte gemacht haben, die Leute in Flensburg haben was gemacht. Und so ging das dann überall los. 
Das war dann mit dieser Hardcoreattitude . das Hardcore/Punk eben mehr als nur Musik ist. Sachen selbst organisiert in 
die Hände zu nehmen und so haben halt viele Leute gedacht. Da ist ganz vid kreatives draus entstanden. 

Kai: Wir haben uns dann gesagt, wir wollen eine eigene Band machen und auch auftreten. Das war zu der Zeit fast 


a 


unmöglich. Meistens beschränkte sich das Spielen auf Sessions im Proberaum. N 
Steffen: Das finde ich total abgefahren, eben diese Infrastruktur eine Band zu machen und dann auch gleich aufzutreten. x 
Kai:Uns gab es irgendwie ein paar Monate, da haben wir gleich den ersten Auftritt gemacht. 

Jan: Das war schon nach drei Wochen. 18 


Kai: Wir haben gleich in Neumünster gespielt, in Flensburg im Volksbad. Erstes Punkkonzert im Volksbad. ‘ ‘ 
Jan:Das war wie ein Aufbruch, wir haben abends zusammen gefeiert und sind dann morgens zusammen zur Antifademo 

gegangen. Das war Party und Politik alles in einem. Das geht vielen Kids heute vielleicht ähnlich, aber der Unterschied ist, x 
das Punk heute Mainstream ist. Wir sind halt auch 13 Jahre älter geworden, aber Punk hat immer noch eine große 

Bedeutung für mich. Aber ich glaube das wir alle auch realistischer geworden sind. Das soll jetzt nicht so rüberkommen, 

als wäre früher alles scheiße gewesen, im Gegenteil, ich habe es geliebt. Aber mittlerweile kommt auch so eine 

Desillusionierung mit rein. 


FTK: Ich glaube, das geht vielen Leuten so, besonders wenn es um d.i.y. geht , halten sie dich für einen \ 
pathetischen Spinner. 
Knuth:Noch ein Unterschied zwischen damals und heute ist, das früher alle ein Haufen waren. Da waren Straight-Edger | 
und Punker alle zusammen und heute ist alles zersplittert und jeder kocht sein Süppchen. Das finde ich schade. 
FTK: Sind eigentlich von den vielen Leuten die damals dabei waren noch welche übrig oder haben die sich alle 
verabschiedet und ins private zurückgezogen? : je F = 
T.R: Ein paar gibt es noch. nn Ber 5 
Steffen: Aber das sind zum großen Teil auch die, die damals schon alles gemacht haben. : 
Jan: Viele sind einfach im bürgerlichen Leben, haben Familie, ziehen ihren Job durch und sind schon seit Jahren nicht 
befin mehr dabei. Ein ganzer Teil ist auch abgekackt, vorallem Drogenmäßig. 
Höhe; Kai: Es gibt aber auch einen ganzen Teil, die schon damals aktiv waren sowie Steiner und die die Überzeugungen vo 
in die damals immernoch haben und auch danach leben. 
Jan: Wir tun es auch, aber es hat sich eben auch geandert. Ich habe einen Job, viel mehr Verpflichtungen als früher. Und 
trotzdem finde ich die Idee von früher alles in die Hand nehmen zu wollen immernoch richtig und wichtig und lebe auch 
danach. Ich glaube es geht uns allen so, man verändert sich, ich bin jetzt 32 und man hat einfach einen anderen Blick auf 
— Und ich find dies auch O.K... Aber die Grundprinzipien werden fiir mein Leben bleiben, da bin ich mir gan: 
sicher. ey 
FTK: Die ZELLEN stehen für uns auch für ein selbstbestimmtes Leben und in der Beziehung würde uns 5 
interessieren, was ihr eigentlich im Alltag macht? 7 
es Jan: Den Großteil nimmt immernoch die Musik ein, aber Lohnarbeit muß halt auch sein um die Miete zu zahlen. Für mich 
kann ich sagen, ich habe einen Job , den finde ich super. Ich mach Seminare mit Jugendlichen zum Thema Rassismus und 
sa bin auch in Hamburg politisch aktiv, so Antifamäßig. Jetzt habe ich einen Job gefunden , wo ich Überzeugungen weiter 
& N r verbreiten kann und damit auch noch Geld verdiene. A ; 2 
EES i Knuth: Ich werkel jetzt seit 10 Jahren in der T-Stube Rendsburg herum und leite da die jungen Leute an, die Rendsburger 
Polizei zu verhauen. Momentan ist da auch ne ziemliche Aufbruchstimmung. Wir haben da jetzt wieder eig: Projekte ‚& 
laufen( Infoladen, Internationales Cafe um das Netzwerk pro Asyl etc.) Ich hoffe das da was von bleibt. TTT 24 
Kai: Ich bin nach wie vor Kunststudent und hoffe mich irgendwann davon über Wasser halten zu können. Jobmäßi g arbeite { 
ich in der Großküche vom Krankenhaus, so ein Fließbandjob. Malerei und Musik, die Sachen beschäftigen mich täglich. 4 


T.R: Ich bin momentan leider arbeitslos (großes Gelächter, die anderen behaupten seit 30 Jahren). Nein, so lange nun auch# 
wieder nicht. αυ P αν 
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Steffen: Ich mache heute halt Punkrock mit GRAUE ZELLEN und anderen Bands. Ich arbeite auch in einem sozialen Beruf 
und betreue psychisch kranke. Bin jetzt 31 und das Leben geht weiter. ; 9 TREG 
FTK: Eine Frage, die ihr in den letzten Tagen sicher oft gehört habt. Warum hört ihr auf? οσα 
Τ.Ε: Ich weiß es auch nicht. Das war so eine Schnapsidee. E 
Knuth: Um es auf den Punkt zu bringen, uns reitet der Deibel und jetzt müßen wir das durchziehen. 4 
T.R: Keine Sorge, in einem Jahr machen wir die Reunionstour und dann gibt’s richtig Kohle. é oy : 
Jan: Wir dachten uns, die Abschiedskonzerte sind richtig gut besucht und in einem Jahr tun wir uns wieder zusammen, 
dann lösen wir uns wieder auf. 
Kai: Wir sind jetzt seit 13 Jahren in dieser Besetzung und da hat sich einfach etwas ausgereizt. Wir haben immer gesagt, 4 
wir wollen uns nicht wiederholen und irgendwie war jetzt ein guter Zeitpunkt, um uns aufzulösen.Wir haben uns 
musikalisch immer so weiterentwickelt wie wir eben waren aber nun wohnen wir alle in verschiedenen Städten. Und es hat 
sich ein bißchen auseinandergelebt, wir sind nach wie vor Freunde, aber es hat sich doch irgendwie geändert.Dem tragen 
wir Rechnung. 13 Jahre, wir sind alle so um die 30 und es hat sich ein Drang entwickelt auch mal was anderes zu machen. 
Jan: Das ist eine lange Zeit. Wir haben es immer hingekriegt uns als Band zu verändern, immer neue Sachen ανα. 
auszuprobieren. Zum Beispiel, auf der letzten Platte sind auch wieder ganz andere musikalische Elemente. 
Kai: Das war so ein Versuch, aber wir sind da auch an so eine Grenze gestoßen. Als wir angefangen haben war das ein in 
sich geschlossenes Ding, Teil eines Aufbruchs. Mit der Krauts“ haben wir etwas probiert, was aber in dem Projekt 
GRAUE ZELLEN vielleicht nicht mehr so funktioniert. 333 WES EE z 
Jan: Die Leute haben von den GRAUEN ZELLEN etwas erwartet , was wir so nicht mehr erfüllen können, oder auch 
wollen, weil wir einfach andere Sachen ausprobieren wollen. Es gibt ein Teil der Leute , die uns früher gehört haben , aber 
unsere Entwicklung nicht nachvollziehen können. opr Etagen i ; 
FTK: Da kennen wir so einige... SR ee «είς EA ΜΑ 

Kai: Die wollen immer dieses alte rumgemoshe haben. Wir waren einfach nur ehrlich, wir haben einfach immer nur das 
gemacht, was wir machen wollten. Klar das dann viele Leute damit nichts mehr anfangen können. Aber das ist dann so ein 
Problem, wenn man in so einer Schublade ist. Wir haben Mails gekriegt, „Graue Zellen ist das und das..“. Die haben uns 
quasi erklärt , was GRAUE ZELLEN sind. GRAUE ZELLEN ist Hardcoregemoshe mit politischen Texten. Es haben sich 
Leute aufgeregt, das wir dann auch mal einen persönlichen Text haben. Das ist dann sehr beengent wenn man dann so eine 
Schublade erfüllen muß. GRAUE ZELLEN aufzulösen ist vielleicht schade für uns, aber auch ein bißchen befreiend. 
Jan: Ja, ich denke auch, es ist diese Sache, das wir einfach diese Erwartungen, die an uns gestellt werden nicht mehr 
erfüllen wollen. Das ist ein sehr zentraler Punkt. GRAUE ZELLEN war von Anfang bis jetzt ein total geniales Ding. Und 
jetzt tut es auch noch weh aufzuhören. Viele haben es ja auch von Anfang an begleitet und bis jetzt gemocht. 
Kai: Es ist ja auch nicht so, das wir untereinander verzofft sind. Persönlich haben wir alle einen Megadraht zueinander. 
Jan: Bevor T.R. sich den Ellenbogen gebrochen hat, hatten wir eine Probe, da haben wir über 4 Stunden nur durchgerockt. 
Das war eine der geilsten Proben , die wir je hatten. 

Kai:Eigentlich sind wir als Band persönlich so eng beinander wie nie zuvor. Das war dann ganz cool aufzuhören. 
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FTK: Dann könnte man doch eigentlich eine neue Band, unter neuem Namen gründen, um nicht so eingeengt zu 
sein... 

Kai: Ja das wäre schon reizvoll. 

Knuth: Ich habe da eine Idee, wir machen eine Breakbeatband mit Bezug zum französischen Chanson. (Lautes Gelächter) 
FTK: So etwas könnte man mit den Zellen nie machen. 

TR: Dann regen sich die Leute wieder auf. 

Jan: Das hat auch manchmal genervt. Dann kommen die Leute nach dem Konzert und sagen:? Ihr wart so lahmarschig.“ Es 
ist auch schon vorgekommen, das die Leute nach dem Konzert kamen und gefragt haben, warum wir so ein schwarzes 
Zeug tragen.Und so ein alberner Scheissdreck. 

FTK:Das ist halt die Szene. 

Jan: Die totale Ignoranz, gerade Veränderungen gegenüber. Ich will das auch nicht verallgemeinern, aber einen Teil der 
Szene habe ich als stockkonservativ erlebt. Wir haben für uns den Anspruch gehabt, Veränderungen zuzulassen, ob wir das 
nun umgesetzt haben, ist eine andere Frage. Wir als Band haben uns immer gesagt, dass wir nur das machen, was wir 
wollen und wozu wir hundertprozent Lust haben. 

Kai: Es ist schon komisch, wenn die Musik nicht mehr rummosht und dann jemand zu einem nach dem Konzert kommt und 
sagt, man solle die Revolution nicht vergessen. So ein Kid von 17 Jahren will uns dann erzählen, das wir die Revolution 
nicht vergessen sollen. Bloß, weil wir jetzt softere Musik spielen. 


RE Mt 8 — — om 
FTK: Die neue Platte ist doch immer noch sehr politisch. 
Kai: Ja eben, da hat sich vom Inhakt her nicht viel verändert, höchstens von der Form her. 
Steffen: Das ist ein hochgekochter Generationenkonflikt... 
T.R:... der sich nicht wieder abwenden lässt. (allgemeine Erheiterung) 
Jan: Verbittert sind wir darüber aber nicht. Es hat sich eben tierisch viel verändert in den letzten 10 Jahren Underground. 
Da gibt es x verschiedene Facetten, alleine musikalisch, z.B durch die elektronische Musik. Und ich find das auch super 
und aufregend, das es überall neue Sachen gibt. Früher war Punk der Undeground, das ist jetzt halt total aufdifferenziert in 
verschiedene Richtungen und das ist auch o.k. Wir haben eine richtig gute Zeit gehabt und hören Jetzt an dem Punkt auf, 
wo für uns ganz vieles neues möglich ist. Ich geh immer noch supergerne auf Punk oder Hardcorekonzerte, aber ebenso 
gerne auf ein Hannes Wader Konzert.(danach Freude bei Toby und Larsen und ein kurzes Gespräch mit den Jetterbrüdern 


über Hannes Wader und die großartige Arbeiterliederplatte) 
T.R: Die Hannes Wader Youth hier. (erneutes Gelächter)Das hätte 


¥ 
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s früher nicht gegeben, 


FTK: Habt ihr das Gefühl, alles mit den Zellen gesagt zu haben? 


2 Be. >: oe, s 3 
Jan: Ich hab jetzt seit zwei Jahren keinen Text mehr geschrieben, aber ich hab grad das Gefühl, das ganzviel Brach liegt, 


Jahre, was persönliche und politische Zusammenhänge betrifft. Z.B. in dem Text 


nächsten Jahren Stoff ohne Ende für Texte geben, weil ich als Textschreiber Texte auch immer als Reflektion persönlicher 


| und politischer Entwicklungen betrachte. Auch wenn die Linke jetzt gerade sehr in der Defensive ist. 11 | me 
FTK: Seid ihr politisch gesehen eher resignativ angesichts politischer Tendenzen hier in der BRD? Z.B. bezogen 


auf die Schlußstrichdebatte angeführt von Leuten wie Walser oder wenn Deutschland wieder Kriege anzettelt, wie 
gegen Jugoslavien. 

Jan: Da können wir uns reihenweise auskotzen. Diese Veränderung die ROT/GRUN mit sich gebracht haben, obwohl viele 
Menschen Hoffnungen reingesteckt haben. Das letztlich ROT/GRÜN notwendig war um den ersten Angriffskrieg von 
deutschem Boden wieder zu führen. Das zeigt, das die Sozialdemokratie an bestimmten Punkten immer wieder eine 
‚treibende Kraft war und Sachen durchsetzen konnte, die sich eine konservative Regierung so nicht erlauben konnte. Die 
Zeiten sind übel, Grund zum Optimismus seh ich auch nicht gerade, aber die Konsequenz daraus zu ziehen und aufzugeben 
halt ich für völlig absurd und nicht legitim. Die Kämpfe, die von der Linken in den letzten 10 Jahren geführt wurden, 
haben aber vielleicht dazu geführt, dass die Verhältnisse noch nicht barbarisch geworden sind. Insofern hat es sich gelohnt. 
Und genauso geh ich tagtäglich in meinem politischen Denken an die Situation und guck was real möglich ist. Ich sag mal, 
die große Euphorie, diese Utopie, dass in ein paar Jahren die Revolution kommt und wir hier alles gewuppt kriegen, die ist 
natürlich schon der Realpolitik gewichen. Aber trotzdem nicht der Überzeugung gewichen, dass eine andere, grundlegend 
andere Gesellschaft vonnöten ist und dafür zu kämpfen weiterhin richtig und wichtig ist und die Zeit dafür auch kommen 
wird, weil die Menschheit auf Dauer mit Stumpfheit und Ignoranz nicht glücklich sein wird. Wir dürfen bloß nicht der 
Kopf in den Sand stecken. 
FTK: Wir haben da gerade in Schleswig ein anschauliches Beispiel erlebt: Ein Obdachloser wurde von Faschos 
totgetreten und auf der am Tag darauf stattgefundenen Kundgebung erschienen gerade mal 300 Leute. Gleichzeitig 
wird in Schleswig der Bundeswehrstandort dichtgemacht und auf einer Protestkundgebung erschienen über 3000. 
Jan: Das ist nur ein Beispiel von ganz vielen, die alle grauenvoll sind. Aber so sind die Zeiten. Allerdings die Konsequenz 
daraus zu ziehen und den Arschlöchern das Feld zu räumen, ist der falsche Weg. Man muß einen Spagat finden für sich gut 
zu leben, aber auch wichtige Sachen beizutragen, dazu, dass sich vielleicht doch mal was andert, ist möglich und wichtig. 


Wir sind da Zweckoptimisten und ich weiß, ich werd mit 60 noch politisch unterwegs sein, ich werde als linksradikaler 


sterben!!! 


FTK: Schwert Yaynafıon ‚der An; Sicht Du Ansatz sehr Ideen Nr 
Wat Haare rung, cher Uinhen 2 
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Jan: Wenn's die neuen Ideen geben würde, dann würden sie schon eingeschlagen sein. Ich glaub, die Linke ist 
grad auf der Suche, aber die greifbaren Alternativen kann ich nicht sehen und wenn ich die hätte, dann wär ich 
schon ein ganzes Stück weiter, wahrscheinlich wie alle anderen. Ich glaub schon, dass sich auch innerhalb der 
Szene etwas ändern muss, grade auch was das Festhalten an alten Vorstellungen angeht. Z.B was jetzt hier die- 
aktuellen Diskussionen um die Flora angeht (zum Zeitpunkt des Interviews hatte die Stadt der Flora einen Vertrag 
angeboten). Wenn sie jetzt gegen Verträge sind, find ich das ziemlich gut. Die Flora bleibt so ein unkontrollierter 


Raum, in dem die Stadt nichts zu suchen hat. Das ist ja auch so ein Oldschoolding, gerade, weil Rebellion so 


. dermaßen ausverkauft worden ist in den letzten Jahren und durch diese ganzen besetzten Häuser, die in den 


letzten Jahren Verträge bekommen haben, ne Befriedungspolitik stattgefunden hat, die letztlich auch gegriffen 
hat. Da ist nichts rebellisches und gefährliches mehr zu erkennen. Viele linke , soziale Bewegungen sind 
irgendwie systemkonform integriert worden. Und an dem Punkt, wo es ultra gegen den Mainstream ist, zu sagen, 
die Flora bleibt unverträglich, find ich eigentlich richtig, auch wenn das Risiko eingegangen wird, dass die Flora 
irgendwann geräumt wird. Also vielleicht macht das auch Räume frei, Utopien und Selbstbestimmung in so einem 
Minikonzept auszuprobieren und jüngeren zu zeigen, die vielleicht diese Hausbesetzerzeiten so nicht miterlebt 
haben, das es auch etwas außerhalb von staatlicher Kontrolle gibt, auch wenn es Ultrarepressionen ausgesetzt 
ist. Ich find es gerade in diesem Bereich auch richtig an alten Überzeugungen festzuhalten, ohne den Blick für 
neue Ideen zu verlieren. Und was Kampf angeht. Ich finds momentan total wichtig, den Nazis auf der Straße so 
viel entgegenzusetzen wie es nur irgend geht, auch wenn das vielleicht ein Kampf mit dem Rücken an der Wand 
ist, aber irgendwie find ich, ist das momentan ganz weit vorne, auch wenn sich da grundlegend nichts ändert , die 
Bedrohung für die Leute ist halt da. 3 8 : 


FTK: ich sehe ja auch so ein bisschen die Tendenz, dass die Leute darauf miide werden, was mich nicht 
ganz ausschließt. Wenn Leute Sagen, am Wochenende ist die und die Aktion, kommst du mit? Dann 


FTK: Da solite man auch ganz ehrlich mit sich selbst sein und einschätzen können, dass man zu einem 
bestimmten Zeitpunkt vielleicht grad vom Gefühi her nicht kann. Nur ist es halt in der Szene 5ο, dass es 
dann gleich heißt ‚“ach der kann wieder nicht, geht lieber auf ne Party“ ihr habt da ja auch so ein Lied, Á 


8 


ungefähr 30 Leuten und er hat halt immer 
e erfahren, dass er bei den 
dann hatten wir irgendwann 10 jähriges 
b ich den Song geschrieben. Er saß dann da mit seinem Schmiss im 
Gesicht und meinte:“ Ey, hi Jan, wie geht's?“ und ich hab dann halt nur gesagt,“ Verpiss dich, mit Faschisten red 
ich nicht“ Die Geschichte vom Text stimmt al er 


FTK: Damit kann ich mi 
ich gut so was. 


FTK: Ja, wir k 


önnen jetzt | j 2 
Lieblingsplatten, jetzt ja noch mal so einen Stand 


T.R: “Never Mind The Bollocks” 


Kai: Die Hannes Wader Arbeiter 
eiterl 
Steffen: „London Calling“ Co 
nennen, ich ha 


ging dann noch ein 
wann gin 


gute Atmo 
Floraktich 


icht im Larm de 
en jedenfalls 


GRAUE ZELLEN +PLAY RUDE 
23.02.01 ROTE FLORA HAMBURG 


Wir fanden uns zu viert schon sehr früh, zumindest für Floraverhältnisse, vor eben dieser ein, um das Interview 
mit den Zellen, das in diesem Heft zu finden ist, zu führen. Der gute alte Gevatter Winter lebte sich voll aus und 
erfreute uns mit erfrischenden Minustemperaturen, die wir auch ne ganze Zeitlang in ihrer vollen Pracht am Leib 
zu spüren bekamen, bis uns in der Flora endlich mal jemand bemerkte und reinließ. Naja dann Interview, das an 
anderer Stelle zu finden ist und irgendwann begannen dann vor recht zahlreich erschienenem Publikum Play Rude 
zu spielen, die aus zwei Frauen, die sich auch den Gesang teilten und nem Typen an der Trommel bestehen. Hatte 
schon nen gewissen Charme und wusste nicht zuletzt durch n’ schönes Avengers Cover zu überzeugen. Nur ein 
Problem gabs dann doch. Die wollten gar nicht mehr aufhören zu spielen, was nicht zuletzt aufgrund meiner 
verfickten Kopfschmerzen, die wohl kaum auf meinen sehr gemäßigten Bierkonsum zurückgeführt werden können, 
nicht sehr begrüßenswert war. Anyway, irgendwann nach 4 Stunden oder so waren die dann doch mal fertig. Nicht 
schlecht, aber viel zu lang. (die hatten glaub ich schon beim Soundcheck das komplette set gespielt, der schien m 
nämlich auch gar nicht mehr enden zu wollen) 
Dann hieß es auf die Kopfschmerzen zu scheißen, weil die Zellen die Bühne betraten. Sicherlich die Band, die ich 
seit den frühen Neunzigern mit am häufigsten gesehen hab und die mich mit ihren expliziten linksradikalen Texten 
durchaus mit geprägt haben. Die waren schon immer ne geile Liveband und daran hat sich bis heut nix geändert. 
Sogar Basser T.R war trotz gebrochen Ellenbogens am Start und ab gings. Die Band hatte Bock zu rocken, was 
sie dann auch in den folgenden zwei Stunden ausgiebig tat. Der Schwerpunkt lag zwar auf den letzten beiden 
Platten, aber auch richtig alte Kracher wurden ausgepackt. Da fühlste dich wieder richtig wie nen Teenagepunk. 
é IA Wir vorne mit dabei und Marif sogar kurzfristig im relativ friedlichen Pogopit. Jan, gut aufgelegt, streute immer 
mal wieder kleine Anekdoten ein, wie z.B vom ersten Hamburger Auftritt im Störtebecker annno 1988 ,o ich 
VIC auch mal nen sehr geiles Konzert mit ihnen gesehen hab, allerdings nicht 1988), aber auch eindeutige Ansagen 
gegen das deutsche Pack oder betreff der weiteren Autonomie der Flora als staatlich weiterhin nicht zu 
AR kontrollierender Raum wurden gemacht. Ach ja und Jan ist immer noch so sprungstark wie vor zehn Jahren. Naja 
irgendwann war das Konzert der Zellen, die trotz der ihnen entgegengebrachten Kritik aus diversen Richtungen 
zumindest hier im Norden, für mich immer noch ne geile Band sind, zuende. Wir fanden es scheißegut und am 
26.05.01 spielen die Zellen dann in der t-stube in Rendburg ihr finales Konzert. Und das wars dann. 
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Playlist: VE IT 
Le Shok -- We ITH , LP 


Hammerhead — Das weiße Album 
Weston -- teenage loveaffair/retarded 7” 
Starlight Desperation — Go Kill Mice CD 
The Smiths — The queen is dead LP 
Console - Remix Do10” 

The Boys 7° 

Daft Punk Homework DoLP 
Soundtracks zum Untergang 1+2 LP 


X-Ray Spex Germ free adolescents LP 
!!! — dto. LP 
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Morgen um 7 Uhr 
ind wir alle gleich 
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Sich wundern zu können ist vielleicht 
momentan nicht die coolste Eigenschaft, aber 
mir passierts immer häufiger. Dass ich in 


meinem Leben vielleicht nicht immer diesen 
Eindruck erwecke ist eine andere Sache. 


Gestorben muss sein, entschieden auch. 


Fun 


Gerade Punk und Elite-Hardcore fördert bei 
manchen Menschen so eine unsägliche 
Checker-Mentalität, das kann nur schlecht 
sein. Ich meine, wer kann schon Antworten auf 
so komplizierte Fragen geben, wie die Leute 
aus der Punk und Hardcoreszene sich das 
anmaßen (wenn da wenigstens wirklich 
Substanz hnterstecken würde.)? Ich kann 
nicht mal alles lesen, was ich gerne lesen 
würde! Was EEE] 
4 BR 
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Wenn ich in den Supermarkt gehe kaufe ich 
mir ein Bier, ich weiß was ich daran habe — 
einen gescheiten Rausch. Was ich besoffen 
anstelle ist eine andere Sache. Vielleicht buche 
ich den nächsten Flieger nach Las Vegas und 
heirate mit meinen letzten Fünf Dollar den 
nächsten Straßenköter, der mir über den Weg 
läuft. Vielleicht werde ich Blaufingermann 
und hänge mit hässlichen Tattoos vor Penny 
ab. Vielleicht tausche ich auch meine 
Reichsmark in der nächsten Studentenkneipe 
gegen deutsches Reinheitsbier ein und 
langweile mich zu Tode ohne das zu merken. 


Oder ich tausche mein Geld 


gegen Platten, die so klingen | 


wie ich mir das wünsche, die 
mir Antworten liefern, die ich 
hören will. a 


y 


τη 
Anders rum: Wer von euch veranlasst andere 
Klappstuhlexistenzen denn noch sich zu 
wundem?! Außer Karl Nagel fallen mir da 
wenige ein. Und selbst dem fällt das immer 
schwerer. Alles ist so vorhersehbar, wo bleibt 
der Überraschungseffekt? Seit dem Yps-Heft 
ging der irgendwie verloren, allerdings scheint 
es heute leicht zu sein blasse Mittelklasse- 
Jugendlichen was aufregendes zum spielen zu 
geben. 
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get und zu in den Hintern treten“ 


Von GONNE GARLING 


Juli 


WENN AUFSTEHEN MAL EIN THEMA IST UND ICH GRINS WIE NIX 
Da wachst du auf und bist immer noch Part einer schier unendlichen Geschichte, bei der nur eines 

garantiert ist: das nichts garantiert ist. Nicht mehr jung, aber auch nicht wirklich alt und dennoch befällt 
mich gerade so ein Gefühl der Morschheit. Der Himmel mal wieder komplett grau, obwohl doch 
angeblich Frühling sein soll. Hmm, was sollste jetzt machen? Vielleicht den passenden Soundtrack zum 
liegen bleiben und ins grau starren finden. Black Heart Procession (sind übrigens sehr schön) zum 2 
Beispiel. Oder doch lieber most secret method, die mich zum aufstehen und anschließendem dezentem 
mitrocken animieren könnten, so von wegen male / female Wechselgesang. Aber vielleicht schlummern in 
diesem maroden Typen mit den verquollenen Augen und den ganz arg müden Knochen ja doch noch 
verborgene Kräfte. Also eventuell Charles Bronson als Untermalung zur Rettung der Welt, bis mir dann 
einfällt, dass das Superheldendasein für mich doch gar nicht vorgesehen ist, was mich doch ein wenig ον Mer 
betrübt und auch erbost. Warum eigentlich nicht mal ne Kamikazeaktion? Aber au, dass könnt ja 11 nn 
wehtun. Naja, ich überleg dann noch eine Weile so vor mich hin, wie ich datt ja gern mal mach ug 
komm zu keiner wirklichen Lösung, außer das ich mich dennoch leicht gestärkt fühl. Ich glaub da wird 
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noch was gehen. 


ον. kuscheliger Bettwärmer 


Locust ‚haben irgendwie den Weg zur Anla 
Jaaaa, ich beginne durch das gerade jetzt viel zu kleine Zimmer zu rennen 


i i : . Imm i 
springen, schreien. Ein Hauch von Befreiung liegt über der Wann wil er weiter rennen, 


ich renn einfach die Wand 
d, beschwingt von diesem 


| superben Keyboard direkt aufs grüne Sofa zu springen und dabei immer πος ien. A a 


ö 


eigenen Regeln folgen; 


Wenn Roboter 


wu air A 


| DON’T WANNA GROW UP!!! 


Ich denke grade viel über das nach 


fast alle nicht mehr dabei... Das kann doch nicht sein. Ich werd jedenfalls versuchen gegen diese 
Strömungen in mir anzugehen und nicht alt zu werden (im Inneren natürlich). Und ich weiß genau, 
daß ich es schaffen werde!!! Also scheiß auf's Altwerden. Ich freu mich schon wieder auf die 
Minigolfsaison, die, wenn du werte/r Leser/in dieses Heft in deinen Händen hältst, schon wieder 


Minigolfacker und los gehts!!! 
Gut Holz. Lars 


Would you trust this guy? | 


secretos del corazon 

„des fois il faut que j’y pense“ mcd 
® - breaking melodic melancholic 
es screamo emo from france and 
: germoney 


costa’s cake house mcd 
devastating metal screamo 
Violence mosh mayhem from 
the heart of the black forest. 
with 2 basses! 


‘sommerset 
'„more songs“ cd 

the bastard child of lifetime 
. andhwm raised by samiam. 
coming all the way from 


i 


still Cool costa’s cake house / 
heartside split 7° 


wegblieb. 

aber so ein tag war nicht gestern,nicht die ganze letzte woche,und heute 
schon gar nicht.ganz schön schmerzhaft,aus diesen kurzen frühlingserrinner- 
ungen zu erwachen,und vor sich den schmutzigen,vollgekackten gehsteig zu 
sehen.der niesgelregen,den es in dieser stadt mindestens 100 mal so oft 

gibt wie gute partys(so denkt jedenfalls sie,und sie weiß,daß sie mit 

d&eser meinung alles andere als alleine dasteht),und innerhalb von 5 minuten 
ihre gesamte bekleidung durchnäßt stört sie eigentlich schon seit 2 jahren 
nicht mehr.neün heute ist es eher die kombination von verdammt unglückliche 
n umstämden,die es für sie doch normalerweise nur in mittelschlechten 

oder mittelguten hollywoodstreifen gab.naja,in wirklichkeit fand sie diese 
seifenopern immer recht unterhaltsam.jedenfalls halfen sie ihr dabei,den 
stramm durchgeplanten alltag zu vergeßen.zwei mal die woxcche berufsschuäe 
den rest schicht im x-beliebigen bekleidungsfachgeschäft.dem lager für 
mittelklassen outfits,der existentenfundgrube,die dann letztenendes doch 
viel weniger gesicht hat als es scheint.aber das weiß sie.genauso wie sie 


bt,dieses 


filde 
schlägt es doch verdammt 


so daß es für eines viel zu kurze 
sich wieder fühlen 


beantwortet wie 
völlig egalen hafen- 

chon öfters erlebt. 

dieses gefühl ja 
daß ihr fats die luft 


tagen regnen 
sie will auch nicht 


«ους, 
faltet:für diese ge 


ent 
der dteife körper 


dieser mittelgroßen 
ißfällt,da sie 


‚die der frühling ständig vergißt 
bönheit, 
als wenn es nur diese herzkitzelnde l@ve wärme gi 


beruhigende gefühl, 


.das hat sie jedenfalls s 


manchmal bleibt er auch, 
den man nicht trauen kann, 


Regenwetter und Beziehengsspekulationen in einer Hafenstadt 
warum es auch immer ab diesen ohnehin schon beschißenen 
warum sie immer noch in 


muß wird wohl immer ein rätsel für sie bleiben.ebenso un 


die frage, 


stadt blembt 
läßt,und alles um einen herum so wahnsinnig knistert, 


was ihr allerdings nicht im geringsten m 
schom für fast erotisch hällt.toll,wenn 


einen beachtlichen teil seiner sc 


zeit so aussieht, 
oft in stimulierende unruhe um 


völlig unfair sein; 


weiß,daß arbeüt tötet.obwohl sie es nie so wirklich in diesem schon 

hundert mal gebrauchten satz patetisch über ihre lippen gebracht hat.aber 
sie fühlt es, und das ist ihr um einiges neh wert als die phrasen ihrer 
mitschüler. 

da kamen die ausflüge in die welt der amerikanischen träume,oder was holly- 
wood davon in dieser kritischeren zeit Bere nicht immer so affensichtlich 
übriggelaßen hat schon ganz recht.es gab da allerdings diesen käeinen aber 
feinen unterschied.in ihrem momentanen film schien es bis aufs naechste 

kein happy end zu geben.jedenfalls war der nebel zu dicht,um es zu erkennen. 


eigentlich wollte er auch schon seit fünf minuten hier sein.aber auch das 
kannte sie.und das war auch eigentlich ein kleineres Ubel.was für ein 
bescheuerter tr@fpunnkt.an der staßenecke seiner straße.trotzdem war sie 
froh,ihn nicht zu hause besuchen zu müßen.heüte hätte sie sich so etwas 
jedenfalls nicht zugetraut.vielleicht hätte dr auch mit bierdosen od@# 

dem vollen ascher nach ihr geschmißen und wieder hysterisch rumgeschrien 

was für eine schlampe sie doch sei,um sich kurze zeit später wieder 

eher schlecht als recht bei ihr zu entschuldigen. 

klar,sehr intellektuell veranlagt war er noch nie,daß wusste süe.hat sie 
auch nie erwartet.er brauchte keiner von den ganz smarten gu sein.auch 
einen helden wollte sie nicht.die zeiten waren längst vorbei.der glaube 

an helden wich damals den wunsch nach der wahren liebe,der einen großen,nach 
der doch jeder mensch sucht.dachte sie.heute hat sie dafür auch nur noch ein 
müdes lächekn über.wenn überhaupt.danach sollte es wenigstens ein wenig 
wärme und geborgenheit sein,und momentan war es einfach nur der wunsch ein 
wenüg verstanden zu werden.nur eün kitzkl@ines bißchen.das konnte nicht zu 
viel sein.nicht zu viel. 

ein halbes jahr ist nicht gerade lang wenn es schön ist.voll von umarmungen 
‚langen gesprächen,die einem das frühmorgendliche aufstehen,das vieleicht 


gerade einmal zwei stunden entfernt ist,völlig v@ygeBen laBen,und vielleicht 
ogar ein hauch von leidenschaft. 


sex?na klar,viel sex.sehr viel sogar.wenn schon der rest nicht klappte, denn 
es war kein schönes halbes jahr,deswegen war es auch ziemlich lang. 

warum eigentlich gerade es? schön ist er nicht gerade.genausowenig wie die 
meiste zeit,die sie miteinander verbrachten.einfühlsamkeit war auch eher ein 
fremdwort und die gespräche kilometerlange selbstdarstellungsorgien seiner- 
seits.sie hatte jetzt keine lust all seine schlechten eigenschaften im 
geüste aufzuzählen.sie wunderte sich nur in eben solchen augenblicken,die 

im letzten halben jahr einfach zu oft wahren,warum sie immer noch so viel 
für ihn Uberhatte.liebe konnte es nicht sein.vielleicht das klammern an 
jemanden,der ihr wenigstens einen hauch van halt gibt.jemand,der die mono- 
tonie etwas aufmischt.dieser gedanke machte ihr angst.wo zum teufel bleibt ®& 
dein selbstwertgefühl?daß sie sich nocheinmal so etwas fragen würde!absurd, 
dachte sie.währe nicht alles im moment so beschißen,hätte sie einfach laut 
gelacht,ihre beste freundin von der arbeit abgeholt,etwas rotuein, vielleicht 
der billige, oder auch nicht, und dann ab ins küno.war heute jedoch nicht 
angesagt.sie wollte ihn nocheinmal frageb,warum er soviel zeit mit ihr ver- 


Wie. jetzt? 

nie hast du mich gefragt,wie es mir geht!hast nie versucht mich zu verstehen. 
nein, des wollte sie auf keinen fall fragen.uuviel abklatsch.das mochte er 
nicht.genau wie er das fragen haßte.wenn sie mal ausnahmsweise von sich 
erzählte... aber was mochte er eigentlich?keine antwort.vielleicht k@éne 
antwort,weil er jetzt aus dem hauseingang kam.direkt auf sie zu.er hatte 
keene lust auf diese auseinandersetzung.völlig genervt.hätte jeder be- 
stätigen können,der ihn dort sah.warum das herz in diesen situationen immer 
schneller schlägt,und das blut durch die schläfen schießt?warum gerade er? 
aber irgendwie mochte sie ihn,obwohl sie wußte,daß dag jetzt höchst- 
wahrscheinlich das ende ihres hollywoodstreifens ist.wie gesagt,ohne happy 
end! 

ich war leicht schockiert diese ausseinanderstzung zweier menschen an der 
ecke meiner straße so nebenbei,nach der arbeit mitzuerleben.beide waren 
nicht gerade das,was mensch sich unter gesellschaftlich gut situiert vor- 
stellt.aber wer ist das schon.das tut auch ehrlich gesagt nichts zur sache. 
es ging mir nur derum, use scheiße sich menschen behandeln können.sie 

fragte ihn immer wieder,meines erachteens ziemlich verzweifelt,die selbe 
frage."warum hast du nie versucht mich zu verstehen?du weißt überhaupt 
nichts über meine probleme!"er hatte höchstwahrscheinlich überhaupt k@énen 
bock auf diese fragerei.sein einziges argument,oder wollen wir es 

antwort auf ihre fragen nennen ver: “ey du spast&,halt doch einfach mal 

dein maul.du bist einfach nurn scheiß spasti" 

mir kommt diese grobe auseinandersetzungsform seinerseits gerade selber so 
verdammt unwirklich vor,aber er hat wirklich so mit diesem mädchen 
geredet.eigentlich ist redeb nicht das richtige wort für das verbale run- 
gekotze,das da aus seinem mund kam.zu allem überfluß ließ auch sie nicht 
von ihm ab.ja es schien so,als ob es da was gab, ves sie wirklich näch klar- 
gestellt haben wollte.denn diese beziehung retten,falls es da überhaupt 
jemals wie so etwas gab,wollte sie sich@e nicht.aber was wis ich schon von 
menschen,die ich nie vorher gesehen,geschweigedenn kennengelernt habe. 
alles nur pure spekulation. 

in diesem falle sind diese wunden,die mensch sich vielß zu oft zufügt 

sehr offebsichtlich.aber sind sie wirklich schlimmer als das was ich schon 
verschiedenen menschen angetan habe?menschen,die ich anfangs das gefühl 
einer fetten freundschaft gab, nech kurzer zeit wieder so egal werden ließ, 
und dann wieder aus ihrer schublade herausholte,wemn sie unbedingt nützlich 
waren.wieviel will ich eigentlich von den menschen,die mir angeblich so viel 
bedeaten wißen?will ich sie wirklich kennen?manchmal habe ich das gefühl, 
daß ich einfach nur noch bekanntschaften schließem sollte.keine freundsch- 
aften mehr.keine beziehungen mehr.ich muß zuviel von mir geben,was ich 


18 oft selber nicht verstehe.wirklich zuviel?vielleicht habe icxh einfach 
zuviel angst,die person zu offenbaren,die ich wirklihc bin.die person,die 
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. menschen erst nach längeren zusammensein kennenlernen, denn an diesem 
zeitpunkt ziehe ich mäch oft zurück.dann wenn meine fehler durch’ das 
dünnne k ostu m durchscheinen.fehler,die mir oft unangenehmsind. 
fehler,die ich hier jetzt einfach so peeisgeben könnte.das währe so 
einfach jetzt diese buchstabebtasten zu drücken.dann währe es einfacn 
draüßen.aber es geht nicht.irgendwüe gefalle ich mir gerade überhaupt 
nicht.das geschriebene auch nicht gerade.könnte alles ehrlicher sein. 
nichts neues halt. 
nehmt es mir nicht übel,denn ich will doch einfach nur eter freund sein. 
marc!!! 
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Streiten ist Scheiße? μα a 


Wer von uns streitet sich gerne? Ich jedenfalls nicht, besonders nicht wenn ich mal 
wieder so auf die Kacke gehauen habe, obwohl ich genau weiß das ich dem anderen 
Unrecht tue.Ich bin im Unrecht und weiß es ganz genau, ich kann aber nicht damit 
aufhören irgendwelche Worte in den Raum zu werfen , die womöglich noch verletzend 
für den anderen sind und die mir dann meist noch im selben Moment leid tun. 

So etwas ist mir eben passiert und jetzt geht’s mir und der anderen „Partei“ wohl 

ον ziemlich schlecht. Jetzt kommen Zweifel auf und ich könnte mir in den Arsch treten für 
8. einiges was ich gesagt habe. Was mach ich jetzt?Ich könnte mich natürlich entschuldigen, 
aber ändert sich dann das weshalb es letztendlich zu diesem Streit kam?Nein, das tut es 
wohl nicht, denke ich. Wieso kann man an Momenten nicht einfach festhalten in denen 
man glücklich ist? Immer kommt etwas was einen unglücklich macht. Man fällt in so eine 
miese, beschissene Stimmung und versucht unbewußt immer noch etwas zu finden, das 
einen noch weiter runter bringt. Könnten doch die Zeiten immer so sein wie in den 

| letzten Tagen, in denen ich so gut drauf war. Ich habe mir keine Gedanken über meine 
Probleme gemacht und über die Sachen, die mir sonst auf den Magen schlagen. 
Dieses auf und ab bekommt mir gar nicht, alles ist doch von einen auf den anderen 
Moment egal, ich will endlich nur noch glücklich sein, wenigstens zufrieden. Ich will 
Probleme und Sorgen einfach aus dem Weg schaffen, sie leicht bewältigen können ohne 
Bauchschmerzen und dieses blöde Gefühl. ad be Poe 
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ich frage mich sehr oft, ob ich alles richtig mache, doch ist mir aufgefallen, das diese 
Frage meistens in so einer Stimmung wie dieser hier aufkommt, in diesen unglücklich- 
sein-und-nicht-genau-wissen-warum Momenten. Irgend etwas muß sich ändern, ich muß 
mich ändern, damit sich auch mein Leben und meine Umwelt ändert. Ich mache vor und 
andere machen es mir nach. Ja, ich fange bei mir an, vielleicht ist das die 
Herausforderung auf die ich gewartet habe. Die mir zu mehr glücklichen Momenten 
verhilft, die mir hilft Probleme leichter lösen zu können. Vielleicht kann ich mich dann 
auch wieder über einfache unbedeutende“ Dinge freuen. Ich glaube ich oder wir alle 
sind einfach viel zu verwöhnt um uns über Kleinigkeiten zu freuen. Statt dessen regen 
wir uns über sie auf und machen aus ihnen eine große, jedoch negative Sache. 
Wahrscheinlich muß ich anfangen in meinen Problemen das ``gute“ zu sehen. Mit jedem 
Problem mit dem ich selber fertig werde, wachse ich ein Stück, jede Herausforderung der 
ich mich stelle, komme ich meinem glücklichem Leben ein Stückchen näher. Und dann 
irgendwann bin ich in der Lage einen Streit nicht mehr als solchen zu sehen , sondern als 
eine Herausforderung die man am besten zu zweit bewältigen kann, ohne verletzende 
Worte oder herumgebrülle... 

„Streiten“ ist also wichtig?!? Wahrscheinlich. Aber man muß erstmal dahinter kommen 
wozu er da ist und wie man richtig damit umgehen soll. Also versuche ich jetzt damit .; 


anzufangen. 
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ES tut mir leid.... 
Sarah 


Was weiß ich schon? 


Neulich hab ich mal wieder > Wer wird Millionär?< geschaut, eine dieser 


Sendungen, bei denen man vor der Glotze sitzt und sich freut, wenn die x Á X 
Kandidaten den pissigsten Scheiß nicht wissen, man sich über seine χ. 
vermeintliche Schlauheit freut und bei Nichtwissen ein empörtes "Ja Hallo!? 
Wer außer dem Papst oder Alfred Biolek kann das denn bitte schön wissen?!" ae 
von sich gibt, dann aber doch auf irgendwas tippt und bei der Auflösung nach x 
der Werbepause ein "Aha! Siehste, hab ich mir doch von Anfang an gedacht, mE 
dass die richtige Antwort b) 1959 war!" x 
Wie gesagt, ich saß da also als ein weiterer potentieller Millionär, als die Frage * x 
| kam "Bei welcher Disco-Hymne hat Robbie Williams für seinen Song > x | 
' Surpreme< geklaut?" (oder so ähnlich). Blöderweise habe ich gleich verbal x 


kundgetan, dass ich die richtige Anwort wusste, gefolgt von dem Nennen 
derselbigen. Die im Raum befindlichen Mit-Wer-wird-Millionär-Glotzer * 
konnten das gar nicht glauben, es folgte ein Woher weißt du denn so einen 
‚ Müll?!" (oder so ähnlich). Naja, die Antwort war zwar richtig.. aber.. wie um 
alles in der Welt komme ich dazu, so etwas zu wissen??? 
Wieso weiß ich, dass dieser blöde Song ein Sample von "I will survive" enthält, 
aber nicht, wie der Präsident von was weiß ich wo heißt oder die 
chronologische Reihenfolge der Bundespräsidenten von D-land oder welches 
Land an das Ligurische Meer grenzt??? 
Wie zum Teufel komme ich an so ein unnötiges Wissen aus der Welt der 
Popmusik und (noch schlimmer) wie um alles in der Welt komme ich dazu, das 
auch noch lauthals herauszuposaunen, wobei mein erster Gedanke war:"Haha, 
die Dumpfnuss gegenüber von dem Günder weiß das wohl nicht, das ist doch 
wohl echt nicht schwer, maaaaaaann, nimm c), oh Gott, ich hätte die 
Tausender schon längst in der Tasche!!!" 


Wissen ist Macht und in einigen Fällen auch ein Haufen Kohle, aber mal ehrlich: 
Wissen ist nicht gleich Wissen. 

Gehört das Wissen einer Antwort wie oben heutzutage zum Allgemeinwissen? 
Ich fürchte fast schon. Ich will so etwas gar nicht wissen, es interesssiert mich 
einen Dreck, aber wie ich dazu gekommen bin, ist mir klar: Durch das alles 
diktierende Medium Fernsehen. 

Schau ich mir wirklich so vielen unwichtigen, belanglosen Kram an, dass diese 
Art von "Informationen" bei mir hängenbleiben? Muss wohl so der Fall sein, 
traurig, aber wahr. Wieso mach ich das? Aus Langeweile, aus Faulheit. Es ist 
schon klar, dass da auch was Gutes bei rauskommen könnte, wirkliches Wissen, 
das mir dieses Medium aber einfach nicht in ausreichendem Maße bietet. Dabei 
hat doch das Fernsehen die Möglichkeit, die Menschen zu bilden, aufzuklären, 
zu informieren. 

Die meisten Menschen schauen sich doch jeden Mist an, der da gerade läuft, es 
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gibt ihnen de Gefühl, 13 5 zu Porn zu ken; ae ob forsake eine Tätigkeit 
wäre, etwas Aktives. "Und, was machst Du heute Abend?" "Fernsehen!" Wer 

ig po | kann denn da von "Machen" sprechen? Was passiert denn, wenn plötzlich und 

N erschreckend die Werbeunterbrechung kommt? Entweder geht man auf Klo 
oder man schaltet schnell auf einen anderen Sender. Panik kommt auf, wenn 
auch da Werbung läuft. Okay, dann halt Werbung... Moment mal, was hab ich 
eigentlich gerade eben noch gekuckt...läuft gerade diese lustige Serie mit... ach 
nee, das war davor, naja, en ist die Pu ja zuende, dann wird das 
νι Rätsel spätestens gelüftet. ann 
Ich will nur sagen: Nein, ich will das nicht, nicht mehr, ich walls das - 
eigentlich nie wirklich. 

Ich will mir nicht mehr einreden, dass diese Talkshow doch lustig, tragisch, 


(aie spannend oder unterhaltend -ein a er ist. 
WET N 
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Rock’ n: Blues: oS k a os 
gapa ist doch mein Leben, die Zeit die ich Abe will ich nutzen, sch nt 7 


* ange etwas lesen, aes, mii auf eine vie ETS Art ών, und 4 


85 RE verarbeiten, een einfach mir Zeit nehmen nachzudenken. 
Keine Hektik drängt mich"Jetzt oder nie, und weiter geht's" Keine tausend 
ve τν Bilder stürzen in viel zu überwältigendem Maße innerhalb weniger Sekunden 
auf mich ein und lassen mir keine Zeit zum nachdenken, alles geht viel zu 
b. schnell; und ich tu einfach nichts, trage nichts dazu bei. Das F ernsenprogramm 
AOR 2. gibt mir vor, wovon ich mich heute unterhalten lassen kann... und in vielen 
ax 5 Fällen ist diese Können ein Müssen, weil ich nicht die Kraft habe, die Energie, 
i die Idee, mich mit mir selbst oder meiner Umwelt zu beschäftigen. Es ist nichts 
schlimm daran, ab und an mal einen guten Film, eine Sendung oder auch eine 
p Serie zu sehen. Aber wie viel Prozent von dem, was wir uns anschauen, gibt uns 
= * etwas? Wenn jemand fragt "Warum schaust du das denn?", gibt es fiir die 
ares a Sachen eine gute Antwort? "Das ist lustig, spannend..."-oder auch 
8. einfach nur gerade da. Die wenigsten setzten sich doch nur wirklich dann vor 
den Fernseher, wenn sie wissen, dass etwas Bestimmtes läuft, das sie οι 
6. sehen möchten und machen danach die Kiste wieder aus. Man schaltet ein und 
OM lässt einfach laufen, irgendetwas kommt doch immer und wenn das zuende ist 
7. kommt wieder irgendetwas und so weiter. 
i 4 "Ich sehe noch immer fern. Aber ich versuche, das bewusster zu tun. Ich brauch 


Moment noch auf Stand-by steht. Eo sagga 
en oe 
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und es hätte ja auch noch alles viel 


viel beschißener kommen 


tagdruck 
„tatendrang erstickt im grau, 
der programmfarbe des inneren 


und äußereb lebens- 


und herr stagnation im kopf d 
killt die stimme,die verzweifelt schrie 
"halt,stehenbleiben verboten" 
aber selbstmitleid ist genehm 


und kreativer kampf strengt bekanntlich an 


verdammter tagdruck, 
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verfluchte selbsterwartung! 
einfach springen jetzt und loslassen 
schreien lachen und freuen 
dem grau in die fresse gespuckt 
ab heute will ich leben 
die kostbarkeit meiner tage nie wieder 
in andere hände geben 
tagdruck, 
du hast mir schon viel zu viel genommen 


der rest,ja der rest, 
der 
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gehort mir! 

hoffentlich kann ich loBlassen | 


mal sehn 


werd mal sehn!!! 
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Siem Widersprüche oder die Arbeitsbienen et moi g, 233 Jie 
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: Ich kann unreflektierte Texte gut leiden. Direkt aus dem schwach beleuchteten Kopf aufs Papier und so soll es mal wieder 2. 
` sein. Es erfreut mich nämlich immer wieder sehr, wenn leidenschaftlich für die Menschheit geschrieben, gesungen oder s 19,30 


A. 2 2 . a4 „ η 

AL gestritten wird, die Befreiung des Proletariats proklamiert wird und das alles dann entweder aus dem Kopf eines ee 
Be humanistischen Gutmenschen stammt oder aber dem Hirn eines misantrophischen, verstörten Fucks entspringt, der den$% | 1 . 
Be ganzen Haufen im Grunde doch eh nicht leiden - tov 0160 4480 | FortugalTekom 10 1b muwu 1698 1090 
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ESKYE Und ich hab dabei nicht mal unbedingt meine Wenigkeit vor Augen. Naja, vielleicht n bisken. Aber guck dir die 05 2000 
Su Proletarierkollegen, wenn du denn arbeitest, doch an, wie sie ihre Wixermännerwitze reißen, ihre Homophobie lauthals a 
GKN  rausgröhlen und ihre klammheimliche oder offene Freude über abgeschobene Migranten nicht verhehlen. Eigentlich sollten? 
Glaxc . : ade β k 0 
imp; sie zur Hölle fahren, zum Mond oder sonst wohin. Das ist jetzt bestimmt ganz grob verallgemeinert und ne Spur ungerecht 
ng but me, myself and i don’t give a fuck, weil die Lösung eh nicht geboten wird an dieser Stelle. Nur Provokation und das. 50 
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—.— Naja, logisch, diese Tendenzen zu Rassismus, Homophobie etc. sind natürlich nicht klassenspezifisch, sondern 1 
. gesamtgesellschaftlich fest verankert und machen, wie immer wieder ersichtlich ist, auch nicht vor der HC / Punk 3660 
gente „Szene“ halt, wie glaub ich an anderer Stelle von Sarah z.B erwähnt wird. Aber das ist eben an dieser Stelle nicht 3 
RioTi das Haupthema. Ich streit ja nicht ab, das es auf Seiten der Arbeitsbienen auch so called progressive Strömungen 6,15 
= geben mag, aber das ist irgendwie nicht grad die Hauptströmung und das revolutionäre Subjekt, dass die — 1 


R 
‘Shall Umwälzung vorantreibt, stellt die working class hier inder BRD nicht dar. Trotz des middle class backgrounds κα 
ba meiner Wenigkeit, befind ich mich jetzt schon seit längerer Zeit finanziell mehr oder weniger unter dem 23,35 
Tesco Existenzminimum und die Sympathie mit den unteren Schichten der Gesellschaft liegt da natürlich nahe und ist 400 
ὑρίον absolut und schon immer vorhanden gewesen und wird's auch bleiben. Aber Rumschuften bis zum Herzinfarkt und 2200 


. einfach unkritisches Kultgehabe um die Arbeiter und damit die verhasste Lohnarbeit ist weiterhin nicht drin. 3% 4985 
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Carrefour 
Dar Ich würd mich ja gern vom Gegenteil überzeugen lassen, aber jede wie auch immer geartete Konfrontation eines recht en 


: Be ε 00 
5 arbeitsscheuen fucks, wie mir, mit der „Arbeitswelt“ konnte mich bis dato nicht vom Gegenteil überzeugen, denn fuckin’ a 


El * . * 
Er hell, da herrscht ein enormer Sinn für die Verteidigung des status quo, der gute alte Glaube an den Aufstieg, das 3020 2 
E Leistungsprinzip und alles, was sie immer unten gehalten hat und wohl auch unten halten wird. Dazu passt auch das 1% _ 2 
3 |L Untersuchungsergebnis von der Ebert- Stiftung, son Sozenverein, wonach 73% der bundesrepublikaner glauben, dass nur wer 1820 
a A etwas leistet, auch etwas verdient. Zwei drittel vertreten die gute alte deutsche Ansicht, ihr deutsches Vaterland brauche eine 205 
0 [ρε starke Hand. Ja, ja, Unterdrückung funktioniert halt immer von oben nach unten, immer findet der schwache doitsche Prolet ped 
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52-Wochen Aber klar, ich halt mein Maul (bald), denn schließlich gibt es doch schon seit den seligen 60ern die formierte Gesellschaft, κ τω. 
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Borsen- 


Trotz dieser kleinen Spitzen gegen the german proletariat halt iches jederzeit fiir sinnvoll gegen den IWF, die WTO und 


i itali . Wie inkonsequent. Aber so ist das : 
Bestie Kapitalismus anzugehen q — ας, 


andere Agenturen des Liberalisierungsprozesses pro N k : p 
Leben. Timi Widerspruch, Zynismus und die gute alte Moral sind geübte Ringkämpfer in Sachen Individuum 


RE 
Lia d k Zukunft. Wer aber mit dem Bullen, wer mit dem Bär 


hst umfassende Inf 
Passiert schließlich oft genug, dass unschöne Argumente gegen die Globalisierung vorgebracht werden, die tatsächlich 
weinerlich beklagen , den nationalen Parlamenten sei von den gesichtslosen Bürokraten der internationalen Agenturen die 
Macht entrissen worden. Der Schluß, der hieraus in der Logik der Globalisierungsgegner zu ziehen wäre, tiefe also wohl in ° 
einer Rückbesinnung auf den,guten alten Nationalstaat hinaus, der die, Volksgemeinschaff hegt und pflegt. Was fürne 
Scheiße, als ob politische Macht im Kapitalismus tatsächlich existieren würde, um gutes zu leisten. Na des gloab ich aber net, 
zumal es doch wohl die nationalen Regierungen selbst waren, die diese Organisationen wie die WTO oder den IWF 
d f - geschaffen haben. Die meisten Forderungen bleiben halt diesen Denkmustern verhaftet, innerhalb des Systems sei mit 


Mindestlöhnen, global einheitlichen Umweltstandards und ähnlichen Errungenschaften der lovely Zivilgesellschaft etwas 
zum besseren zu ändern. Allein mir destruktivem Drecksack fehlt der Glaube, weil der Mensch ein egoistischer Pisser ist.. 
was sich zum Beispiel darin ausdrückt, wenn wie in Seattle tausende amerikanische Gewerkschafter für höhere Löhne in 
Asien demonstrieren und damit natürlich eigentlich nur die Aufhebung eines sogenannten Stanortvorteils der asiatischen 

e E nergy Arbeiter zu eigenen Gunsten im Sinn haben. Verständlich und bezeichnend zugleich. Naja scheißegal, das ist ja eh nichts 
neues, was ich hier so laber und son gebildeter revolutionary könnt das jetzt bestimmt besser darlegen, aber egal. Ich glaub, 


ans Und ich wollt irgendwie nur die bescheidene These in den öden Raum stellen, das ë innerhalb des Systems oder gar mit setzt 1 ae 
e ihrer Nac] garstigen Rückgriffen auf Vaterländer, die ja nun wirklich ne überflüssige Erfindung sind, kein toller Fortschritt zu erzielen a, 


neuer- heut ist. Das mag also ne Schattenseite an solchen Demos sein, wie sie Seattle, Prag oder in bescheidenem Maße letztens in Davos | 

Wind- Bran stattgefunden haben, aber ob nun Widerspruch oder nicht, als Zeichen sind sie allemal wichtig. Wenn nämlich rundherum 

triebs- Mar! alles verreckt, watt soliste machen außer lachen und scheißelaut schrein. Fuck me, was fürn dummes ie 
Betroffenheitsgestammel ist das hier eigentlich schon wieder geworden? k ww. 


ien befänd 


„Alter, das ja voll das Revolutionsgelaber, mach mal Mucke.“ Ja, geht gleich los, kleinen Moment noch. Ich will erst noct 
kurz lachen, nen Schluck Wein in den Kopf schrauben und dann sehen wir mal weiter. Es sei hier noch mal auf den Anfang | 
verwiesen, sprich Lösungen werden hier nicht geboten und ich bin keine von den Arbeitsbienen, weil das, was sie Leben 
nennen keins ist und blablabla, Alles weitere wird vertagt und weder du noch ich sind besser, nur irgendwie anders, was 
auch immer das bedeuten mag. Einen Freispruch gibt’s dafür jedenfalls nicht. ee = 

Momente nehmen, Standbild, Einfrieren eue : 


ss. 


BZ REGEN 
So, da wir in einer freien Gesellschaft leben, 
beliebt, kannste natürlich auch die Musik 
hochgerissen und morgen geht alles seinen gew 


in der alle die Freiheit haben, das Fernsehprogramm zu wählen, das ihnen $ 


aussuchen, die du magst. Ende mit Rumgeschreibe, Rumgejammer. Mucke an, 


ohnten Gang. Oder? So long. 
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ο κ Ian with my band in eastern Europe ealier this year, we had the pleasure of playing with one of 


i ? i be stupid ass drunk punks, maybe even 
the craziest bands I’ve seen live to date. It’s a band I suspected to , 
homophobes, but my suspicion told more about me than the band. Actually Black Fag contains of 2 Afro- 


i ini i ; bisexual or whatever. 
— Americans, 1 Palestinian and 1 Russian. And they're all gay or u“ 
The interview was done in a quiet room in the squat where we played and Ivan, Aaron and Dennis were willing 


4) 6 to talk to me. bredite gi 


TK: Ok, then let’s do the interview, I haven’t prepared 
van: Shit? 

FTK: What? 

Aaron: Yeah, talk shit. Ok, hit it. 


FTK: I must say I was a surprised to see that you were the members of BLACK FAG, I suspected a bunch of 


brain-dead drunks and then you just came on stage and talked militant gay stuff and in general where not what 
I expected. 


Ivan: That we hear a lot. But screw it. We just do what we wanna do. Play 
lifes and the shit we get for being who we are. 


Aaron: Yeah, we’ve heard that a lot, but hey we are almost all coloured, we all find men sexually attractive and 
totally dig old 80’s hardcore like black flag. Hell we even play that kind of music and we miss those times. So if 
anybody gets our name the wrong way, it’s their problem. 
8 ; Dennis: That’s exactly the thing about this so-called political punk scene, people are too busy condemning each 
other for not being politically correct enough. But what is politically correct? Who sets the standards? Fuck, we 
like to push the boundaries we put on ourselves. Break free of societies pressure and the scene pressure. 
1 K TR ETF ICE 
FTK: I think politics in punk is great thing. I don’t mind political correctness. What is it exactly you have 
against it. 
| Aaron: Well, it’s not that we are against politics. I am just opposed to easy answers and letting a handful of 
elitist fuckwits set the standards for what’s acceptable within punk and what’s not. Hell I get pissed off about 
people calling me a fucking homo cock sucka when they have homophobic intentions. I don’t like the word 
homo being used as a swearword. But that is not about political correctness it's about common sense. 
Dennis: yeah, if you use words like faggot. Homo, gay and the likes as down putting it also puts the act of 2 
| lovers of the same sex down. It gives the impression it’s something bad, something to be ashamed of to be. So 
the language we use affects our thoughts and our perception of right and wrong and therefore also our actions. 
@ Ivan: That's exactly why I get pissed off about it. It’s not only about homosexuals, it goes for women and other 
@ things too. an SO < 
oe. ‘dae FTK: I get it, but that to me is some sort of political correctness. Or am I missing the point. 
BASE Ivan: You’re missing the point! 
WR, (silence, then everybody laughs) 
Er a } E Dennis: That’s the thing. It’s a little tricky I understand. But it’s just the concept of right & wrong we are 
opposed to, and to what I have experienced most pc people are righteous and claim to have found the answer. 
FTK: Sure I get it. But don’t you also believe you are right? 
Ivan: Of course, I am right. Want me to smack your face? (laughter) 
ma Aaron: Everybody believes they are right. How else could they exist. I don’t think nazis think they are wrong. 
Well maybe they do and that’s why they act all fucked up, but anyway. Thing is that you have to believe that 
you are doing right for how else can you exist? Naturally you will be proven wrong on occasions and that’s just 
the beauty of it. We all have to grow and learn and experience. And that’s where my criticism on Political 
Correctness comes in. Because if you claim to be politically correct, you have found the answer and need no 
longer grow. You have reached your goal. 
Dennis. Goal of shit. Fucking stagnation that leads to mental decay or fascism. 
sw Ivan: What's the difference? 


(laughter) 


Dennis: Fucking right. 
NV i £ 


FTK: How have your experiences as an openly gay hc band been? rg 
Ivan: What do you mean? We get laid with boys instead of girls, stupid. F 
Dennis: Ivan, is horny. He misses his boyfriend in Moscow. ia = 
Ivan: yeah, I do. But only one more week to go. = RO 
Aaron: Back to your question. I suppose you mean how people’ 
FTK: Yes, how the crowd has responded and h 


jack shit, but I hope I can get you people to talk: 


the music we like and sing about our 


s reaction has been q 
ow you were treated. ` 


, „, 5 
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Aaron: It's very different. Some places people have just been too drunk to notice or even care. Also we have 
had gay people come up to us and say that they felt a relief not to be alone in an often hetero- exist scene, that 

elaims to be so liberated. 
wan: It isn’t. But in general I would say it's easier to be open about your gay- ness than in the normal world. 

Í Dennis: Except for gay areas. That's where it’s easiest to be gay. But I don’t always feel comfortable in places 
like that. They are in reality conservative sex monsters reducing people to mere products or pieces of meat to be © 
<- < consumed. I like conversation. I’m not really into this sex where all you say offhand is “Have you got a 
i condom?” and screw your brains out. I actually care about people and am not willing to abuse them for a few. 

8 $ moments of sexual pleasure. = 
Ivan: That’s too fucking selfish and reproduces the same power structures 
revolutionary about that. HN ; 
Aaron: The problem is that many gay people aren’t really too open about their sexuality in hardcore as the 
whole scene suffers from this fear of sex. Well lately things have started to change a little, finally. But our 8 
sexuality is a huge part of our lifes, why not be open about itꝰ e 
τον πω ο mavens ο ο ο ο TD aa 
FTK: Sure. I agree. So you haven’t really had any unpleasant encounters? 

Ivan: Not, really. But maybe that’s because of our radical appearance. Either people are shocked or just too 

scared of us. I don’t know. 

Dennis: Well, that’s not all correct. We’ve had a few unpleasant encounters with sexist and homophobic 

assholes at shows. But actually it’s been more on gigs we didn’t play. But in general I agree with Ivan. 

Ivan: Yeah, there was this one incident where there were like 4 huge skinheads scaring the crowd with their 

§ macho present. They weren’t exactly friendly. I’m not sure whether they were nazis, I don’t think they were, 
just stupid apolitical Oi skins. 

Aaron: Oh, I remember. (laughing) 

Ivan: They had these stupid remarks between our songs, trying to provoke us. But they didn’t yet know we 

where gay. 

8 8 Dennis: Remarks like “hey sissy, why you wearing pink?” and stuff like that. Really stupid, and then between 2 

songs I approached one ofthem and I was smiling. And whispered in his ear that he was really turning me on, 
that I wanted to fuck his brains out and that I was looking forward to him sucking my load. He went all pale 
and ran out ofthe room. We then continued our set...ehhh and when Aaron talked about gay rights and us 
being gay the fucker came storming back into the room with a bat of some sort and wanted to beat us up. 

Ivan: Yeah, hehe. I was all excited. Now I had a good reason to fuck him up. 

Aaron: Everything went pretty quick from there on. Andre hit the bat skin with his bass “sid vicious” style on 
the head. Ivan came flying from behind right into the other 3 skins. And also Dennis went head over heals into 
this fight. I just stood there watching as did the audience. Well it didn’t last for long. As quickly as it started it 
was over, only leaving 3 badly injured homophobic skinheads. 
Ivan: But the bass was broken. That sucked big time. 
Aaron: B meone from another band handed us a bass 
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f FTK: Áre you often involved i 
van: Not as a band, but on an individual basis l 
Dennis: Nah, not really. Ivan is crazy. He grew up in Moscow. 
Ivan: You gotta be prepared to defend yourself as a punkrocker. There’s fascists that want to kill you, police 
that like to harass you and beat you up, and just stupid shitheads in general. I didn’t exactly grow up in the nice 
part of town, and violence is an everyday thing. Also people getting killed is nothing out of the ordinary. 
KAKaron: It might sound like he’s fighting all the time. But he isn't. He was when I first met him, but that's years 
ago NOW. 
= Ivan: Now I only fight if there's reason for it. Like to defend myself or if I run into some nazis. 


4 Aaron: I had to learn to fight too. I’ve been around for almost 20 years in punkrock and it was a really rough 
hell of a job. That they were homophobes 


time in those early days. Especially as a black. The bad brains did one 
is another story, but you can’t deny the impact they had. Ehh, but we’re not like violent psycho’s or something. 
SÄ It’s just that the way we lived we had to defend ourselves and always be prepared. 

SEEN Dennis: I guess I had it a little easier, but still I like to keep in shape. Either skating or whatever and I also used 
2 to some martial arts, as there's too many violent homophobes out there. I mean what is the worst thing that 
could possibly happen to a homophobe? .....To get his ass kicked by a faggot. X 

Ἐκ Ivan: To be gay, doesn’t necessarily mean to be skinny and wear high heals or whatever stereo types people 


2 . imagine as being gay. Vou don't have to feminine to be gay. 
Aaron: Don't feel safe. We're everywhere. 

Dennis: Fag Attack!!! 

FTK: How do you then feel about issues like sexism an 


d hardcore being too masculine and maybe being the 


2 - 


a 


haunen 


— Aaron: Well, of course we're against sexism. But I suppose you try to question our often hard and masculine 

presence? 

7 FTK: Well, kind off. I just want to know if you thought about it and what your stance to it is? 

Dennis: It’s difficult. Hardcore and punk has always been rough and raw in appearance. Also the dancing used 
to and still is hard to some extent. But I think things have changed for the better. 


Tal 


Aaron: Except for all this stupid New York tough guy and metal core. Be 
Dennis: I don’t mind if there’s lots of dancing, pogo’ing, stagediving and slamdancing. But you have to do it . acy 7 
' with respect. It's not a fucking fight. You should party with each other and not against each other. 555 BR 


Aaron: But the question then is? How about those not big enough? I believe it’s possible to go crazy at shows 
| without hurting anybody. Hmm, but it is true that we live out all the things in hardcore considered masculine. 24 

So I suppose that way it is easier for men to relate to the culture. A 
Ivan: There used to be this Punk band called Mushroom Attack that had this “Campaign for non violent silly 


_ dancing”. I kinda liked that idea. 
Dennis: I still think we are breaking a lot of the stereo types considered gay or what's acceptab 


BACH 
y 


A appearance can mislead you to be believe certain things about us, | But you can’t judge a person simply by h 
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Dennis: Ok, I’m blabbering. Bi EN ba 21 
I Aaron: MDC did those kind of things before ff e fear it 
FER: Ok, change of subject now. I was wondering cs i 
A the band? 
; Ivan: We all live in Moscow currently, but plan on moving to Europe. Russia sucks. 
5 3 Í FTK: really? 
ii, van: Sure it sucks, what did you think? 

IK: Νο, no. I meant you all live in Moscow? But weren’t Aaron and Dennis from the States? 


AN si: : 

an 3 Dennis Yes we were. I’ll cut this short. We're brothers and our dad was a diplomat. When he was working at 
the American Embassy in Moscow I moved with him, and Aaron stayed with my Mum in the states. I was a 
Areally young punkrocker back then. And it caused some trouble. I was really looking up to my older brother 


x being a hardcore punk and travelling and stuff. He introduced me to a lot of cool stuff. 7 
Aaron: Vears later. After our Dad had had been killed, we decided to move live in Russia. We had some friends aN 


ere you live since you’ ve got people of 3 nationalities in 


i Dennis: But we're not with them anymore. 


Aaron: Anyway, now we live here and plan on getting away. With the whole band. Trying to find a cool squat 
| somewhere in Europe on one of our trips there. And see what happens. I’m tired of all this meaningless 


A 15 violence. ο ον 
Ivan: And now we’ve got this new fucked up president, things are only getting worse. Fucking fascist pig. From εν 
pt; communism to capitalism to fascism. _ =. ae 

TK: wow. Hmm. I’m really good at changing subjects today. But what have you released so far? 


in Elvan: 1 Demo. And a 7” called FAG ATACK. But we’re pretty much run out of copies and we don’t the money j 
Nato repress it. * 


m 


Dennis: But Norm, from ON DISPLAY offered to repress it, when they have the money. And since they seem 
| JÈ ok, d.i.y. and have a gay member in the staff we might agree upon it. 


van: And wasn’t that one guy also bisexual? 
Aaron: Yeah, we don’t wanna work with big labels, but playing the kind of music we do I don’t think that’s 
E even a possibility. 


FIE: So you are a d. i. y. band? 
Ivan: To some extent. When we let a label repress our 7” we're not exactly that d. i. y. anymore. 


E Aaron: But that’s d. i. y. enough for me. As long as we know the people involved and we're along every step of 5 


the making of a record. 
Dennis: We fucking recorded it ourselves with the help of a friend. We made the cover and. 


η. Ivan: .....we wrote the songs. (laughter) 


Dennis: Yes, but no you fuckwit. That wasn’t what I was about to say. Now I lost it. Shit. 
Aaron: We prefer working and supporting true underground labels. The coolest thing wou 


would release their own material. 
Ivan: Absolutely. Every label that releases more than 


that's something we don’t need in punk. ‚ii WR: 
es- N κ. ο REN EFF 


Εν Dennis: I’m not sure I agree with you. Sure we don’t need the business mentality. But 


5 records is a sellout label. Then it’s almost business and _ 
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= MINDS, that release their own material? They certainly have released more than 5 records. 

A Ivan: They're sell-outs!! (laughter) Ve ae S 
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Dennis: Yeah; Fuck all ο) ya! (laughter) 
\ FTK: So you are familiar with hip hop too. 


consider ACTIVE MINDS as sellouts. “~~ 
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Hey, ich muß sagen heute geht es mir richtig gut!!! Häh, watt is datt denn fürn Scheiß??? 
Sowas schreibt einer von dem Heft das sich doch immer nur mit diesem depressiven 
Geschreibsel wiederholt? Und dann noch dieser Penner, der ja doch immer nur über Saufen 
schreibt, na und, tue ich auch aber diesmal nicht. Tja, das magst du denken, aber es ist so. 
Ich sitz hier vorm Computer, es ist Sonntagmittag, der schlechte Heavy-Metal dröhnt aus den 
Boxen und die Sonne scheint. Dazu kommt, ich hab jetzt fast zwei Wochen Urlaub. Wow!!! 


Was soll ich groß sagen, es geht mir wirklich gut obwohl ich sonst in letzter Zeit vor 
Problemen eigentlich weder hin noch her weiß und die Depressionen mich fest in ihren 
dreckigen Klauen halten. Aber, datt is nu vorbei!!! Ich hab kein Bock mehr auf den Scheiß, 
immer nur zu reagieren anstatt zu agieren, zu versuchen immer nur den Ansprüchen und 
Forderungen anderer gerecht zu werden und ja niemandem auf die Füße zu treten, egal wie 
ich mich dabei fühle. Ich will Erfahrungen, Eindrücke und Kontakte sammeln. Also wer sich 
angesprochen fühlt ist herzlich eingeladen mir zu schreiben...Und heute merke ich, daß es in 
letzter Zeit schon etwas besser geworden ist. Ich versuche nicht mehr so zurückhaltend zu 
sein und auch mal wieder auf andere zuzugehen obwohl das nun wirklich nicht so leicht ist. 
Aber in letzter Zeit gab es schon etwas Erfolg und wenn ich mal in die Scheiße trete ist das 
nun mal so und es geht weiter. Dafür entschädigt jeder neu dazugewonnene nette Kontakt. 
Menschen zu treffen die die gleiche Wut in sich spüren, die auch etwas machen wollen und 
nicht nur passiv rumhängen wollen. Die etwas kreeiren wollen und sich nicht darum 
kümmern was andere denken. Etwas anderes, manchmal muß ich nunmal um mich pinkeln 
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4 Co mit deutsc lev 
vielleicht etwas zu stark aus dem Bauch herausgeschrieben habe. Trotzdem möchte ich hier 
nochmal sagen, dass ich vor allen Respekt habe, die versuchen sich kreativ zu betätigen. 
Egal ob Band, Fanzine, Konzerte organisieren, Label...Darum geht es doch in der Welt des 
Hardcore/Punk und wenn jemand meint andere verarschen zu müssen oder deren Sachen so 
scheiße und langweilig findet, dann soll er doch erstmal selber etwas auf die Beine stellen 
bevor er sein Maul aufmacht. Jeder der etwas macht freut sich über Reaktionen über die 
Sache in die er seine Energie und vielleicht auch gar nicht so wenig Kohle reingesteckt hat, 
egal ob positiv oder negativ. So lange es begründet wird...Wenn jedoch irgendein Hansel mir 
erzählt, dies ist Schwachsinn, das ist langweilig und jenes ist totaler Quatsch, dann soll er 
sich erstmal selber lecker unten beipacken!!! Also aufraffen, das Maul aufmachen und 


Der, manchmal nicht hoffnungslose, Lars 
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mein Liebling! 
Frohe Ostern! 
Ich hab Dich lieb! 


Dein Schiedder Ulli 
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Hab rumgeguckt und denk mal, dass es doc gold ist, dass im Vergleich zu anderen Szeneprojekten“ 
(vom Rest der großen Scheißwelt, will ich ja gar nicht erst anfangen) hier beim FTK Nummero 2 relativ 
viele Frauen aktiv waren und z.t vielleicht mit die besten Sachen gemacht haben . (sollte selbstverständlich 
sein, ist es aber nicht) Ich stell esnur fest und es geht hier nicht um Selbstzweck, darum dass das Blatt 
damit automatisch besser wäre oder gar sich grinsend und gönnerhaft selber auf die Schultern zu 
klopfen und zu freuen wie progressiv wir Typen doch sein können. Nüpp, wie gesagt, ich stells nur fest, 


einen sinnvollen Schluss kann ich daraus nicht ziehen. Vielleicht interessiert es eh keinen Arsch. 
Vielleicht auch doch. ETT — el 


N 


Punkrock oder wie der ganze andere Schund auch heißen mag, der sich in „besseren Fällen“ ja auch als 
Alternative zu Mainstreamrollenmodellen zu begreifen glaubt, ist haltin der Realität doch nur ein 
Männersportverein. Männer schreiben über Männer, die mit Gitarren spielen, Männer saufen mit 
Männern, Männer posen mit X-en aufden Händen mit anderen Männern herum u.s.w Und du kannst 
jetzt sagen, „eitschibeitschi, du armer Wicht, das macht mich jetzt aber echt betroffen“ oder du könntest 
mir raten, ich solle mich ins Knie ficken und wüsste ich, wie das gehen soll, würde ich auch das zur Not j 
bewerkstelligen. Aber drauf gepisst. Es geht hier nicht um sinnloses Scheißmitleid, 
; f rai + | z EAE i 
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Selbstbeweihräucherung(heißt das so?) oder die Einnahme einer Sprecherfunktion für Frauen. Das kann ich ja 
gar nicht, will ich nicht und will auch sonst kein Mensch von mir oder nem anderen Typen, schätz ich mal. 
Das ist nur eine Randnotiz, eine Feststellung, die trotzdem nicht unwichtig ist. | 
Der Film läuft weiter, wir setzen sozialkritische Mienen und manchmal auch Brillen auf und wenn wir 
tatsächlich mal was merken, ist das ja schon was. So, wie es ist, ist es nicht wirklich gut. | 

toby 


RAD 


EIGENTLICH NUR MENSCHEN ODER WEILS G 


Der Drang zu Kotzen oder zu Schreien wird ganz stark.. Trotzdem lieber Schweigen. Ein tausendfach erprobter 
Mechanismus. Arroganz, die doch keine ist, verdeckt Unsicherheit. Ein Gedanke, zwei Gedanken ‚zu viele Gedanken! 
Immer gepflegt die Kontrolle wahren, bloß etwas erhalten, was doch so scheißegal sein könnte. Coole Fassade und dann 
albern, unverfänglich, oberflächlich (was auch sein muss) oder.... Schweigen. Drinnen erfrieren, um draußen jeden 
Kratzer zu vermeiden. Da kannste dir zehnmal in die Fresse schlagen, die gute alte Kommunikation, scheißegal, welche 
Worte auch grad gebraucht werden, gibt’s so wohl nicht. 


e FR 


Wann ist „stark“ egal? Wann ist cool tot? Wann geht einfach ehrlich sein? ; 


ONY A \ 


Irgendwann face to face und es ist plötzlich ganz leicht. Aber nicht heute, weil ich immer noch Teil eines Drecksfilms 
bin, der viel zu viel verhindert. Um den zu stoppen, ihn zu zerschneiden, musst du dich selbst besiegen. Um zu 


gewinnen für dich und die, die wichtig sind. 
(für die die' s kennen oder verstehen oder wie auch immer) 
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Dicke Brille ganz viel input 


Gestalten, ich bin der EMO und 
alles ist so schlimm, das ich jetzt 
drüber singen muss. Du findest 
mich in der Post HC Abteilung nd 
von mir gibt es unendlich 

viele Also lass dich ein auf eine 
Reise mit mir in die YVelt des 
Heulens 
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Entenschuhe 
Jung sein ist kein zeitlicher Abschnitt tm Leben. | & 
Es ist eine geistige Einstellung, eine Willensäußerung, 
ein Erlebnis der Kräfte von Phantasie und Gefühl - p 
von unbändiger Lebensfreude und Lebenslust. vl 
Jung sein ist ein Sieg des Willens über die Schüchtern- - pi 
heit, ein Sieg der Unternehmungslust über die Bequem- .; i 
lichkeit, ein Sieg des Wagens über das Konstruieren von 
Schwierigkeiten. 
Du alterst nicht, weil Du eine bestimmte Anzahl von 
Jahren gelebt hast. Niemals! Du wirst alt, weil Du Deinen 
Idealen, Deinen Träumen den Rücken gekehrst hast! 
Die Lebensjahre können zwar Deine Haut zeichnen, das 
Aufgeben Deiner Ideale aber zeichnet Deine Seele. 
Jung ist der, der Wunder kennt und Verwunderung, der 
wie ein kleines Kind unersättlich fragt: "und dann, wie 
gehts weiter?, der den Ereignissen trotzt und sich am 
Erreichen seines sich selbst gesetzten Lebensziel erfreut. 
Die Frische Deines Glaubens an das unbändige Leben ist 
Deine Jugend. Deine Zweifel machen Dich alt. Du bist so 
jung wie Dein Vertrauen ins Leben und in die Schöpfung 
und so alt wie Deine Niedergeschlagenheit und Resig- 
nation. Ja, so bist Du! 
Du bleibst jung, solange Du empfänglich und offen bleibst 
für das, was schön, gut und großartig ist, offen für die 
Botschaft von Natur und Unendlichkeit. 
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zu viel kaffe,zu viel kopfaua.aber das tut auch rein gar nichts 
zur sache.wundervoller tag eigentlich,weil alles so ist, ve ichs 
will,bis auf die kopfschmerzen,versteht sich.vorhin haben die 

von meiner arbeit angerufen,aber ich habe abgesagt.wundervolles 


INNEN, Kr i 
* YY 


22220 


x è = > = 
8 / 5 a 0°) LY ae: N * A A N = 
gefühl einfach ein klitzeskleines stück des tages selbstbestimmen 
zu können.diese woche bleibt arbeitsfrei,und das ist gut so.steffi 
und ich waren mit ronja,ihrem hund am strand,und das war ebenfalls 
gut so.egal aber auch.so egal,wie die tatsache,daß ich gerade das tape 
von sarah lovely sigter höre.torches to rome,berzerk usw.ist gut. 
ne,mal wirklich wichtig istn eigentlich das life fanzine von chris 
hirr.vielen ‚allerdiabsten dank für so viel inspiration.schade,daß 
er schon lange nichts mehr neues rausgebracht hat.aber viekleicht 
müßen schöne sachen auch selten sein,um sie wirklich lieben zu 
können. 
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sex-bedür nis-dein körper rult-sex-oder wie jetzt? 
nein, ich bin ken philosoph.falsche richtung.es geht mir vielleicht 
nur adrum,etwas zu schreiben,naja,eher eigentlich darum,etwas 

zu teilen.christian schrieb unter anderem auch etwas Uber sex,was 
ich sehr interresant fand,und mich an ein gepräch mit einem guten 
freund vor ein paar wochen in dänemark errinnerte.also,chris 
schrieb,dass ficken für ihn nichts mit sex zu tun habe.ficken heißt 
orgasmus und an sich auch nicht viel mehr.gut,werden wir mal persön- 
licher.irgendwie weiß ich gar nicht recht,ob ich das hier alles 
schreiben soll,da es schon dinge sind,die an sich nicht jedem was 
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AA en.oder doch’chrıs schrieb, deb er nur mit menschen sex nabe 
kann-will,die er auch liebt,da sex für ihn ein akt großen vertrauens 
ist.aber nicht nur das,sondern auch ein beweiß für die liebe,die 
er dem betreffenden menschen entgegenbringt.im großen und ganzen 
will ich jetzt nicht alles wiederholen,was er schrieb.euch sei 
gesagt,daß es auf jedenfall viel interressentes ist,und mich sehr 
beeindruckt hat.aber mehr ald das.nämlich auch zum nachdenken ge- 


brecht hat. lebe ich meine sexualität eigentlich aus?habe ich eine 
gesunde beziehung zu sex?was ist überhaupt eine gesunde beziehung zu 
sex?und wie selbstverständlich gehe ich mit sex um?welchen stellen- 
wert hat sex in meienm leben?hm,viele fragen,die mir schier unmöglich 
scheinen in einem artikel zu beantworten.schon alleine,weil ich mir 
über vieles auch gar nicht so sicher bin,und auch keine pntworten 
auf tasche habe.gibt es die überhaupt?weil sex eigentlich doch so 2 
etwas persönliches ist. Und vor allem so individuell verschieden. 
also keine patentrezeptantworten!!! κά 
bis vor kurzem war ich mir eigentlich ziemljch sicher, des ich nur _@ 
sex mit vertrauten personen haben kann.vertraut ist wohl auch eher, #7 
das falsche wort:nein,mit menschen, die ich wirklich liebe.und das ` % 
ist nicht allzu pft,daß mir so ein mensch über den weg läuft.und 
dann ist es auch immer nur ein mensch über einen gewißen zeitraum 
hinweg.und um einmal ganz ehrlich zu sein,gab es selbst davon 

bis jetzt herzlich wenige menschen in meinem leben.folglich hatte 
ich bis jetzt auch nur mit seht wenigen menschen sex.aber das ist x 

E auch ziemlich unwichtig.nebenbei haße ich die leute,die herumprollen 

N mit eienee schier entlosen liste von sexualpartnerm.aber nicht falsch 

verstehen!ich habe kein problem mit menschen,die oft mit verschiedenen 

partnern sex haben(deswegen schreibe ich das ja auch hier),sondern 

dent, eie sich einige mit eben dieser genannten tatsache zuprofilieren 
versuchen. um wieder zurückzukommen-sex hatte bis vor kurzen(oder 

immer noch?)für mich immer etwas sehr verpflichtenes. 

aber in letzter zeit habe ich mir einige gedanken zu diesem thema ge- 


macht.oder sagen wir mal lieber,ich wurde durch einige menschen dazu 
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; angeregt mir gedanken zu machen.wäre es nicht toll, wenn mensch sich 

| einfach mit freunden tref&en kann,und ganz normal sagen kann"hey 

ο wie währs jetzt mit sex,laßt uns doch einfach sex haben."so 
ähnlich ein gesprächsausschnitt mit einer freundin.ich war ziemlich 
schockiert von dieser vorstellung.bin ich son fertiger spießer, 
oder sogar meralapostel?egal(naja,nicht wirklich),jedenfalls wollte 
ich mir aufgrund meiner eigenen,doch sooo perfekten sexualvorstellungen 

mi nicht so recht eingestehen, daß doch sex eigebtlich ein ganz normales 

körperliches bedürfnis ist wie essen,schlafen,scheißen usw.nebenbei, 

\ ungefähr das selbe gespräch hatte ich zwei monate,wpäter mit meinem 

+ ‘lieben freund in dänemark.allerdings mit dem unterschied, dag ich die 

| dinge nun auch aus einer etwas anderen perpektive sah.warum wird sex 
in unser gesellschaft so mywtifiziert,oder auf der anderen seite als 

W schick verpacktes produkt so gewinnbringend verkauft?jeder mensch 

1 (und jedes andere lebewesen übrigens auch) findet sex soper,mal ganz 

[ banahl ausgedrückt.schade,daß wir oft nicht selbstverständlich mit. 

Š sex umgehen können.wenn ich gerne sex haben möchte,du zufälligerweise 

i auch,wir uns irgendwie symphatisch finden,warum sollten wir dann 

kein sex haben.klar,ich brauch dir jetzt nichts Uber verantwortungen 

zu erzählen,sprich verhütung,oder vorsichtsmaßnahmen.ich hoffe,das 

versteht sich von selbst.warum sollten wir nicht diese schöne sache 

genießen, unsere körper genießen?wir gehen zusammen auf konzerte, 

spielen vielleicht sogar zusammen in einer band,essen zusammen, 

reden über dinge, die und bewegen,warum sollten wir dann keinen 

sex zusammmen,miteisander haben?ganz ohne irgendwelche erartungen. 

keine verpflichtungen!wirklich nicht? 
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gerade dieser punkt bringt mich wieder aus der bahn.hm,ich hoffe,ich 
werde nicht mißverstanden,da es ja auch gerade zu düeser machohaltüng 
gehört einfach herumzuficken,ganz egal was kommt.unter umständen 
sogar eise schwangerschaft.aber das thema ist, wie du sicher siehst 
endlos.ich will nur sicher sein,daß soll keine rechtfertigung sein 
andere menschen für seine sexualbedürfniße auszunutzen.nein,beide 
(oder auch mehr natürlich,wenn mehreee involviert sind)sollen vom 

sex profitieren.das hört sich jetzt scheiße an,finde ich.ich meine 
halt,daß wenn sex nunmal ein ganz normales bedüfrnis ist,sich beide 
sexualpartner im klaren sein sollten,wie sie an diese sache herangehen 
wollen.was sie voneinander erwar&@n.ganz platt gesagt,jede,jeder sollte 
einen nutzen davon haben.und gerade das finde ich persönlich 
schwierig in die tat umzusetzen,wenn ich sex mit eiamm partner habe, 
mit dem ich keine beziehung habe.das ist nun in meinem fall auch nut 
pure theorie, de das bei mir persönlich noch nie der fall ver. ich 
kenne mich mit one night stands oder dergleichen nicht aus.aber 

darum geht es ja auch nicht.sondern nur darum einfach sex zu haben, 
wenn mensch sich danach fühlt,ohne verpflichtung,beziehung und 

ohne moralregelbuch in der tasche.zurück zu mir. 

ich denke fast,daß ich das nicht könnte.punkt schluß,denn das ist mein 
jetziger standpunkt.wenn ich mig einem menschen sex habe, so möchte 
diesen auch befriedigen.es geht vielleicht nicht unbedingt um das 
große heiligtum orgasmus.nein eher darum,auf meinen partner einzu- 
gehen.und das kann ich persönlich nur,wenn ich diesen schon länger 
kenne.also doch beziehung?in meinem falle wohl doch eher,als das 
andere,ber@ists beschriebene, gerade orgasmus ist da vielleicht doch 
das stichwort.klar,bin ich nicht anders aufgewachsen,wie der rest 

von den meisten unter euch auch.deswegen leide auch ich immer nacht 
unter diesen krankhaften orgasmuszwang,was nicht heißen soll,daß ich 
das auch so will.bestimmt nicht.wie verrückt mensach sich machen 
kann. sst sie,ist er jetzt schon gekommen, mal wieder nur vorgespielt? 
fürn arsch.habt sex um des sexes willen,nicht um fürn verdammt 


kurzen augenblick zu kommen.obwohl,ist auch schön!klar,das will ich 
keinesfalls abstreiten, 
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aber ist es nicht schöner sex ohne zwang und erwartungen zu haben? 


-hm,ich wiederspreche mich wohl gerade.habe ich nicht eben noch 


gesagt,daß ich meinen partner befriedigen will.das soll aber 


; nicht heißen, daß ich auf teufel kommm raus jetzt einen orgasmus 
produzieren muß.die orgasmußmaschine!!!es geht um den spaß, und 


darum viel entspannter zu sein eben ohne erwartungen,und dadurch 
auch meht geben zu können. 

ich glaube,ich kann nicht mehr darüber schreiben.ich dreh mich 

im kreis.schluß jetztz. sex ist super toll.deswegen laßt uns 
sexhaben,wie wir es für richtig halten.egal ob frau-frau,mann -mann 
mann frau,frau mann,mit: vielen mit wenigen, scheiß egal. 

aber trotzdem glaube ich immer noch,daß ich nur sex mit dem menschen 
haben kann,mit dem ich auch eine beziehung habe.ist halt mein per- 
sönliches ding.no limits!!! 

in liebe marc 


ach js, ich würde mich freuen,wenn ihr auch etwas zu diesem thema 
schreiebn wollt.koennt ihr mir zusenden.würde mich interressieren. 
eigentlich wollte ich jetzt noch schreiben,daß ich nun doch erstmal 
nicht die edge breche, nachdem igh es doch so oft, ohne erfolg ver- 
sucht habe.also erstmal xxx 


ANATOL ~ 


Im folgenden gibt's den Versuch ein Interview mit den sympathischen Anatol zu dokumentieren, 
das doch eher spontan zustande gekommen ist an einem Abend im Hater markt F lensburg. Alles aus 
ohne Vorbereitung, was auch deutlich zu merken ist und irgendwie auch fast allein von mir 
(toby) geführt, weil Lars mehr mit dem nihilistisch&schön-Bastian zu tun hatte, der auch “Ta 
andauernd meine Flasche Wein haben wollte bis ich sie ihm geschenkt hab. Naja, es war laut, ging 
durcheinander, aber ich versuch mal, das beste rauszuholen. Als eher stille Beobachter waren 
auch noch Sarah und Annika dabei. Los geht's: 5$ ; TE u ge: 


FTK: Also, stellt euch doch mal vor. 
Nco: Nicolas und ich spiel Gitarre und singe. 
Andi A.: Andi und ich trommel 
Andi T.: Andi, Bass 


FTK: Was macht Bastian denn bei euch, ich dachte der spielt Bass? (Bastian hatte seit den Mittagsstunden 
gesoffen, begleitet Anatol auf ihrer 3Tage Tour, wohnt in Hamburg, macht u.a einen feinen Mailorder und weiß & 
auch große Bands wie Jawbreaker zu schätzen, sprich, er ist einer von den guten, wenn er nicht grade durch 
Gegröhle, Randale und so Interviewversuche arg erschwert) un 
Andi T: Ach, der solite irgendwie einspringen, weil ich mal nicht konnte, wegen nem Praktikum. Æ 
Nico: Er ist der Suppenkasper und nervt rum. 
FTK: Ach ja, ich grad vergessen zu fragen, wie lange es euch schon so gibt. Und waru 
angefangen zu spielen? Hat das auch etwas damit zu tun, wo ihr her kommt? 
Nico: So seit Ende 96. Und warum sollten wir nicht anfangen zu spielen? 4 K nes 
Andi A: Wahrscheinlich hat es schon etwas damit zu tun, wo wir herkommen s een 
Nico: Hab halt ein Instrument gespielt und da willst du dann auch was machen. PR 
FTK: Wie findet ihr das, dass ihr überall mit muff potter und i spy verglichen werdet? Ist das in Ordnung 
oder doch eher scheiße? a z 


m habt ihr 
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Nico: Also direkte Vergleiche ist irgendwie immer scheiße, weil das so abklatschmäßig wirkt. Jetzt kam vor RE 
kurzem die neue Ausgabe vom fc- zine raus und die haben ne Besprechung gemacht, die fand ich ziemlich geil, WW 

weil die haben uns verglichen, aber gleich dem Vergleich den Wind aus den Segeln genommen und so eine 
Unsicherheit mit ins Spiel gebracht. Da gabs dann zum Beispiel im Plastic Bomb diese Anzeige, die auch so ein 
3 von einem Bekannten gemacht wurde, wo’ s dann heißt „holts euch im Doppelpack mit der neuen Mu 

otter“. er N E 3 

Andi A: Blöd vor allem, weil wir die neue Muff Potter alle gar nicht so doll finden. £ 
Andi T: Na, ich schon. Ich fand die eigentlich recht gut. abs * 


FTK: Ich denke auch, dass solche Vergleiche immer hinken. ich find z.b mit Muff Potter hat es eigentlich 
nicht soviel zu tun. Der einzige Vergleich, der so halbwegs passt, wäre der mit i spy, weil es ist ja auch 
musikalisch alles viel schneller als bei Muff Potter. 
Nico: Wenn ich so was höre oder lese, dann bin ich sehr erfreut, weil ich die supergeil finde. 
FTK: Und was habt ihr jetzt mit Bastian zu tun? Pm Sets : 
Nico: Am liebsten nichts. Nein, als wir letztes Jahr mit Amen 81 unterwegs waren, da hat er in Aurich das Konzert 
emacht. 
Andi T: Und da durften wir bei seinen Eltern im Haus schlafen. Die haben ein richtig groRes Haus, große Küche! 
Andi A: Richtig schick, Strandnähe und er wusste sogar sofort, wo der Strand ist. Er weiß nämlich ziemlich selten, 
wo irgendwas ist. 
‘Andi T: Selbst in Hamburg weiß er nicht, wo er wohnt. Wir haben eineinhalb Stunden gebraucht, obwohl es nu 
zehn Minuten sind. : > $ 4 


FTK: Wie findet ihr Fragen zu den Texten, sagt ihr da was zu oder meint ihr die stehen so für sich und 
| brauchen keine Erklärungen? Und haben die sich verändert im Laufe der Zeit? ag Tk 


Andi A: Da musst du wahrscheinlich Nico fragen, weil die sehr persönlich sind. νι ρα oe ES 
Nico: Das ist jetzt das verkehrteste überhaupt. Nein, nein, also es gibt einen Unterschied zwischen denen, die® 
auf der Platte sind und denen, die neuer sind, weil im Prinzip jetzt alles einen zynischeren Stich bekommen hat. 
Also, die sind halt so entstanden, in dem Moment, wo ich sie geschrieben hab und dieses Verbilderte kann ich 
auch jetzt nicht ganz lassen. Aber als die Platte dann in Mache war ich das Beiheft gestaltet hab und das dann, 
so am Stück so vor Augen gehabt hab, da dachte ich mir dann auch „hm, ist das nicht ein bisschen zu viel in Æ 
dieser Richtung?“ Ich mein, ich mags immer noch gerne, aber im Moment ist es ein bisschen mehr direkt, ein 
bisschen mehr zynisch. ES $ P Er TE BEE: 
FTK: Also auch direkt politisch, voll offensiv oder mehr bezogen auf den „persönlichen Bereich“? X 
Nico: Na, nicht plakativ und ich glaub, politisch ist das meiste, was ich singe, man muss es halt nur irgendwie 
aufgreifen können. Ich finde dieses politische Ding viel geiler, wenn ich einen Text lese und kann mir so im 
| kleinen angefangen herauslesen oder erriechen, das ist schon Politik. Finde ich viel besser als irgend son Slogan. 
FTK: Das ist also mehr so ein unterschwelliges Ding, das sich wie so ein roter Faden durch die Lieder 
zieht ohne, dass jetzt der Zeigefinger erhoben wird. g 
Nico: Ja, es gibt ein Song auf der Platte, „Phrasenstumpfsinn“ und ich weiß nicht, ob das Layout auf der Seite 
wirklich verständlich geworden ist. Es geht halt um Musikrichtungen Hand in Hand mit Überzeugungen, weil die 


singen da bin ich auch so drauf, die sehen so aus, dann seh ich auch so aus und stink auch so. Aber, nö, 


denk ich nicht. 


FTK: Fühlt ihr euch denn überhaupt irgendeiner „Szene“ zugehörig? Spielt ihr zum Beispiel viel mit 
diesen üblichen D- Punkbands zusammen? 

Nico: Also unser Sahnehäubchen war ja mit 1 Mai 87 , da haben wir ja auch echt ein Hammerpublikum 
4 gehabt. 

; FTK: Sagt ihr in solchen Situationen dann auch was? Oder nehmt ihr das in dem Moment dann eher so 
zin, was da mit dem Publikum abgeht? rs i 
Nico: Eher nicht, weil in der Situation, da war halt einer, der wollte immer ans Mikro und das nervt halt. Oder halt | 

in ner Ansage so anreißen. Wie ich vorhin schon sagte, was ich sympathisch finde und immer gern tue ist nicht z 
dire k schon tausendmal gehörtes labern, sondern authentisch und etwas überie ge er reagieren. ame he 


FTK: Spielen diese Punkideale vom Selbermachen und der Selbstbestimmung für euch eine Rolle? WI 
Andi A: Ja klar, aber Freiräume sind halt rar und die müssen erkämpft werden. Und wir versuchen ‚natürlich sox 
unabhängig wie möglich zu sein. 2 

FTK: Und in wieweit bringt ihr euch da ein im Erkämpfen von Freiräumen? & 

Andi A: Da gibt es auf jeden Fall gute Ansätze, viele Pläne. Die Szene an sich ist halt total Zerstritten und 
zersplittert in Tausenden von Schubladen. Aber wie gesagt da gibt es schon gute Ansätze. Da ist schon was in 
Planung, aber da kann ich noch nichts drüber sagen, weil halt auch recht viele Leute — Sind. = 
FTK: Also jetzt in Osnabrück? Kommt ihr alle von da? 

Andi T: Wir kommen alle, bis auf Nico, der ist jetzt in Hamburg, aus Osnabrück. 1 
FTK: Und was macht ihr sonst so? Womit verdient ihr euern Lebensunterhalt 
Andi A: Gibt ein bisschen Arbeitslosenhilfe. * 

Nico: Halt von meinen Eltern und im Callcenter, was n ganz schrecklicher Job ist. 

Andi T: Ja, ich krieg auch Kohle von meinen Eltern und — noch als Fahrradkurier 
ı FTK: O.K, macht ihr bald ne neue Platte? > 

Nico: Ja ne LP , so im Herbst. Ist noch nicht raus, wer da mit it dabei ist, aber der Heiko (3,0 PS ge ist aa 

auf jeden Fall mit dabei. 

FTK: Mich würd interessieren, ob die neue Platte musikalisch im selben Stil ist wie die alte oder ob es da’ 

große Veränderungen gibt? 

Nico: Von der Tendenz her, nicht viele Veränderungen, wobei angenommen, du hast einen Sampler mit einem 

Lied und kennst die anderen ja nicht. Das ist ja nicht alles so im Einklang. Das mag ich auch ganz gerne, dass so 

mehrere Songs ein Bild ergeben und nicht ein Song allein. Weißt du, nicht so wie bei Garage Rockn’ Rolibands, 

Bei so einer Musik, wie wir sie machen ist da ein Unterschied. Da hast du einen knalligen dabei und nen 5 

ruhigeren. : $ 

Andi T: Ich denke, das, was bleibt, ist die Abwechslung innerhalb der Lieder, wobei wir keinen Stilbruch were 

Nico: Was neu ist, dass der Andi T. auch singt. Auf der ersten Platte hab ich halt auch die zweite Stimme 

eingesungen und das hört man halt auch und das ist nicht wirklich so schön. Das wird van auf der neuen «ας, 

5 sein, wo ar halt die zweite —— macht. Ist ja auch irgendwi = 


FTK: Ihr arg denn immer noch in Osnabrück? Ist ja bestimmt auch schwer mit proben und so. 


Nico: Ja, ist halt auch ein Kohleding. Und ein Zeitding. Hinzu kommt noch, die beiden (die Andis) haben noch Colt 3 4 


Seavers als Band. 
FTK: Dann machst du letztlich immer die Songs. ist trotzdem noch so ein Bandfeeling, was auch immer 
das heißt vorhanden? 2 n — 


Nico: Ja, die Songs liegen eigentlich ziemlich vielfältig i im ών. F: „ 
Andi T: Ja, es läuft supergeil. Es sind ja auch meistens keine hundertprozent nn RE, sondern wir 
überlegen dann , machen wir das oder das und so. Und es ist ja auch so, dass es für Nico halt die einzige Band 
ist und Andi und ich haben halt noch andere Bands, wo wir die Songs dann mehr machen und Nico hat halt sovie 
auf Lager, da braucht man dann gar nicht soviel mehr an Songs machen, weil die meistens auch so gut sind. 
Andi A: Eigentlich immer, es gab auch noch keine Reinfälle. * * 

Nico: Als ich wegging, wurd ich erst mal auf die Probe gestellt, wie es läuft und davor hatte ich auch ein era 
Bammel, aber jetzt geht man in den Proberaum, spielt und mich hat das echt körperlich erregt. Es läuft halt ö 
wirklich geil. Es passt halt einfach, selbst wenn die letzte Probe zwei Monate her ist. Be 
Andi A: Man muss halt manches wiederholen. 
Nico: Aber auch, wenn ich mal ein neues Lied vor spiele, jeder bringt da irgendwie seinen eigenen Mundgeruch ® 5 
mit ein. Alles ist irgendwie sehr authentisch, was wir machen. Ich meine, ich hatte auch Lust in Hamburg was zu. 
machen, aber es wär für mich ne Nebenband. 3 


FTK: Gut dann haben wir noch die Frage nach euern 5 1 ο ορ ; 

Andi A: Da gibt's so viel gute Sachen, ich kann mich da nicht auf 5 beschranken. Black Flag- damaged 
Nico: Septic Death. Moving Targets findest du doch ganz gut. l 

Andi A: Red doch auch mal von dir selber. 

Andi T: Ramones-leave home, Poison Idea-pick your king, wobei bei den meisten Bands find ich das, was sie als | 


erstes re haben am besten, Wipers-is this real. 
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58 i und walt 
So irgendwann wurde dann η nur noch so gered über aktiv sein, Konzerte machen, an ae 
weiß ich. Auch voll durcheinander und somit wars das fürs Interview, dass ich trotzdem ga 
halt ein ER kürzer sudi aber mehr war einfach nicht rauszuhören. 


BEN Ist ο. 


S a Von Sucht, Abhängigkeit und dem Kampf... 
“4 Von so vielen Dingen ist der Mensch Abhängig , tut aber nichts dagegen. Jedenfalls nichts was wirklich 


langfristig etwas ändert. Mir ist mal klar geworden von was und wem ich eigentlich alles so abhängig bin und 
ob ich etwas dagegen tun kann. Eigentlich ist Abhängigkeit nicht unbedingt schlecht , was ich damit sagen will 
ist das es auch Abhängigkeit gibt bei der man sich nicht zwangsweise Unterwürfig fühlt, wie es ZB bei 
u finanzieller Unterstützung vom Staat der Fall ist. Eine gute“ Abhängigkeit ist zum Beispiel die, die sich auf 
Κ Freundschaften bezieht. Damit meine ich das „für einander“ da zu sein und sich gegenseitig zu helfen. Du tust 
etwas für einen Freund, wobei ohne jedes weitere Wort klar ist, das er es ‚oder auch etwas anderes genauso für 
dich tun würde .Somit ist man also auch von dem Vertrauen abhängig was man in jemanden setzt. Dabei muß 
man natürlich auch wissen wer seine wahren Freunde“ sind. Es gibt viele Menschen die dieses Vertrauen viel 
zu Naiver Menschen ausnutzen und nicht damit rechnen was das für Folgen haben kann. Ich kenne viele solche 
naive und raubende Menschen. Wenn du also erst einmal herausgefunden hast wem du Vertrauen kannst und 
bei wem du deine kindlichnaive Seite lieber nicht zeigst, kannst du beginnen mit dem geben und nehmen. 
Ich finde das völlig O.K. und für mich ist das eine Selbstverständlichkeit, obwohl das auch längst nicht immer 
so war. Ich mußte auch erst lernen Menschen richtig einzuschätzen und kennen zu lernen um mich ihnen dann 
ungezwungen zu öffnen. Dabei bin ich natürlich auch oft auf die Nase gefallen. Da gab es ein paar Menschen 
die ich sehr interessant fand die aber nichts von mir wissen wollten. Auch bin ich oft zu schnell euphorisch 
wenn es um einen Menschen geht, den ich interessant finde und mit dem ich mich wie es scheint gut verstehe, 
sich dieser Mensch, nachdem ich ihn näher kennenlernte, aber dann ziemlich schnell als gar nicht soo nett 
entpuppt und der unter einer Freundschaft etwas völlig anderes versteht als ich es tue. Ich könnte mich dann 
echt selber in den Arsch treten, das ich so etwas wie die „schlechten Seiten“ eines Menschen nicht früher 
entdecke, bevor ich völlig enttäuscht darauf reagieren muß das ch wieder mal zu schnell eine nette neue 
Freundschaft vermutete. Ich versuche jedenfalls so gut wie immer eine gute Freundin zu sein, soweit es mir 
möglich ist. Wenn ich einem/r Freund/in nicht richtig helfen kann, bin ich von mir selbst enttäuscht und 
denke warum ich nicht mal das kann, nicht mal eine gute Freundin kann ich sein. Solche Momente sind zwar 
ziemlich selten, aber doch kommen sie vor. Das kommt aber nicht nur bei Freunden vor, genauso ist es bei dem 
Rest meiner Familie, ich mache mir Sorgen, denke immer das ihnen meine Geschenke nicht gefallen, frage 
1000mal nach ob es ihnen wirklich gefällt. Ich mache mir Sorgen ob es ihnen wirklich gut geht und vergesse 
manchmal mich selbst total dabei. Ich will einfach nicht egoistisch sein und ‘’nur“ an mich selber denken, ich 
finde dazu habe weder ich noch irgend jemand anderes das Recht dazu. Immerhin leben wir doch trotz so vieler 
verschiedenen Konflikte, Probleme und Sorgen miteinander, das ganze nennt sich ja Gesellschaft. Auch wenn 
es blöd klingt und es vor mir schon Milliarden Menschen (inkl. vieler Politiker fast aller Parteien) vor mir 
gesagt haben. Wir sollten alle mal ganz weit über unseren Tellerrand sehen, auch wenn wir nicht alle das selbe 
auf dem Teller haben, was uns auch wieder unterscheidet, aber eben nur oberflächlich. Im Prinzip sind wir alle 
doch irgendwie gleich, jedenfalls von Natur aus, was jeder dann noch für sich mit nimmt und welche Ideale er 
vertritt, ist ja wieder jedermanns Sache und auch wieder völlig unterschiedlich. Trotzdem haben alle 
Menschen doch Wünsche, Ziele und die eine selbe Frage ,,Warum bin ich hier?“ Und diese Frage kann sich 
auch nur jeder selber beantworten ‚indem er versucht es auf seinem Weg durchs Leben versucht heraus zu 
finden. Und wenn man keine Antwort findet, ist es auch nicht schlimm, denn der Weg ist doch irgendwie das 
Ziel, oder? 
Mit dem Weg meine ich diesbezüglich ein schönes individuelles Leben. 
Also damit ich das jetzt noch mal ganz deutlich mache, ich will nicht missionieren gehen, ich schreibe hier 
einfach nur meine Ansicht zu dem ganzen hin, das was ich darüber denke. Ist ja klar oder? Denn würde ich 
über das schreiben,was die meisten Menschen über den Sinn denken, würde ich wohl nicht für dieses Heft 
schreiben, sondern für ein monatlich erscheinendes Flugblatt der katholischen Kirche mit dem Titel „Oben 
Unten“. 
Ich hoffe es ist klar was ich damit meine, wenn ich sage alle Menschen sind gleich. Jeder hat ein Leben in dem 
er sich mit Problemen, Wünschen, Träumen auseinandersetzt, egal in welcher Position in dieser Gesellschaft 
er sich befindet. Ob er nun in der Sozialen Hängematte liegt oder ein riesiges Haus und alle erdenklichen 
Reichtümer besitzt. 
Es gibt den Unterschied das Menschen ihre Träume leben ‚oder ihrem Glück hinterher rennen oder soga 
nachweinen. Einige leben die Extreme aus und andere wünschen sich nur so zu sein , trauen sich aber 
nicht. Warum auch immer. 
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Die Sucht ist auch Abhängigkeit und macht in sich selber deutlich , das ein Lebewesen essentiell von ihr 
Abhängig ist. Auch bei der Sucht gibt es positive und negative Seiten bzw. Arten. 

Eine meiner schlimmsten Süchte ist das Rauchen, obwohl ich es nicht als solche bezeichne, weis ich das es eine 
ist und ich denke ich brauche es um Glücklich, Zufrieden oder was auch immer zu sein. Würde ich mit dem 
Rauchen aufhören, wäre es als wenn man mir etwas eigenes wegnehmen würde, etwas worüber nur ich 
bestimmen kann und an dem auch nur ich beteiligt bin, eben etwas ganz eigenes. Ich weis,oder ich denke das 
ich aufhören kann, jedenfalls habe ich es schonmal 5 Wochen ausgehalten ohne Anzeichen von 
Mangelerscheinungen zu bekommen. Trotzdem habe ich wieder angefangen , einfach so ohne darüber 
nachzudenken was ich in den 5 Wochen alles geschafft habe. Ich habe es geschafft mich von einer Sache zu 
lösen also zu befreien die mir physisch und vermutlich auch psychisch schadet. Es ist unheimlich das ich über 
die Folgen so gut Bescheid weis und trotzdem noch rauche. Aber wie gesagt, es ist etwas eigenes. Ich finde es 
auch scheiße von mir , das ich dort rauche , wo Menschen sind die es nicht mögen passivraucher zu sein, 
deshalb versuche ich schon länger mich zurückzuhalten wenn wir irgendwo sind , wo einfach keine 
Möglichkeit besteht sich als Raucher in so etwas wie eine ‘’Raucherecke“ zu stellen, oder wo es so eng und voll 
ist, das die Luft schon so verbraucht ist, das eine Zigarette allen Anwesenden den Rest geben würde. 

Ich weis das ich nicht immer rauchen werde, nein irgendwann werde ich aufhören(was ich im Moment gar 
nicht möchte). Außer dem Rauchen gibt es ja noch so vieles, was man als Sucht bezeichnet. Die Sucht nach 
Alkohol, Drogen oder dem entsagen von Nahrungsmittelaufnahme. Letzteres stelle ich mir, wenn auch nur 
schwer, sehr übel vor. Wenn du nichts mehr ißt und oder trinkst aus Gründen an denen die Gesellschaft schuld 
ist, dann muß dich etwas in deinem Leben so geprägt haben , das du dein eigenes Ich verloren hast und dich ab 
da an den Idealen der Masse zu orientieren. Vielleicht auch weil du einen Menschen verloren hast, der dir sehr 
nah stand und du denkst dir das es unfair ist das du noch lebst, das dadurch für dich das Leben und der Kampf 
ums überleben nichts mehr wert ist. Oder irgend etwas mißfällt dir so, das du lieber den Hunger erträgst, als 
das du weiter tatenlos zusiehst, wie das Elend vor deinen Augen immer mehr zunimmt. Die ökonomische 
Mißstände die in Ländern herrschen, die Ausbeutung von Mensch , Tier und sogenannten Nutzflächen.Die 
ganze Ungerechte Verteilung von Lebenswichtigen Dingen, die jedem Menschen zusteht,ganz gleich welcher 
Rasse, Religion, ökonomischer und sozialer Stellung. 

Ich hoffe ich bin jetzt nicht zu weit abgeschweift und habe noch eure Aufmerksamkeit auch meiner Seite. 

Also ist das ganze Leben ein einziger Kampf? Ein Kampf ums überleben , aber nicht um miteinander zu 
Leben. Für und gegen so vieles wird gekämpft. Wofür kämpfe ich , wofür meine Freunde? Nun ja, ich versuche 
auch gegen Mißstände zu kämpfen. Für Mißstände die ich als solche empfinde, andere aber nicht. Ich kämpfe 
zum Beispiel für Tierrechte, nicht das ich in Geflügelfarmen einbreche um dort die Tiere frei zu lassen , die 
dann in der Freiheit“, nicht lange selber überleben können. Nein, es ist ein Kleinkrieg für mich, den ich 
jeden Tag führe. Zum Beispiel in der Schule. Wo man mir sagt, ich solle mich doch lieber für Menschenrechte 
einsetzten als mich um irgendwelche Viecher“ zu kümmern. Nun ich sehe das so, Menschen hat man bereits 
Rechte zugesprochen, auch wenn ich da jetzt auch ne lange Liste verfassen könnte, was bei diesen Rechten 
geändert bzw. ergänzt werden sollte und das diese Rechte auch jedem Menschen zustehen. Und Tiere haben 
keine Rechte. Warum nicht? Weil der Mensch sich als das höchste Mitglied in der Kette der Lebewesen 
ansieht. Nur weil der Mensch Denken kann und Tiere anscheinend nicht. Was natürlich Quatsch ist. Und dieser 
Kampf startet also jeden Tag aufs neue. Gut ist das ich damit nicht alleine bin, es gibt viele Menschen die das 
Ausbeuten von Tieren nicht tolerieren und dagegen ankämpfen. Trotzdem kommt für den Großteil der 
Gesellschaft nicht in Frage auf eine Fleischzentrierte Ernährung zu verzichten. Im Gegenteil, Menschen sehen 
Fleisch als ein Luxusgut, besonders ältere Menschen möchten auf Fleisch nicht verzichten, aus dem Grund , 
das es in der Kriegs und Nachkriegszeit kaum Fleisch für sie zu essen gab. Sie möchten sich den Genus von 
Fleisch nicht verbieten lassen da sie sich im Recht sehen nachzuholen worauf sie in ihrem Leben und in ihrem 
erlebten alles verzichten mußten. Natürlich will ich jetzt nicht sagen das alte Menschen gefälligst auf Fleisch 
verzichten sollen, weil sie es schließlich schonmal gemacht haben, nein Blödsinn. Es ist nur ein Beispiel 
warum der Mensch nicht auf Fleisch verzichten will. Die Gewohnheit ist natürlich der Größte Feind von 
Veränderung und Umstellung, so wie Bequemlichkeit und Tradition. Wie z.B. die Ente zu Weihnachten. Aber 
so vieles ändert sich in dieser Zeit, warum dann nicht auch unsere Ernährung. Wenn es möglich ist das 
Menschen ihre Wohnung nicht verlassen müssen um zur Post zur Bank oder zum Einkaufen zu gehen, wenn 
du für Liebe“ nicht mal mehr einen Partner brauchst. Die totale Abschirmung von anderen Menschen, die 
Zuneigung und die Kommunikation nicht mehr gefördert wird, sondern durch Maschinen gänzlich nur noch 
unnötig und lästig ist, wieso kann man dann nicht auf das Luxusgut Tier verzichten? Ist es nicht möglich eine 
Ernährung zu schaffen, bei der Mensch sich trotzdem Wohlfühlt und nicht das Gefühl hat etwas zu verpassen, 
oder man ihm seine Rechte nimmt selber zu bestimmen, was ihm auf den Tisch kommt. Natürlich steht der 
Mensch in der Nahrungskette ganz oben, aber das war auch nicht immer so. Fleisch ernährt wenige auf Kosten 
vieler. Wertvolles Getreide . das den Menschen direkt ernähren könnte, wird an Tiere verfüttert. Dieses 
Verfahren , Getreide in Fleisch umzuwandeln ist absolut verschwenderisch. Fleischproduktion ist die 
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schlechteste Form der Bodenausnützung. Nur ein Beispiel: Um ein Rind ein Jahr lang zu mästen, benötigt 
man 0,5 ha Land. Nach einem Jahr erhält man von diesem Tier ca. 300kg eßbares Fleisch . Hätte man 
während dieses Jahres auf derselben Fläche Getreide oder Kartoffeln angepflanzt, hätte man 3000kg bzw. 
20000kg Nahrungsmittel bekommen, also 10 Mal mehr Getreide und 65 Mal mehr Kartoffeln als Fleisch! 
(Quelle: Vegetarische Alternative, Govinda Verlag) Nur ein Beispiel der Verschwendung von 
Wohlstandsländern. Nun will ich aber nicht weiter über das Thema gerechte Verteilung und die 
Nahrungsmittelverschwendung reden, sondern wieder auf den eigentlichen Punkt zurückkommen, das stoppen 
von Leiden der Tiere. Jeder weis wie ein Tier, das zur Nahrungsproduktion aufgezogen wird , leiden muß. Das 
jeder der ein Stück Fleisch ist, nicht nur dieses Leiden unterstützt, sondern auch sich selber Leiden zufügt. 
durch Inhalsstoffe die im Fleisch enthalten sind, wie Antibiotika ‚Wachstumsfördernde Hormone, Pestizide. 
Fleisch wird aufgeblasen, mit Farbstoff gefärbt , bis es schön Verpackt in einem Supermarkt landet. Viele 
Menschen wissen, was sie sich auch selber zumuten, regen sich darüber auf aber kommen nicht auf die Idee 
einfach kein Fleisch mehr zu kaufen um somit dieses Panschen zu boykottieren. Ich wäre schon mit dem 
Anfang zu frieden , würde der Mensch sein Fleisch wenigstens vom sogenannten Biobauern“ kaufen. Das 
wäre wenigstens ein Anfang, aber damit ist unser Kampf noch lange nicht zu Ende. 
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oe dir dieses schöne Gefühl in deiner Bauchgegend, wenn du mit jemandem zusammen bist, den du mehr als nur magst 
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comet Gain in den Ohren (besinnlich, besinnlich), die Sonne verliert an Kraft und der Wein findet seinen Weg 
ins Blut. Ein Abend wie so einige, genauso wie der Tag. Allerdings war es schön warm, was in überfüllten 
Aldimärkten jedoch nicht immer zum Vorteil gereicht, wie sich heut mal wieder gezeigt hat. 

Dem kapitalistischen Rationalismus entsprechend öffnen Albrecht und seine hierarchisch gegliederte Bande 
solange nur eine Kasse, bis du mit dem Arsch am anderen Ende des Ladens in dem Regal mit 
Kadaververwertungsprodukten wie Schinken oder Leberwurst und wie der Kram sonst noch so heißt, landest. 


Spiel noch mal in Höchstgeschwindigkeit 
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er einen als Rammbock hochgradig 
vor sich her, als ob der Russe schon direkt vor 
gewährleistet ist. Bestimmt hat er unter diesem W 
mir durch den Kopf, wo sich gleichzeitig die 

will der Arsch, war in jüngeren Jahren bestimmt 
er falschen Seite (sprich, rechts) und meint mich - 
enn ich einen Haufen von quengeligen oldtimern 


Einkaufsklumpatsch eine Maschinenpistole versteckt, schießt es 
Frage nach einer angemessenen Reaktion aufdrängt. Denn was 
Obersturmbannführer, hat das Herz höchstwahrscheinlich auf d 
hier anpöbeln zu müssen. Aber ich besinne mich, schließlich k 
und hab ja immer noch regelmäßig mit ihnen zu tun, wenn ich dem Geldverdienen nachgeh. Ja, die Grauhaarigen 
verfolgen mich echt schon seit den alten Zivizeiten anno dazumal, als ich denen immer die Bierkisten in den 
6.Stock tragen durfte, in diesen wenig anheimelnden alten grauen Hochhäusern ohne Fahrstuhl. Den Rest des 
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; | Aber zurück zu meinem neuen Bekannten, dem Vorstopper. Ich setze die 
bewährte, seriöse Stimme, laut(die alten hören meist noch schlechter als ich) und mit klaren Betonungen ein und 
erkläre, ich stünde hier an. „Rumträumen und Rumstehen trifft es wohl eher, junger Mann.“ Ich grins ihn an, 
sage, dass er mich da wohl echt entlarvt hat und gehe salutierend weiter, denn die Schlange hat sich im Laufe 
unserer kleinen „Unterhaltung“ ein wenig der Kasse genähert, genauer gesagt sind es ja sogar zwei Kassen, weil 
jetzt Alarmsituation A oder so was in der Art herrscht. Stunden später(ganz in echt waren es wohl nur ein paar 
Minuten) erreich ich das Fließband, leg die zwei Teile drauf und hör plötzlich hinter mir eine bekannte Stimme, 
die jovial erklärt, „Recht einseitige Ernährung junger Mann.“ Das ganze begleitet von einem Lachen, das gepaart 
mit rasseligem Altmännerhusten nur von meinem Bekannten, dem Vorstopper kommen kann. Er kanns nicht 
lassen, der olle Sack, sucht wahrscheinlich einen Freund in seinem unzufriedenen Scheißleben und hat vielleicht 
vergessen wie das geht. Ich mein, ich bin ja auch so ein ewig unzufriedener Horst, wenn auch 60 Jahre jünger als 
er, aber deswegen such ich mir doch keine Freunde im Supermarkt. Ja, nicht mal der Wein ist doch eigentlich 
mein Freund, aber sympathischer als der Vorstopper ist der ja noch allemal. Kurz und gut, ich versuch charmant 
zu grinsen, was wohl nicht grad zu meinen Stärken gehört, aber der Versuch zählt, dreh mich wieder um und 
darf dann zum Glück bezahlen. Begierig aufs Geldabgeben, wie schon lange nicht mehr, leg ich die paar 
Silberlinge auf die mit zwei Warzen verzierte Hand des Kassierers und verlass flink den Laden. Senior Penetrant 
hat da natürlich bei seinem Hamsterkauf keine Chance nachzukommen und noch ist ja auch die Frage nach einer 
eventuellen Maschinenpistole im Einkaufswagen nicht geklärt, nicht auszudenken, wenn er aus gekränkter 
Eitelkeit anfinge, herumzuballern und das alles wäre dann meine Schuld, weil ich nicht auf seine „Anmache“ 
eingegangen bin. Ja Menschen und Gefühle, das ist schon so ein Thema für sich. eat ‘sede 
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Ach übrigens ist auch schon wieder ein neuer Tag, weil ich an dem Abend, als ich das vorangegangene getippt 
hab, wohl irgendwann keine Lust mehr hatte oder zu besoffen war oder es irgendwelche anderen Gründe gab. 
Meine Fresse, wie belanglos oder dumm Leben doch sein kann, weil Sachen geschehen , die viel zu oft nur egal 
oder aber scheiße sind. Oder traurig oder bedrohlich. Irgendwie ist das ja echt arm, was für Sachen ich hier 
schreib, genauso wie das Gros der Menschen, die ich in letzter Zeit getroffen hab. Hätte beinahe exemplarisch 
von einer Frau und einem Mann (die aus unterschiedlichen Gründen eine 1A „lass mich in Ruhe und verpiss 
dich bitte Reaktion“ hervorgerufen haben) erzählt, aber schockt auch nicht so und kennen eh die meisten so 
ähnlich. Mir scheint fast, das es Monate her sein muss, das ich mal ne inspirierende, interessante Person kennen 
gelernt hab. Jedenfalls ein wenig(bezieht sich aufs kennen gelernt). Aber daran bin ich ja auch nicht ganz 
unschuldig. Und eigentlich weiß ich eh nicht, was ich denn überhaupt will. Vor kurzem war auch der neunte 
Mai 2001, also der 25. Todestag von Ulrike Meinhof, was ich im Gegensatz zu manch anderem Schrottpiss nicht 
egal finde. Ich hatte auch vorgehabt, so richtig einen journalistischen Artikel über die Dubiositäten beim Tod 
der Ulrike M. zu schreiben, basierend auf Erkenntnissen der internationalen Untersuchungskommission, 


„Mitten in die Fresse“ 
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inklusive aller Unmöglichkeiten der offiziellen Version ihres Todes. Eine Rohfassung existiert auch, aber da ich 
mich derzeit ein wenig abfuck und eher konfus rumschreib, entfällt der für diese Ausgabe eben. 

Liest das hier eigentlich noch irgendwer oder habt ihr resigniert aufgegeben, weil die Zeit stehen zubleiben 
scheint und diese Alltagsladung euch vor Langeweile fast den Atem raubt? Na, mir geht’s ja fast schon ähnlich. 
Schén find ich nur die Musik, die grad läuft und eigentlich viel zu gut ist, um nur als Hintergrundberieselung zu 
fungieren. Ist schon wieder gechillt wie nicht was und selbst, wenn Kaia Wilson nicht für mich singt(Achtung, 
bei Bock is datt nen Rätsel, Anlehnung an den Text einer studentischen Kapelle. A: welche Band ist gemeint? 
B: von welcher Band singt die gesuchte Kapelle? Hat sogar was mit Kaia Wilson zu tun. Ist eigentlich voll 
einfach . Letztesmal gabs sogar ne Gewinnerin, die datt wohl gar nicht weiß. Vielleicht krieg ich das mit dem 
Preis trotzdem noch mal hin) ist sie doch ganz schön groß. Also, ich denke, der Artikel ist echt so destruktiv 
und komisch ‚wie ich mich grad fühl, geworden, aber die besseren Seiten gibt’s ja auch, nur dann sitz ich nicht 
vorm Computer. „„ ee Φα... 2 ere Be j 
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aben sie uns etwas zu sagen?“ Mein Vor- 
schlag ist: Bitte nicht schon wieder eine Unter Handtuch War 
schriftenaktion oder gut fotografierte Frontbe- a 
suche in ostdeutschen Jugendheimen. Sta des- $ 
sen: Bewaffnung der Antifa-Szene und 
Entnazifizierung der deutschen Polizei. 
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Die Minigolfsaison beispielsweise ist, wenn auch in kleinem Kreis, endlich eröffnet und das kann schon 
erfreuen, wie auch die eine oder andere, direkte oder indirekte Rückmeldung aufs FTK # 1, selbst, wenn sie nicht 
immer komplett positiv ausgefallen ist. FTK ist wohl ein Egozine und der vorangegangene Stoff stellt dann eben | 
auch wieder einen Egoartikel dar. Nicht mehr und nicht weniger. Weniger wird aber das, was gut sein mag, nur 
die Wut, die denkt gar nicht daran abzuhauen in diesen Zeiten, in denen „he’s got balls“ oder „ich will ficken“ 
das einzige zu sein scheint, was rüberkommt. Mag ja auch seine Richtigkeit haben, aber das reicht kein Stück. Ich 
könnte gleich losziehen und irgendwas kolossal kaputtschlagen, einfach so, wenn ich nur den Zeitgeist, dieses 
Arschloch von Geist vor mir hertänzeln sehe. Alles ganz geordnet und dann wieder suuuperverrückt, alle sehe 
und werden gesehen und die Leitkulturdebatte ist schon wichtig und hey, die Klassen sind auch ganz 
durchlässig, wenn du dich nur anstrengst und alles glitzert und funkelt und ist echt schön.. «a 
Und ich dreh ganz langsam durch und glotz in den Abgrund und merk auch irgendwas, aber das hilft nicht V 
wirklich. Also wird einfach erst mal weitergemacht, so wie immer halt, kurz was zur Beruhigung suchen, das 
Heft endlich rausbringen, eine feine Platte hören, den Staat abschaffen oder wenigstens mit meinen Freunden 
rumsitzen und über die dummies lachen. Also, das wärs für heute. Ende der Veranstaltung. Handkuss oder 
Schlag an’ Hals (ganz ohne Erklärung, weil klar, oder?!) tiptoptoby (immer schön im Kreis drehen 


Es ist noch nicht soweit, aber fast. 
7 Habe mir vorgenommen mal nicht so scheiße Deprizeug zu schreiben, weil heute , an einem Sonntag im 

Februar, ausnahmsweise mal die Sonne scheint. Ein Thema habe ich trotzdem nicht , nur Gedanken die ich zu 

Papier bringen will. Muß mal meine Sonnenbrille holen, denn die Sonne hat hier auf m Balkon schon ganz 

schöne Power... 

Habe sie natürlich in diesem meinem Chaos nicht gefunden. Egal. Ich kann’s kaum erwarten bis es so richtig 
2 warm ist und ich nicht mehr in meiner coolen Jeansjacke,die dieses Jahr sicher schon wieder out ist, rausgehen 

g- muß. Die Jacke ist übrigens Second Hand stuff und nicht aus irgendeinem glitzernden Kaufhaus in irgendeiner 
grauen Großstadt gekauft 


Zu dem, was ich jetzt eigentlich schreiben wollte , fällt mir jetzt nix mehr ein. Eigentlich geht’s mir nur darum 
mal zu sagen , das ich es wirklich genieße, mich in einer „Szene“ zu bewegen, in der ich mich eigentlich 
immer 100% wohl fühle wenn man mal von den kleineren nervigen Sachen absieht, die einen doch mal = 
ankotzen wie die Rücksichtslosigkeit unter uns, das leidige Thema Prollen und was weiß ich, doch noch ein 

3 paar Sachen mehr. Gehen wir das mal Punkt für Punkt durch: 
Mit der Rücksichtslosigkeit meine ich zum einen das ohne Rücksicht auf Verluste“ rumpogen, das mir an N 
diesem Wochenende auf einem Konzert wieder voll auf die Nerven gegangen ist. Klar ist das auch eine Art 
Tanz, bei der man sich zum Rhythmus der Musik bewegt und bei der man seinen Emotionen freien lauf läßt. 
ABER, eigentlich ist es doch nur dummes, asiges rumgeprolle. Ey, wenn ich daran denke was ich da 
ungewollt mithören mußte, als zwei Jungasselpunxs sich unterhielten“. Titten für den Frieden. Und der eine 
zu seiner Tuse( danke an Veith für das schöne Wort), „Oi, Titten lecken alte“ und sie darauf „Ey nee ey, 

4 Blabla ich habe gesagt das ich das heute nicht will“. Und das alles so laut und offensichtlich, dass jeder 
mitbekam wie respektvoll die beiden mit einander umgehen. Kotz. Und dann kurze Zeit später beschimpft der 
Vollidiot noch 2 Punketten als Votze , nachdem er voll in sie reingepogt war und die ihn nur zurück schubsten. 
Dann wollten die sich noch kloppen und etc. etc. So ging das noch länger bis die endlich mal kapiert hatten, 
dass sie an diesem abend wohl kein Spaß mehr haben würden, denn die Meute war sichtlich angepisst, also 
zogen sie ab. Man ey, finden wir uns alle zum Konzert zusammen, um uns auf die Schnauze zu hauen? Wie 
unterscheidet sich dann unsere sogenannte Subkultur von der ganz normalen“ Gesellschaft? Ich meine an so 
etwas merkt man doch , das diese Menschen rein gar nichts kapiert haben. 

Ja man, jetzt kommen wir zu den Prolls, ey. Diese Pisser. 

Sogenannte Typen, die du auch auf jedem Schützenfest wiederfinden kannst, wo es billig Pils gibt. Schau dich 

also das nächste mal genau um, wenn du da bist. Menschen , deren Anblick mir rein gar nichts sagt, wo ich 

nur denke, ey, du hast dich verlaufen, ja, also KID ROCK spielen hier heute Abend nicht, nee. Um da hin zu 
kommen, nimmst du am besten die U3, die dich direkt zurück in die Gesellschaft bringt, o. K. Ja das ist ganz 
einfach zu finden, folge einfach der Spur aus Leid und Trauer und den Menschen die schweigend und mit 
geschlossenen Augen am Wegesrand stehen und dir Schilder mit der Aufschrift Notausgang hinhalten. Und 

g wenn du erstemal da bist, dann tun dir auch die Arme vom vielen gegen die Richtung schwimmen nicht mehr 

so weh, denn die regeln alles für dich, wenn du dich ihnen anschließt. 


Und jetzt rattert es in meinem Kopf und ich versuche noch mehr zu finden worüber ich mich auslassen kann, 
4) 7 aber diejenigen unter euch, die auch mal versuchen zu Papier zu bringen, was sie beschäftigt, wissen das daß 
verdammt schwer ist. Der Lars hat gerade die Graue Zellen „Krauts“ eingeschmissen und das war eine gute 

Wahl. Gut das dieser Sommer erst noch kommt und nicht schon vorbei ist. Denn wenn man im Sommer nach 
draußen geht, sieht alles viel besser aus und das Leben bekommt sofern die Sonne scheint, wieder richtig Lus 
gelebt zu werden. Dabei kommt es natürlich darauf an, wo du hingehst. Gehst du in eine Ladenstraße wo 
Geschäft an Geschäft steht, bekommst du den Eindruck, als wäre der Sommer nur da, um sich neu 
geinzukleiden und sich in den neuen schicken Klamotten der Saison wie eine Schaufensterpuppe auf und ab zu 

bewegen, dir ein Eis mit drei Kugeln in den Geschmacksrichtungen Schokolade, Erdbeere, Vanille zu kaufen, 
dich an ein Wand zu lehnen, wo man ein Foto von dir macht,das sich in der nächsten Ausgabe irgendeines 
Modemagazines mit der Überschrift ``Die neuen Trends sind da“, wieder finden läßt. 
Und ob du willst oder nicht, diese Momente hält dein fotografisches Gedächtnis fest, denn das Licht ist wie 

geschaffen dafür. Das Geld sitzt locker um sich etwas schönes neues zu gönnen, mit dem man sich ein kleines\ 
Stück heile Welt in seinen Kleiderschrank hängt. > 


inzwischen ist die Sonne von meiner linken Seite nach vorne gewandert und scheint mir jetzt direkt ins 
Gesicht. Die arme hat heute ganz schön viel zu tun, schließlich fängt sie ZZ wieder an alles Leben neu zu 
erwecken, inklusive meines eigenen. 


Vielleicht sehen wir und diesen Sommer. Bis dahin. Richte dein Gesicht zur Sonne, dann wird der Schatten 
hinter dich fallen. 
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„ trotz alledem- ihr kriegt uns nicht kaputt, trotz alledem-wir werden schrein vor wut, trotz 
| alledem-wir werden brüllen vor glück, tro 
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å $s Bin sinnlos durch diese Innenstadt gelaufen. Ziemlich viele Menschen unterwegs, die ich nicht kenn und glaub ich auch nicht f 
kennenlernen möchte. Alltagsmenschen mit Alltagsfressen, die nie einfach lächeln, sondern höchstens dissonante Töne von 
sich geben, die sie als Lachen verkaufen wollen. Alltagsmenschen mit Alltagsproblemen, dem hohen Gewicht, der nächsten 
Rate für den Scheißfernseher... Was weiß ich? Bin wohl nur ein Tunichgut, der zuviel Zeit hat. Innenstadt ist nicht 8 
schõn( normalerweise), also schnell zum Bus, der mich zurück in die kleine einsame (ist das jetzt gut oder schlecht?) Höhle 
bringt und mich noch mal in seiner kompletten Überfülle mit den Alltagsmenschen konfrontiert, die sich alle an ihren Handys 
festzuhalten scheinen. Permanent hacken sie irgendwas in die kleinen Geräte, die sie mit Besitzerstolz festkrallen und sie 
allzeit erreichbar machen, was sie erfreut. Aber wer möchte meine Busmitinsassen denn schon erreichen? Not me. 
iS ee Er x 
m . ý zu y Er g = 4 N eas ERS En 
Ja, ja sie hatten ihm immer gesagt, er solle doch dankbar sein, jede sogenannteim F: 
Autorität hatte ihn ermahnt, so zu werden wie“sie“. Aber er hatte das doch nie 
gewollt, hatte doch immer mehr gewollt, etwas ganz anderes gewollt, wollte ganz ES F., 
ma woanders hin. Aber, was macht er täglich? : 5 — 7 
— κ --- 3 
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Ein Lächeln wär jetzt ganz nett, aber alles was hier zu kriegen ist, scheint dissonantes Gegröhle zu sein, was suggeriert, datt 


leicht überfordert die allzeitige 
in Vereinbarung zu bringen, wofür sie offenkundig auch verantwortlich 
eren Seite in Gestalt zweier bläßlicher , unter Skorbut im 
Fahnen in ihren rissigen kleinen Händen. Sie heischen nach 
das auch, was man wohl Gewalt mit Gegengewalt bekämpfen nennt. 
CD-Player, aus welchem irgendein nach Ohrenkotze anhörender 
ir wird schlecht. Ich will hier raus. Aber noch mindestens vier Stationen. Warum 
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Thre genauso unangenehmen Pendants aus der Oberschicht, die zwar in der Regel nicht per Bus von A tach h k 
mich dafür aber in der Innenstadt pelzbemantelt, tütenbeladen mit siegesgewissen, arroganten Naseobenfressen Bein AN 


auf ihre Art und Weise genauso. Vielleicht sogar schlimmer. Was für Pisskopfärsche! ς * ; 


Dann endlich die ersehnte Haltestelle. Für jetzt entkommen, aber morgen ist ein neuer Tag und sie werden wie immer in der 


Überzahl sein... 
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Ja du tust mir leid, denn das was dir nachgesagt wird, trifft nicht auf dich zu. 

Und das was du mir sagst paßt nicht zu dir. Was du bist, willst du eigentlich nicht sein, nicht wirklich. 

Was kannst du also tun um zu sein was du willst? Was kann ich dafür tun? 

Kann man überhaupt noch etwas daran ändern, oder ist es schon lange zu spät, um dich anders sehen zu 

können? Haben wir uns davor besser verstanden, hast du mich davor besser verstanden? Gab es so eine Zeit,. 
er war es schon immer so? 

Wer hat damit angefangen, warum hat er damit angefangen? Wer ist schuld an dem was mit dir ist? 

Haben wir ihn so gemacht, oder wollte er es selbst? Ist das was er jetzt ist aus einem Moment der Schwäche 

entstanden,als er das letzte mal Schwäche zeigte. Vielleicht würde er es gerne ungeschehen machen, aber das 

was er jetzt ist, hindert ihn daran. 

Der Stolz ist eines der wenigen Gefühle die er ungeniert zeigen kann, denn das ist eine Eigenschaft die ihn 

ausmacht. Aber ist er glücklich , wenn er stolz ist? Oder kann er nicht anders. Vielleicht würde er statt stolz, 

lieber traurig sein und statt stark lieber schwach wie ein Kind um sich in die arme seiner Mutter fallen lassen 

zu können. 

Was auch immer er anders machen will wird ihm verwehrt, denn er ist nicht wie ich oder Sie. Er ist Er. 


Sarah 


„ y 0 Das kann doch wohl nicht alles sein, was du mir zu bieten hast. Ich meine, ich komme extra hierher, habe so 
IR 3 ‘3 K einen langen Weg hinter mir und du bietest mir diesen Klumpen Schrott. Hier soll ich also mein erfülltes 
leben leben? Das kann hier doch nicht schon immer so ausgesehen haben. Wer war das? Also einer allein 
schafft das ja wohl nicht. Du kannst es mir also nicht sagen, vielleicht weil du’s selber warst, nicht alleine 
natürlich, sondern mit deines Gleichen. So und hast du dabei auch mal an mich gedacht? Klar, du wußtest zu 
der Zeit also noch nichts von mir. Und was soll ich jetzt hier, alles wieder aufräumen, was du und die anderen 
durcheinander, kaputt und getötet haben? Ganz schön einfach hast du dir das vorgestellt, machst dich so in ein 
paar Jahren einfach aus dem Staub oder besser wirst zu Staub und ich sitze dann hier zwischen dem ganzen 
Müll, den ihr gemacht habt. Alles was dann noch da ist, ist zerstört oder krank. Sachen an denen du dich einst 
erfreuen konntest, bringen meine Augen höchstens zum Weinen. Nichts hast du mir mehr übrig gelassen, hast 
nicht an die Konsegenzen deiner Willkür gedacht. Und jetzt setzt du mich hier hin, ohne eine Anleitung um 
hier klar zukommen. Wo soll ich den anfangen? Was ist es noch Wert gerettet zu werden? Ich kann das doch 
nicht alleine entscheiden, oder doch? So eine weite Fläche vor mir , unendlich. Ich kann das nicht. Was ich 
hier noch vor mir sehe, gleicht nicht mehr dem Bild von dem du mir erzähltest. Wäre ich doch bloß früher 
hierher gekommen, ich hätte versucht noch etwas zu retten. Aber jetzt ist es längst zu spät, 
Es tut mir leid, bitte bringe mich wieder zurück, ich komme erst wieder wenn alles vorbei ist. 


Falls es die Wiedergeburt wirklich geben sollte, hoffe ich nur das du nicht als Mensch zurückkehrst um dir dein 
nächstes Opfer zu suchen. Das, was man dir auf den Weg mitgegeben hat, hast du zu den falschen Zwecken 
genutzt. So wird dir keiner mehr vertrauen. Es tut mir leid um dich. Du hattest deine Chance . 
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plattenschrank stehen habe. Zurück zu Highscore, die ich jetzt auch nur mal so am Rande 
erwähnen werde. Ich finde die voll geil, selten sowas energiegeladenes in dieser Schublade des Heres gehört. 
sogar ganz ohne Timingschwankungen. Super. Weiter geht es mit anderen Dingen, die ich gerne mit euch 
teilen möchte. 

Da währe als erstes meine neue Vorliebe für Erdnusscreme mit Erdbeermarmelade, auch eine Sache , die mir 
mein lieber Freund Frank näher gebracht hat. Wie soll ich diesem lieben Menschen denn noch danken? Wie 
tief ich doch in seiner Schuld stehe. Erst überspielt er mir Highscore und dann diese Erdnusscremeinspiration. 
Aber das eigentlich auch nur so nebenbei. Schön ist es ebenfalls, 1000mal schöner als Erdnusscreme und 
Highscore und Orchid hören, die wirklich wichtigen Dinge im leben zu entdecken. Dinge, von denen Mensch 
eigentlich auch weiß das sie existieren in unser kleinen verkackten Welt( ich sagte, daß leben ist schön, nicht 
diese Welt!!!) , aber so oft im Angesicht unseres heißgeliebeten Freundes der existenzangst und Frau “ich laufe 
Full speed durch mein leben und hab schon seit ein paar hundert Jahren abgeschaltet aber zeige es niemanden 
und eigentlich bin ich auch so kritisch genug“ vergessen oder verdrängt haben. Ich hole mal wieder zu weit 
aus und übertreibe maßlos? Mag schon sein, aber anders macht es keinen Spaß zu schreiben. Gut, was sind nun 
diese schönen Dinge? Eigentlich sind das Augenblicke die ehrlich gesagt in erster Linie nur wichtig für mich 
sind. Nicht unbedingt für dich. Aber vielleicht ja doch. Vielleicht sind wir ja in einigen Dingen nicht so 
verschieden, wie du dachtest. Nun muß ich aber noch selbstgerechterweise erwähnen, daß Augenblicke, wie 
diese, von denen ich berichten will, sich nur schwer in Worte fassen lassen. Mensch muß sie einfach erleben. 
Also ist dies auch ein Aufrufan euch!! Lebt euer Leben bewußter, mit mehr Leidenschaft, mit mehr Auge für 
Dingeßdie alltägliche Scheiße, die den meisten von uns subkulturisten oder wie auch immer Mensch diesen 
Haufen hirngefickter Existenzen schimpfen mag, wohl bekannt ist. 
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Am letzten Dienstag war ich aufm weg zur Arbeit. Der erste Arbeitstag seit mehr als einem Monat. Mit Arbeit 
meine ich in diesem Falle eine Beschäftigung die Mensch wohl oder übel in Kauf nehmen muß, wenn Sieger 
nichttirgendwelche staatlichen Geldern alleine leben will. Oder lieber, so wie ich in diesem falle nicht darauf 
Warten will bis das Arbeitsamt einem irgendein noch beschisseneren Kram innen Arsch schiebt. Anyway, das 
tut in diesem Zusammenhang auch nicht so viel zur Sache. Obwohl ich auch noch schick über meine 
Erfahrungen aufm Arbeitsamt schreiben könnte, aber das saugt dann doch zu sehr, und interessieren tuts wohl 
noch weniger als dies hier. Nur noch ein kleiner Tip. Wenn ihr Sozialhilfe beantragen wollt, nehmt gleich zum 
ersten Tag soviel Unterlagen mit wie nur möglich. Euer-e Sachbearbeiter-in wird euch lieben und alles nur 
Menschen, eh ich meine Beamtenmögliche für euch tun. 
Aber zurück zum ersten Arbeitstag in einer Wohnstätte für Menschen mit Behinderung nah meiner geliebten 
Stadt. Nicht das ich sonderlich heiß war auf diesen Tag, allerdings war ich auch nicht sonderlich angepisst. das 
frühe aufstehen, O.K. Hand aufs Herz, das war schon ziemlich komisch, weil ich mich in dieser Tageszeit 
völlig fehl am platze fühlte. Aber irgendwie auch nützlich. Typisch gesellschaftsgeschädigt. Heiß geduscht, 
Musik hätte ich nicht ertragen, jedenfalls nicht die ersten 30 Minuten dieses Tages. Hunger war auch noch 
keiner da, aber ich wußte, daß ich auf der Arbeit verdammt viel Kaffee in mich reinmoshen würde. Deswegen 
auch das obligatorische getoastete lidl billigbrot und die halbe Schüssel Cornflakes. Mit frische geputzten 
À Zähnen und vollem Darm( keine Zeit zum Kacken gehabt) schockt schon son Frühstück in Powerviolence 
* Geschwindigkeit nun nicht wirklich. Ab ins Auto und die Unabombercase rein. Eigentlich war ich noch wie 
im Koma. Wahnsinn eigentlich. Wie es wohl im Leben, eines Menschen ist, der seit 20 Jahren um 6.30 Uhr 
aufsteht um zu allem Überfluß und Leidwesen seiner kostbaren Lebensenergie bis um 5. OO Uhr arbeitet? Ob es 
da noch etwas wie Wachsein gibt? Ich meine jetzt wirkliches Bewußtsein. Wahrnehmen der Dinge, die um 
einen herum geschehen. Der ganzen Pisse, aber auch der Schönheiten und Leidenschaften im Leben, ohne die 
Mensch doch eigentlich nicht mehr leben reden kann. Wie mag es einem solchen Menschen gehen? Gewöhnt 
sich dieser an den Wahnsinn, stumpft er einfach ab, oder nimmt er das für seine Familie in Kauf? Das Leben 
eines Märtyrers eines Kämpfers. Aber ehrlich gesagt war ich an diesem besagten Morgen viel zu müde, um 
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diese fragen zu stellen, oder um die Frustration eines verloren pathetischen Kampfes in mir aufsteigen zu 
fühlen. Ich arbeite(wenn ich den da überhaupt mal gebraucht werde-ist halt ein Aushilfsjob, der Rest kommt 
dann doch vom sozi) eh nur 5,5 Stunden. Obwohl das ist dann auch mehr als genug. 
Der Morgen war Vorfrühlingsmäßig lau. Zum Glück war es auch nicht mehr dunkel. Denn bei Dunkelheit zur 
Arbeit zu fahren ist nun wirklich das was den Menschen den endgültigen Todesstoß versetzt. Das 
Unabombertape leierte vor sich hin, und dann das Erlebnis. Ich will’s auch nicht großartig in die Länge ziehen 
mein schönes Erlebnis. Das habe ich eh schon getan. 
Ich sah die Sonne aufgehen, ja ganz simpel. Nicht mehr, nicht weniger. Knallrot stand sie am Himmel, meine 
beste Freundin, die mich immer wieder zum lächeln bringt, mich im herzen berührt, und in diesen 
Augenblicken einfach nur für mich alleine scheint. da bin ich mir ganz sicher.Ich mußte lachen. Zuerst grinsen 
dann lachen. Am liebsten währe ich angehalten, mitten auf der Straße, ganz egal was die Menschen in ihren 
Autos hinter mir, gesagt hätten. Am liebsten währe ich ausgestiegen hätte mich direkt mit geschlossenen 
Augen zur Sonne gedreht und diese Geborgenheit und Vertrautheit, diese Wärme und Freundlichkeit in mich 
aufgesogen.. Leider sind Sonnenaufgänge viel zu selten. Ich meine diese, die Mensch hier oben jenseits der 
gutwettergrenze auch mal sehen kann,und sie sind auch viel zu kurz. Genau das selbe mit Sonnenuntergängen. 
Die gefärbten Wolken. Die Farbe, die sich ständig ändert. ahhhhhhh!!! Wie wunderbar solche Augenblicke 
doch sind. Ist in dieser meist viel zu kurzen Zeit , nicht alles andere egal. So scheißegal. Das Geld hinter dem 
du dein ganzes leben hinterjagst, die Liebe, die dich mal wieder enttäuscht hat, deine 7“ Plattensammlung, die 
. dein halbes Zimmer füllt, der Termin im tattoostudio oder deine Band, die bald ohne dich auf Tour geht, weil 
du armes (Soja) Würstchen Geld verdienen mußt. Kreislauf geschlossen. Das war eines der Dinge, die mein 
Leben schön machen. Mich etwas fühlen lassen. wenn wir einfach nur noch verbittert durch unser wackliges, 
unsicheres leben laufen, wo ist der Sinn Kämpfen, wofür? Immer nur noch Kritik üben. Aber wir sind oft 
‘schon so negativ gepolt, daß wir gar nicht mehr wissen wofür. 
Hey, es gibt Augenblicke im Leben, die verdammt viel Kraft geben und wo du wirklich weißt Deswegen lebe 
ich immer noch, für diese Augenblicke will ich weitermachen, versuchen mein leben in meine eigenen Hände 
zu nehmen, kämpfen, damit ich diese schönen Dinge ungestörter erleben darf, ohne Hast im Nacken“ dies muß 
ja nicht mal ein Sonnenuntergang sein. Such dir was aus. Es gibt so einiges zu entdecken. du mußt nur suchen. 
Von meiner Arbeit werde ich jetzt nicht weiter schreiben. Das ist auch nicht ganz so toll. Aber ich überlege, ob 
ich nicht auch an den Tagen an denen ich nicht arbeiten muß, früh aufstehen sollte, um dieses Erlebnis einfach 
wieder öfter zu machen. „Will this movement move“-three penny opera rulen wie Sau. Nur mal so nebenbei. 
Was auch ein Herzberührendes Erlebnis war: mit andy und rune nach’m Konzert mit AMDY PETERSENS 
ARMY, der Trick ist zu atmen und Pommes brutal um 2.30 aus’m Hafermarkt zu kommen und die ersten 
Vögel wieder singen zu hören. Wow wie toll. Die Ohren dröhnen noch, die erste wirklich sauerstoffhaltige Luft 
erreicht nach 4 Std. Passivrauchen deine Lungenflügel, und du fühlst dich einfach so ganz, so richtig am Platz 
du denkst, daß es in diesem Augenblick nichts besseres geben kann, als mit diesen wunderbaren Menschen 
von einem Konzert zu kommen, auf dem du getanzt gesungen und geschwitzt hast. Oder auch, wie in meinem 
falle, dir den Rücken mal wieder ausgerenkt hast. Aber das ist halt Pech, wenn du älter wirst. Also Vögel sind 
sehr sehr toll. Was das für ein Konzert war?Als wenn sowas noch jemanden interessiert. 
I will tell you: 


| Ecke vor der Bühne heraustraute, aber die Menschen haben miteinander getanzt und nicht gegeneinander. N 


Wie also schon gesagt 3 Bands, die laute Musik machen, die Mensch wohl irgendwann einmal mit den Namen 
Punk oder auch Haficore betitelt hat. Der Hafermarkt überrascht mich in letzter Zeit immer wieder. Bin ich bis 
vor kurzem immer schon spätestens nach halbstündigen Konzertgenuß von dannen gezogen, da ich es an 
diesem Ort aufgrund zu harter Stiefel, rücksichtsloser Schweinepogotänzer, schlechter Luft(daran hat und wird 
sich übrigens nichts ändern) und, was dann das entscheidende war, verdammt schlechter Band nicht mehr 
-aushielt, genoß ich doch die letzten beiden Konzis in höchsten maße. Hölle, wat’n langer Satz. Ich war halt mit 
Andy und Rune da, die ich an diesem Abend eigentlich erst näher kennenlernen durfte. Hab euch lieb, Jungs. 
Nee wirklich jetzt, ich hoffe, daß ich noch ganz oft was mit meinen neuen Dänischen Freunden starten kann. 
Der Hafermarkt war angenehm voll(grade noch so das Mensch atmen und einigermaßen ungestört 
kommunizieren konnte), als Pommesbrutal losbratzten. Wohl das richtige Wort für ihren nach vorne 
preschenden hardcore, der sich für meine Ohren verdammt doll nach so much much hate und konsorten 
anhörte. Hat gefallen, will ich damit sagen.Allerdings auch nur mit dem Gewissen eh der Gewißheit, daß auch 
bald wieder alles vorbei ist. Auf Tonträger wär's wohl weniger spektakulär gewesen. Die Tanzfreude der 
Besucher , hielt sich auch noch beachtenswert in Grenzen, was mich eigentlich eher verwunderte, da der 
Hafermarkt ja nicht gerade für passives Publikum berühmt ist. Aber war halt auch kein Anarcho o HC-Punk 
mit Mann und Fraugesang. Der Trick ist zu atmen“, war für meine Wenigkeit die musikalische 
Überraschung so wie auch der Höhepunkt dieses abends. Aber nur musikalisch gesehen. Hätte ich nicht 
erwartet. 4 noch etwas jüngere Menschen, von denen die Hälfte auch bei Tavor muckt(falls die überhaupt 
jemand von euch kennt) haben geilen deutschsprachigen punk mit intelligenten texten(so denke ich, aber das 
ist ja auch öfters auslegungssache, egal ich finde sie gut) so in richtig Boxhamsters, But alive(ganz besonders 


N h 


die) und vielleicht auch Muff Potter gemacht. Hab ich getanzt zu. War auch angenehm, weil immer noch kein FO 
pogomob vor der Bühne zugegen war. Recht merkwürdig eigentlich. Mir war’s recht, hab’s genossen. Tja, und 
dann kamen Andy Petersens Army. Und dann wußte ich endlich wo der pit war. Hell Leute. Aber irgendwie 
war’s erträglich.Ging zwar so heftig ab, daß ich mich vor lauter Angst anfänglich nicht aus meiner sicheren 


Auch wenn's schon sehr hoch her ging. Die Band war musikalisch und optisch der Hammer. Die ersten Sachen 8 . 
_ hätten original von ersten Minor Threat Demotape sein können. So sahen die Jungs auch aus. Wie, als wenn sieg N N 
Ts 


1983 von L.A. in einer Zeitmachiene auf Tour gegangen währen. Und ein Haufen Freunde hatten sie auch fi 
dabei. Nach einem Haufen Songs, ner Menge Schweiß konnte ich mich dann auch nicht mehr halten und war Sa a 
dann ebenfalls dort Wo es so wild aussah und ehrlich gesagt auch war. Und es war gut so. Andy und Ich haben u 3 
versucht Cirklepits zu machen, was natürlich von den meisten Leuten wieder im Keim erstickt wurde. 
Schwamm drüber. Einmal hatte es beinahe geklappt. Ansonsten suchte ein Mensch nach der Show nach seiner 
Brustwarze, die zum Glück dran geblieben war, als ihm im Pit sein Brustwarzenpiercing herausgerissen wurde. 
Also suchte er nicht nach der Warze , sondern nach dem Ring. Soviel zu Körperschmuck und seiner 
Nützlichkeit auf HC Konzerten. Amdy Petresens Army“ spielten sehr, sehr lange, und ich sag es hiermit zum 
letzten mal, sie rockten wie Sau.Freue mich, sie bald mal wieder zu sehen. Hoffentlich gibt es dann wieder so 

| schöne 10 Mann Pile ons( Sind schon was fürs Auge) O.K. das reicht. Das Ende dieses Konzertes, und der 
damit verbundene schöne Augenblick, steht irgendwo weiter oben. War schön. 

Hab Euch Lieb. marc 


„Upon A Man Looking 
At A Woman 
ο Desiderata ο 


3 What makes you think you can say ; 
= that to me, and why do I just drop myg 
eyes and shake my head no. 


3 | What am I supposed to say? 
: Nothing’s worked before „% o : l 

: and I pier 155 a ropes Seit Anfang Dezémber studiere ich nicht mehr. En 
ο si 1 „ Der Gedanke dazu kam mir schon zu Beginn 

You don’t even know me. y Jika 

Inte Άι dieses Semesters. Ich habe damals nach einer 

Beauty is inside me. von ee et ae 

In my heart and in my head, Ἡ oriesung gesag ann nicht me hr σος 


Ich sehe in diesem Studium keine "Zukunft f 
mehr für mich. Ich könnte nicht in diesem 
2” ® Beruf und in dieser Stadt die nächsten vierzis 


not between my neck and knees. 


I want to rip your eyes out. 


I want to cut your tongue off. Jahre zubringen. Das kommt daher, daß ich P 

_ want you to feel the hurt, ete a generell für diese Umwelt keine Zukunft für ` 

the hurt you feed with your looks, mich und für die Menschen sche. Ich bin zum 
words and actions drop-out geworden, aus der Gesellschaft „aus. 


Stop. „“ geflippt“. f 
Be Diesen Monät habe ich verbracht, ohne Kon- 
Desiderata was Amanda, Gabe. kretes zu tun. Ich habe frei von jeglichen 
Jon, and Syd „ Zwängen gelebt, ohne Uhr, ohne Verpflichtun- 
155 3819 Beecher St. N. W. te ~- “gen; habe gegessen, wenn ich Hunger hatte. 
Washington, DC 20007 - geschlafen, wenn ich müde war, bin aufgestan- · 
4 D: den, wenn ich aufstehen wollte, und habe die BE. 
Abende mit meinen Freunden DEREN Ich 2 
habe gelebt. ER 
Ich empfinde es als άρα, daß e ein Mensch -$ 
he a einen andern kauft und dieser dann Dinge ver- 
ταν ος en richten muß, an denen er kein pripräres Inter- A 
esse hat, und die ihm selbst nichts bringen. Ich 
15 ὃς 1 sA Er have no A könnte nie ein normales Beschäftigungsverhält- FE ; A à 
5 σα: we I can't feel a thing nis eingehen. Man verkauft seinen Leib, ‚seine 8 
fl ust want to make him happy ‚ Zeit — sein Leben. Sklaverei. i. 
„„ ; Ich verweigere mich jeglicher Mitarbeit in : 
= => N N Daddy's little girl & Industrie, Wirtschaft oder „Forschung“. Ich = 
I Daddy's little girl möchte nicht ein — auch noch so kleines : 
μπα ο Zahnrad im Getriebe sein, das ‚letztlich doch ? 
nn Daddy's girl don't wanna be BASF oder AEG antreibt. xen 
ο 8 : his whore no more Ist das Freiheit: Die Wahl zwischen Verkäufe- 
κ nun dei Karstadt oder Aldi? Am Fließband bei 
> ie Food ο shelter ο love & VW oder Opel? Als „leitender Mensch* Pe: 
ae ο μα Siemens oder IBM?. 10 
my ton . tt 
eed ιά 8 Ich will aber kein vorprogrammiestes Leben sgh 
| mit Achtstundentag, Lebensversicherung, Be-: - 
; Didn't know I'd have to lose so mucß förderung und Rente führen, sondern will 
for Daddy's love > mein Leben erleben. Leben i ist so was tolles, ich 
Didn't know I'd have to lose my self will letztlich etwas davon gehabt haben, wenn's 
for Daddy's touch As ist, wer hat das heute r, och? Leben nach 
κά Feierabend? Nein Danke! 19 0 NER De 
Listen! Listen! Listen! io a ήν 2 ο... ENTE 
E u by che, en A oa -B ο ος ß 


. . Dad has something to say. He has 
something for you to do, and he wants; 
it done right now, and he wants you 

to do it his way 


Ob allein im Kopf nicht zuwenig ist ? 


b S Da sitzt er auf dieser grünen Bank in einem Park in einer Stadt, in einem Land, das sich schon immer für 
| P riesig hielt und doch nur Schlächter und Kriege hervorzubringen scheint. Die Sonne an diesem 


~ | NŠ Frühlingsnachmittag wirft ihr mildes Licht auf den Park, die flanierenden oder hetzenden Menschen und auch 


A er sein mag, ist schwer einzuschätzen, aber er besitzt Züge sich langsam verflächtigender Jugendlichkeit, so 
JV dass er die 30 wohl noch nicht erreicht hat. Er hat fettige Haare, eine herauswachsende Rotfärbung, 


ssenen Jeans, löcherige Chucks, schwarzes kurzärmliges Hemd mit roter Krawatte KS 
è l ** , und einen . ~ 
, Nietengärtel, den in diesen Zeiten jedoch auch der ultrarebellische Bankkaufmann von der Filiale => e 
‚tragen könnte. Und dennoch könnte er als Punk kategorisiert werden, wo doch heutzutage Äußerlichkeiten ale N 
entitätsstifter gelten und alles und jedes in einer geräumigen Schublade einsortiert werden muss. Ihm ist das 7 


wohl gleich, Punk oder irgendwelche scheinbar sicheren Zugehörigkeiten waren ihm schon lange egal geworden.’ 


| 

X 8 

N Heute lächelt er meist nur noch schmal und sein leerer Blick wandert durch den Betrachter hindurch. Er 
i 


= 
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ien es aufgegeben zu haben, die Menschen zu verstehen oder den anderen seine Ansichten darzulegen. Er 
lächelt und die Augen wirken verschleiert. Ich weiß noch, dass er sich früher für gottverdammt einzigartig hielt, 
md, hineingeworfen in eine Welt, die er nicht wirklich verstand. Machtlos gegenüber einem Leben, das er 


U) 
Th 


T 


— 


angenommen hatte und ni nge Zeit nicht gewusst, dass 
es Millionen weltgepeinigter Gymnasiastenbengel geben musste, die in ihre Hesse-Bücher über sich selber weinten 
Und ja, er hielt es für einen harschen, subversiven Akt ganz in existenzialistischem schwarz Sartres „Ekel" A 
lesen und zu glauben er sei so eine Art Antoine Roquentin, obwohl der im Gegensatz zu ihm * keine 
Born Against Platten zu hören schien. Aber diese Phase sich, nur das 3 
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honbezugdasein, für Planquadratexistenzen, die blieb genauso wie die regelmäßig auftretende Leere. Aber, was 
konnte er dagegen tun? Sicher, er hatte von der Sache mit der Liebe gehört, aber die ließ ihn zumeist auch | 
nur ratlos zurück, genauso, wie der Hass. In dieser gleichzeitig verflochtenen und sich abstrahierenden Welt, wer 
konnte da als greifbares Ziel seines Hasses fungieren? Klar, ab und an wirkte es durchaus wie ein Akt der 
Befreiung auf eines der Symbole der Ungerechtigkeit, der Unfreiheit, der Unterdrückung (all diese großen Worte 
halt) mit Steinen zu werfen oder in Gedanken einen der Schweinepaläste niederzubrennen. Aber irgendwie blieb 
am Ende nur die Ratlosigkeit, weil alles viel zu groß schien. ; | | 
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Er hatte versucht, das alles in Worte zu fassen, es seinen Freunden begreifbar zu machen, was er selbst kaum 
verstand. Sie soffen zumeist palettenweise billiges Dosenbier im Park oder dreckigen Kellerwohnungen und hatte | 
durchaus ähnliche Empfindungen und ihre Umgangsweise war es, noch mehr zu saufen, saufen gegen dass 
Leben und nicht für den Frieden, höchstens den mit sich selbst. Andere wiederum zogen die fatalistische 
„g Eingliederung ins Rädchendasein vor. Er hatte beide Umgangsweisen probiert und empfand beide als 
u unbefriedigend, was allerdings auch zur Folge hatte, dass seine Freunde peu a peu aus seinem Leben 
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ch "durchaus, ob er nicht nur nen dummes Arschloch sei ad : 


wieso er an etwas leide wofür er nicht konnte (im Grunde zumindest ) und was er auch gar nicht wirklich | 
verstand. Konnte er nicht einer von diesen coolen Rockern sein, die mit ihrer lässigen scheißegalhaltung immer ME 
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war sein Kopf. Der alte Feind und einzige Freund zugleich. Der 
Ort, an dem er Sachen geschehen ließ, die dann doch nie passierten. Der Ort, an welchem die Gedanken off 
auch einfach zerbröckelten wie mürbes Brot. Aber es ist auch der Ort, an dem er die Freiheit besitzt, sich 
ος einen Sinn zu schaffen, den er draußen nieht finden konnte, Er, der er sich wie eingefroren, wie festgewachsen 
ER fühlte, unfähig seine Emotionen zu artikulieren, die ihn eh schon lange überrannt hatten, war in eine Kopfwelt 
Beas umgezogen. Lächelnd, aber wortkarg bis stumm. In einem Eisblock sitzend und offenkundig nicht fähig . 
herauszukommen. Εὶ 
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Natürlich wissen wir nicht, ob es soweit kommen musste und ob er nicht vielleicht sogar doch recht hat. Aber 
dann gibt es noch die Erinnerungen an die Zeiten, als er Guevara oder Marighella sein wollte und es dann 
X doch nicht wurde, als er die Faust zu Slime oder Born Against ballte (und dann doch nicht rausholte ) oder 
als er zu den Blumen... oder Leatherface weinen konnte. Ich glaub, er braucht kein Mitleid, nein, vielleicht 
könnten wir thm sogar böse sein, well er doch irgendwie aufgegeben hat, obwohl er ja noch da ist, wir ihn 
aber so bräuchten, wie er war oder hätte werden können und nicht so, wie er geworden ist. Er entmutigt damit 
und raubt ein wenig von der Scheißkraft, die notwendig ist, um nicht einzufrieren wie er. 5 


toby 


Innere Wandlung oder doch wieder nur eine Phase??? 

So, jetzt muß es einfach mal raus und ich habe Lust drüber zu schreiben. In letzter Zeit, muß ich 
sagen, hab ich ehrlich gesagt ziemlich viel gesoffen und es gab eigentlich kaum Konzerte auf 
denen ich war, wo ich wirklich alles mitbekommen habe. Das gibt mir im Moment doch ziemlich 
zu denken..Natürlich ist vieles um mich herum Kacke, aber muß ich mir deshalb die Birne 
wegsaufen? Kann ich überhaupt noch ohne besoffen zu sein Spaß haben? Wenn nicht, ist dies für 
mich ein ziemliches Armutszeugnis. Drum werde ich es ausprobieren. Ich bin zwar auch nicht der 
Typ, der sich jetzt jeden Tag die Kante gibt, aber in letzter Zeit war es einfach zu oft. Ich hab zwar 


auch kein Bock ein militanter Edger zu werden, aber es muß jetzt erstmal Schluß sein mit der 
Saufereil!! Ach ja, wo ich grade dabei bin. Ich war wirklich mal so einer von diesen Typen, die 
sich alle T-Shirts von Straight-Edge Combos gekauft haben und (auch wenn nicht sooo oft) mit 
dem fetten X auf der Hand rumgelaufen sind. Dazu war ich ein ziemlich intoleranter Sack, der 
selbst seine Freunde anscheissen musste wenn in seiner Gegenwart geraucht wurde. Allerdings 
zu meiner Verteidigung: Ich war 14 und habs auch nur zwei Jahre durchgehalten. Danach ging es 
dann aber wieder richtig los. Ordentlich Sauferei, Kiffen und der ganze Scheiß. Das Kiffen hab ich 


dann allerdings eingestellt weil es dann wohl doch nicht so der Bringer war. Inzwischen bin ich 
halt nur pei een . Saufen angelangt. | RAUCHER-TIPP | 

Es ist jetzt grade Montag, der 26. März 2001. Die Uhr auf dem Videorecorder zeigt 13.12 Uhr. Vor 
ungefähr 2 Stunden hab ich gefrühstückt und dabei auch hoffentlich meine letzte Kippe 
į geraucht. Das ewige Rumgestinke, die Lungenschmerzen, die unendliche Masse an Geld die ich 
Staat und Tabakkonzernen in den Arsch stecke. Das kotzt mich einfach an. Das gleiche gilt für 
meinen alten Freund/Feind Monsieur Alkohol. Bin mal gespannt wie das klappt. Vor allem da 
Sarah ja auch noch raucht denke ich mal, das es für mich ganz schön schwer werden wird den 
Zigarretten zu entkommen. Ich weiß das ich süchtig bin, aber es ist für mich auch ein Reiz zu 
versuchen die Sucht zu besiegen und zu sehen wie stark meine Willenskraft ist. Das gleiche gilt 
| für den Alk, vor allem in Gesellschaft oder auf den nächsten anliegenden Konzerten kann ich ja 
mal testen wie stark ich bin. Aber ich vermute mal, wer will schafft es auch. Deshalb wird es 
wohl auch darum gehen zu ergründen ob ich denn nun auch wirklich will oder ob dies nur eine 
Phase von mir ist. Hab mich jedenfalls für das am Mittwoch anstehende Songs Of Zarathustra 


Konzert freiwillig als Fahrer zu Verfügung gestellt. Damit wäre die erste Hürde wohl Schon sicher 
umschifft Ich bin natürlich auch verdammt gespannt was meine Freunde dazu sagen werden. 


Noch bin ich allein zu Haus aber bald wird Sarah aus der Schule wiederkommen und sich dies 

hier durchlesen, was mir förmlich aus den Fingern sprudelt. Meine Fresse, so ist es mir schon 
lange nicht mehr vor dem Computer ergangen. Schönes Zeichen. Aber ich war grad bei den 

| Reaktionen der anderen. Die kennen mich ja gar nicht anders als den dauerhaft besoffenen 

| Typen. Na Ja, nicht ganz so, aber fast. Gestern zum Beispiel wieder. Wir waren in Husum, haben 

uns das erste Mal Marc livehaftig mit Angstzustand ansehen können. Marı das hat gerockt. Hat 
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mich zwar tierisch an Yage erinnert aber das ist ja auch absolut positiv gemeint. Ich schweife ab. 
@@ War auf jedenfall ein sehr schönes Konzert und ich war wieder mal turbovoll. Hab auch wieder 
ar nicht so viel mitbekommen, konnte mich aufgrund meines Pegels nicht richtig unterhalten 
und hatte heute morgen tierische Kopf- Hals- und Bauchschmerzen. Also es wird Zeit was zu 

andern, gegen die Stagnation anzugehen. Da ich ja diese Woche frei habe, werde ich also mal 
@ Versuchen auf Sarahs Vorschlag einzugehen und eine Art Tagebuch über diese freien Tage zu 
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Spater sind Sarah, Toby und ich mit dem Zug nach Hamburg gefahren um mal ganz locker ein 
paar Platten zu kaufen. Die Fahrt dauert immerwieder beschissen lange, fast zwei Stunden. 
Endlich angekommen und die tierische Kälte nervt verdammt. Aber eins muß ich sagen, mir 
gehts tierisch gut, ich hab weder Alk noch Kippen angefasst und auch überhaupt kein Bock drauf. 
Also ab zum Plattenladen. Ich weiß, Platten bestellen kommt billiger, aber einen schönen Ausflug. 
zu machen und dabei ohne Ende Platten durchzuhören, schockt einfach. Außerdem sind wir, 
glaub ich, alle immerwieder froh aus fuckin’ SL rauszukommen. Der Toby hangt ja auch grade 
hier rum wegen Semesterferien und bisken Geldsparen und so. Es freut wien 3 jetzt hier zu d 
ελα 2 N — Sen ae E ore νο 
sitzen und an diesen Tag zurückzudenken. Weiterhin freu ich mich auf neue Erfahrungen, ohne 
irgendwelche Gifte in mich reinzusaugen. Der gute Toby nennt mich jetzt ja schon immer Henry, 
wegen Henry Rollins und Fitnesswahn und soner Kacke aber damit hab ich nichts zu tun, obwohl 
mir auf einmal wieder Obst schmeckt und ich vielleicht demnächst mal wieder gepflegt joggen 
gehen werde. Aber wir wollen auch mal nicht übertreiben. Gut Ding will Weile haben. Ein 
schickes Sprichwort, ach nee, eigentlich sind Sprichwörter scheiße. Ach ja, auf dem Rückweg, den 
wir dann nach ca. 2 Stunden des Wartens am Hamburger Hauptbahnhof endlich antraten, trafen 
‘wir im Zug doch recht witzige junge Menschen. Da kamen sie.. Ein Typ mit schickem 
Antifabutton anner Jacke und seine zwei Ökofreundinnen. Er kuckte uns an und fragte, ob wir 
grade aus Gorleben kommen würden. Einsilbig, wie wir eben sind antworteten wir! NG“ Hatten 
‘halt grad keine Lust auf Hippiekonversationen. Dann gings aber los..Die haben sich über Scheiße 
unterhalten, da krümmten sich mir echt die sowieso viel zu langen Fußnägel. „Hey, wollen wir 
uns im Sommer wieder mit dem Schlafsack an Strand legen?“- „Och ich weiß noch nicht, ich will 
nach Börlin.“ Und der Tonfall dieser Junghippies..Ich weiß, das läßt sich hier schlecht wiedergeben, 
‘aber war halt Situationskomik. Und dann noch deren Angst, daß ihre Eltern sie beim Trampen 
erwischen Könnten. - 


r 


S MEINEM AR2T? 


m Und weiter in Larsens Tagebuch. Jetzt ist Mittwoch, der 28.3.2001. Videorekorderzeit: 17.44 Uhr. Bin 
A heute tierisch früh aufgestanden, hab eingekauft, geputzt und Essen gemacht. Ist manchmal gar 
nicht so übel, mal nicht turboauszupennen. Man hat einfach viel mehr vom Tag. Gleich gehts 
dann mit Sarah und Toby ab nach Flensburg zum Songg Of Zarathustra Konzert. Still Straight as 
€® an arrow. Ja, ja, das Konzert war ein absolutes Inferno. 907. haben das Kühlhaus in Schutt und 
Asche gelegt. Nicht ganz aber fast, war schon sehr schön. Und, ich hatte auch ohne Alkohol Spaß! 
Aber nur noch ein kleiner Nachtrag zu diesem famosen Tagebuch. Es geschah am 31.3.11 So 
lange hab ich dann durchgehalten. Die Edge ist gebrochen!!! War halt irgendwie doch nichts für 
mich und als ich, der schon wieder Zweifel am drogenfreien Leben hegte, die Flasche Wein im 
Kühlschrank entdeckte, mußte sie geköpft werden. Außerdem schockt es für mich auch einfach, 
nur so rumzuliegen und rumzurauchen. Eigentlich hab ich es nach drei Tagen schon gemerkt, das 
die ganze Sache nichts für mich ist und man sich selbst viel zu sehr limitiert bzw. einengt. Wenn 
ich Bock hab zu saufen und zu rauchen mach ich es einfach und wenn nicht laß ich es halt mal. 
Ich muß ja nicht bei jedem Anlaß voll bis zum Rand sein. Aber dann und wann halt doch. Die 
ganze Sache von einer Woche Straight-Edge war schon ne erfahrenswerte Sache und ein klasse 
Experiment. Jetzt geht es mir aber schon wieder besser und ich geh erstmal auf den Balkon, die 
Sonne geniessen, schön eine Rauchen und ein Malzbi * 2 
Larsen. Bie 


EREKTIONSPROBLEME 


— WIE 


Εως ai ar ee 
ER 
7 


v k- 


* 


! 


a 


Vor gesicht 


Be; 


A 25 E 
4 cat 
2 7 Fy 
5 

τν K gS ber‘ 

Kr! * : 

reap bi an = 

nee oo Fo 
Sole: σα», 
RS a es 


Eine Pilgerreise für den Frieden 


—— p AEE aus persönlicher sicht 
559. Y wurde also gebeten, über den ausflug ins wendland was zu schreiben. Ist gar 

=- nicht mal so einfach; 
was ist wichtig, was nicht, was kann ich vorraussetzen... 
vielleicht erstmal eine kurze erklarung warum gerade dieser transport fiir uns so 
spannend war. Wahrscheinlich ist niemandem entgangen, daß das der erste 
=} transport unter rot-grün war, die veranwortlich sind für den atom-konsens- 
| =. nonsens, der von der atomindustrie bis heute noch nicht einmal unterschrieben 
worden ist. AuBerdem bestehen vertragen zwischen deutschland und frankreich, 
die festlegen, daß deutschland atommiill aus der wiederaufarbeitungsanlage in la 
hague zurücknehmen muß, um dann erneut radioaktive brennelemente nach 
frankreich schicken zu dürfen. Wäre es also möglich gewesen, diesen transport 
zu verhindern, hätte das auswirkungen auf den gesamten weiterbetrieb gehabt. 
Leider war recht klar, daß das utopisch ist, aber zumindest sollte die geschichte 
sos teuer wie möglich gemacht werden, um auch dadurch politischen druck 
auszuüben. 
Und natürlich ging es darum, diesem staat was entgegenzusetzen, auch wenn es 
leider nicht möglich war, einen eigenen politischen standpunkt zu formulieren 


wichtig ist, sondern daß es um den willen zu gesellschaftlicher und politischer 
veränderung geht, und infolge dessen unter anderem um aktiven widerstand, 
aber es ist nur ein ganz kleiner teil, ein guter angriffspunkt eben, vor allem, weil 
es ein breit getragener widerstand ist, nicht nur eine kleine szeneveranstaltung... 
Genug der einleitung... 

Jett erstmal was zu unserer kleingruppe: 

Bestand aus 8 leuten, wovon einer leider schon nach dem 2. Tag 
krankheitsbedingt die heimreise antreten mußte. Wir waren, im vergleich zu 
manch anderen gruppen zumindest, relativ gut vorbereitet, hatten in den 
eerundzügen schon ausgelotet, wer sich was vorstellen kann, was bei so ‘ner 
aktion, wo’s doch ganz schön brenzlig werden kann, und wenn mensch davon 
ausgeht die nächsten 4-5 tage permanent in dieser konstellation unterwegs zu 
ein, ganz schön wichtig ist. 

Fr n. wir fahren los: 

Erstmal richtung lüneburg zur auftaktkundgebung, zu diesem zeitpunkt noch so 
fa halb ‘ne fahrt ins ungewisse, weil das camp in govelin, wo wir eigentlich die 
nächsten tage bleiben wollten, verboten und geräumt worden und noch kein 
ausweichcamp bekannt war. Trotzdem: die laune war gut, vor allem, nachdem 
vi / ich gesehen hatte/n, daß sich ganz schön viele flensburgerinnen aufraffen 
konnten, zumindest zur demo zu fahren oder tatsächlich den ganzen transport 
über zu bleiben. 

Vorkontrollen blieben zum glück aus, demo war ziemlich leise, brav, kraftlos 
und ich kann auch von mir/uns nicht behaupten,daß wir viel dazu beigetragen 
hätten, die stimmung positiv zu beieinflussen; auszustrahlen, daß wir bock drauf 
haben dazusein und das keine pflichtveranstaltung ist. ist wohl ein typisch 


Leider gab es auf dem hinweg durch unachtsamkeit schon eine verletzte beim 


deutsches demo-phänom, glaub ich. Die abschlußkundgebung war noch ganz 
nett, einmal abgesehen davon, daß es arschkalt war (aber dagegen gab’s 
glühwein, obwohl ich sonst auch den standpunkt vertrete, daß alk auf demo nix 
zu suchen hat ) und die grünen meinten, dort auch mit einem stand vertreten sein 
zu müssen. Da wäre konsequentes handeln angesagt gewesen, leider ist nix 
passiert, aber wir mußten auch erst mal warm werden... 

Zum glück ging’s denn auch relativ zügig zum ausweichcamp nach schmessau, 
ein paar/viele gruppenzelte aufbauen, womit wir dann auch bis zum 
dunkelwerden beschäftigt waren. Viel ist dann nicht mehr passiert; ohne ende 
kaffee und tee gesoffen, um irgendwie warm zu bleiben, kontakt zu andern 
schleswigholsteinerInnen aufgenommen, irgendwann frierend in schlafsack 
gekrochen und zumindest mir war es unmöglich, die kälte irgendwie wieder aus 
meinen knochen rauszukriegen, und dementsprechend beschissen hab ich auch 
geschlafen, auch in den darauffolgenden nächten, was auch gut energie gesaugt 


Die lage des camps an sich war schon nicht optimal, es lag 5km von den gleisen 
entfernt, d.h., es war ein ganz schöner marsch durch den wald, für verwöhnte 
stadtmenschen wie uns. Dieser umstand war leider teilweise ziemlich 
stimmungsprägend und manchmal war es relativ anstrengend, enttäuschend, daß 
die leute keinen bock(!) hatten, so weit zu laufen. Es gab überhaupt einige 
anstrengende diskussionen, die für menschen, die sich vorher ein klein wenig 
damit auseinandergesetzt haben, frustrierend sind. 

Am sonntag sind wir spontan zur traditionellen stunkparade der bauern 
gefahren, da es die anfrage gab, schutz für eine treckerblockade zu machen. Lief 
nicht so glorreich. Zwar haben wir die parade in voller länge und breite gesehen, 
uns die beine in bauch gestanden und tierisch gefroren, einzige rettung waren 
die grandiosen mobilen voküs, aber ‘ne blockade gab’s nicht. Im nachhinein 
haben wir erfahren, daß die bauern sich zerstritten hatten und das ganze deshalb 
abgeblasen wurde, nur wußten wir nix davon. 

Der rest vom camp hatte sich währenddessen zur ersten schienenerkundung 
aufgemacht und die leute waren auch ziemlich geschlaucht, auch recht 

„ demotiviert von der erfahrung, wie weit es tatsächlich ist zu den schienen. 
Aber am nächsten tag wurde alles besser... erste erfolgreiche aktion, d.h. mit 
werkzeug durch den ganzen wald zu den schienen, so mehr oder weniger 
übungstechnisch ein paar muttern gelöst und geordneter rückzug ohne verluste. 

| Hat der allgemeinen stimmung ziemlichen auftrieb gegeben, zu sehen, daß es 
möglich ist, bis zur schiene zu kommen und da tatsächlich auch was zu machen. 


© barries bauen. Blutiges zeichen dafür, daß es wichtig ist, aufeinander zu achten 
und zwar nicht erst, wenn die grünen ihre knüppel rausholen. 
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8% Nun will ich auch nicht alle aktionen aufführen, die gelaufen sind, es war halt 
Hg ein ewiges gerenne durch den wald, einmal wurden wir auch gekesselt, aber zum 
glück gehörten massenfestnahmen nicht zum polizeikonzept, die kapazitäten 


hätten sie auch gar nicht gehabt; frustige auseinandersetzungen mit menschen, 
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die unbedingt meinten, fotos machen zu müssen und eben natur pur, auf n boden 
schmeissen, wenn die hubschrauber kommen, so ein klein wenig soldat spielen, 
was bei mir immer einen schlechten beigeschmack erzeugt. 

Noch mal effektiv an den schienen rumzuschrauben haben wir jedenfalls nicht 
geschafft, die polizeipräsens war eben doch immens. 

Bin jetzt mittlerweile bei montag angekommen, wenn mich nicht alles täuscht, 
die zeitliche reihenfolge krieg ich nicht mehr so ganz genau hin. Auf jeden fall 
ist der castor montag abend/nacht in frankreich losgefahren, ich glaube so um 
und bei 23 uhr hatte er die grenze passiert und kurz hinter der grenze gab’s auch 
schon die erste kurze schienenblockade, etwa 20 minuten; schon gar nicht mal 
schlecht für n anfang... 

Nun rollte er also immer näher und näher und je näher er kam umso größer war 
auch die motivation, was zu machen, aber eben auch die hilflosigkeit, da die zeit 
drängte. Wir hatten uns dann kleingruppenmäßig langsam auch abgeseilt, denn 
wir hatten einen bremsschuh zugespielt gekriegt, den wir natürlich vor m 
passieren noch anbringen wollten. Soll ziemlich effektiv sein so'n ding; sitzt er 
einmal auf den schienen, muß das ding mit einigem aufwand wieder entfernt 
werden und es geht auf jeden fall kein zug drüber, wohingegen ein paar lockere 
schrauben oder sogar fehlende oder unterhöhlte schienenstücke schon mal 
ignoriert werden können. 

Haben uns also mit dem ding durch feld und flur geschlagen, als wir dann 
endlich an 'nem relativ unbewachten gleisabschnitt angekommen waren, war es 
auch schon stockdunkle nacht und wir habens tatsächlich geschafft, den 
bremsschuh anzubringen, obwohl die bullen in hörweite waren, nur hatten wir 
keine ahnung, ob der castor schon durchgerollt war oder nicht. 

War er nicht, wegen der grandiosen einbetonieraktion von robin wood! 17 
stunden lang haben die’s geschafft, den zug aufzuhalten. 

Dies wiederum hieß, am nächsten tag, also mittwoch immer noch weiter zu 
versuchen, die schienen zu blockieren. Die großen erfolge gab’s dann nicht 
mehr, aber das wetter war schön, endlich ein bißchen wärmer, und wir hatten 
noch ein bißchen spaß beim katz und maus spiel... 
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Als rein gar nichts mehr möglich war, haben wir einfach auf sensationsgeil 
gemacht und uns die durchfahrt des zuges in dannenberg angeguckt( der war 
noch nicht mal bunt leider! ). Die masse wollte sich dann eigentlich sofort auf 

το 


den weg richtung verladekran machen, aber das paßte den cops nun überhaupt 
nicht in kram und langsam sind sie auch richtig böse geworden. Die esseowiese, ~., 
zentraler sammel-und infopunkt in dannenberg, wurde dann auf echt brutale 
weise gestürmt,d.h. jedeR die/der nicht schnell genug war, wurde zu boden i 
geknüppelt, der wasserwerfer fuhr hinter den leuten her usw. war ja auch nicht 
meine erste konfrontation mit den bullen ‚aber ich war trotzdem tierisch 
geschockt und heilfroh, mit leuten dazusein, an die ich mich halten konnte, zu 
denen ich vertrauen hatte. 

Da sind sowieso voll komische sachen abgelaufen, kids mit offenen 
benzinkanistern, es sollen mollies geflogen sein, hab ich aber nicht gesehen und 
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Zu sehen, daß „ganz no leiste 
bewußt in kauf nehmen sogenannte illegale sachen zu tun, weil sie von ihrem a 


anliegen überzeugt sind, auch wenn dies gerne todgeschwiegen wird und an ΐ 
allem wieder einmal eine hand voll autonome schuld sind. Auch wieviel energie Η] 


die menschen dort aufgebracht haben, alleine was die vokü-leute geleistet haben, 5 
ist wahnsinn, und überhaupt alle, die mit der organisation zu tun hatten.. um mal 
pathetisch zu sein, so'n bißchen: dat ganze hat mir wieder hoffnung gegeben! 
Es gibt noch mehr als den szenesumpf, es gibt kritische menschen, die sich ERE 2 
organisieren und widerstand leisten! Natürlich war nicht alles super und 
bestimmt gibt es auch ganz große ideologische differenzen und auf anderen 
gebieten wäre die toleranz nicht so groß und mensch kann sich auch die frage 
stellen, ob die bevölkerung auch auf die barrikaden gehen würde, wenn es sie 
nicht persönlich beträfe... 
Auch mit den „eigenen“ leuten war es nicht immer ganz einfach, beispielsweise 
war es z.t. wirklich erschreckend, wieviele sich vorher überhaupt keinen kopf 
gemacht hatten , die grundlegensten sachen nicht draufhatten, wie ketten bilden, 
nicht panisch losrennen, wenn die bullen kommen und die langsamsten haben 
das nachsehen, keine fotos machen bei aktionen und natürlich die nicht ganz 
unbedeutende frage ,, was will ich hier und wie kann ich das erreichen?“ für sich 


nicht klarhatten. 
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mt halt ich in so einer situation auch für unangebracht und der erste angriff auf die 
BETA ordnungsmacht, der offizieller anlaß zu der räumung war, soll gerüchteweise 

j auch von provokateuren ausgegangen sein. Ist denen auch durchaus 
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n der ganzen hektik ist auch noch einer unserer gruppe verloren gegangen, was 
uns schon stark beunruhigt hat, weil es massenweise verletzte gab. Aber den 
haben wir auch unverletzt wiedergekriegt und unser bus, der genau zwischen 
bullen/wasserwerfer und demonstranten gestanden hatte, war auch noch ganz 
zum glück, war nur geliehen. 

Mittlerweile hatten wir das quartier gewechselt, ein richtiges zimmer in einem 
richtigen haus mit heizung, bett und, das beste von allem: es gab 'ne dusche! 
Dahin haben wir uns dann für die nacht zurückgezogen, denn uns am 
verladekran auf die fresse haun lassen, wollten wir nicht, es hieß schließlich fit 
gx. sein für das strassenstück. 

Hat leider alles nix gebracht. Es war einfach alles weiträumig abgesperrt, schon 
nachts, und wir hatten absolut keine möglichkeit, näher ranzukommen. Das war 
dann echt frustrierend, die tieflader sind da ja ungehindert nur so 
durchgerauscht, was aber auch nicht weiter verwunderlich ist, denn die leute 
waren von den letzten tagen ausgepowert und das konzept war sowieso 
gewesen, sich auf die schiene zu konzentrieren. 

Wir mußten trotzdem noch was tun, und zwar zelte abbaun beim camp und dann 
ging es endlich, endlich wieder richtung nach hause und bett. 

SHE Großes fazit: alles in allem war's ein erfolg und mir persönlich hat der ausflug 
een, echt viel gebracht. 
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Aber auch da läßt sich was draus ziehn, und zwar noch stärker die leute zu 
motivieren, sich im vorfeld schon gedanken zu machen, gruppen zu bilden, sich 
gemeinsam zu verhalten und dadurch stärke zu zeigen und das nicht nur beim 
castor! 

Eins noch zum abschluß, sozusagen für's nächste mal: 

Wer sich nicht vorstellen kann, beim transport direkt aktiv widerstand zu leisten 
oder aus irgendwelchen gründen (meint) kein zeit ( zu haben )hat, von den 
menschen im wendland kommt immer wieder die bitte, sich auch nach dem 
transport solidarisch zu zeigen, d.h. z.b. verwüstete vorgärten wieder 
herzurichten o.ä. und auch vorher gibt's ne menge zu organisieren. 
Ansonsten: die deutsche bahn ist überall! 
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Infos gibt’s z.b. bei www.regenbogen-hamburg.de 
www.nadir.org/castor 
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el kann,und auch nicht gerade für weltverbesserungs hardcore 
sollte, so glaube ich jedenfalls,jeder-jedem klar sein.oder nacht? 
Hi konzertberichte wollte ich eigentlich auch nicht mehr schreiben. 
diesdn hier kann und will ich mir allerdings nicht verkneifen. 
kurz zum anfang,schaut euch lieber lvem,songs of zarathustra,lack 
oder die nette combo aus euer stadt an.damit seid ihr sicherlich besse 
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a 2294892 gibt es dort denn nicht so viel 
muskelbepeckte, unterhenmtbe kleidete, schlecht tätowierte ober körper 
zu sehen und auch nicht so viel tolles ani merchandise.das erste, 
oder so mit das erste,was ich mich fragte war, verum mensch mindestens 
Wii die hälfte der fraktion nie auf anderen konzerten sieht.diese frage so 
Hm l auch weiterhin in vordergrund stehen du mein lieber mensch,der du 
dies hier vielleicht liest und vielleicht sogar am 23.4.in neumünster 
warst und dich nun angesprochen fühlst.und wenn ich schon mal dabei bi 
frage ich dich auch noch,wemn du mir soviel doofes fragen nicht übel 
nimmst oder es unter umständen gar zu persönlich ist(pardon wie takt- 
los von mir),warum du immer noch nicht gerallt hast,daß dir mindestens 
ignite,also herr zoli und seine durchtrainierten jungens von der 
muckibude a.k.a.pornostars(teilweise leider kein witz,will darauf aber 
nicht weiter eingehen,bei fragen wendet euch einfach an mich)fett die 
hucke voll lügen.denkst du wirklich,das sei hc?gut,ich weiß genauso 
= wenig wie vielleicht du eine antwort aif diese zugegebenerweise recht 
ä dämliche frage,was denn hc sei.punkt för dich, denn will ich aber nicht 
mehr hc-kid genannt werden.aber laß uns mal wieder zur sache kommen. 
hast ja recht,ich war auch da mit m@anen netten freunden,die unfai- 
rer weise über dich gelacht haben.was,ich war auch dabei?ich hab 
über dich gelacht?sorry,ich weiß,das ist an sich schon ganz schön 
scheiße.und s meine ich jetzt auch wirklich ernst.würdest du mich 
besser kennen,würdest du mir das auch abnehmen.aber ich habe eigent- ly 
lich eher über diese menschen mit ihren pro pain,discigine,madball fie. 
und hér mir auf was noch fir shirts,slleves,caps usw.gelacht.das ' 
konzerte immer schön oberflächlich sein können(müßen sie aber auch ja 
nicht immer,komm doch mal mit woandershin)wußte ich ja.aber das war 11 0 
dann doch ganz schön harter stoff.also,wir waren auch de., hm, wir haben 0 
uns halt mit netten hamburger jungens verabredet und hatten langeweile. I 
und,jetzt halt dich fest,wir waren sogar wegen einer band da.nee, ie 
izh sagte doch schon,nicht wegen ignite und erst recht nicht wegen 
pcwerhouse.gut,hart waren die.konnten auch richtig schlaue ansagen 77 
machen"hey,cmon everybody, punks, skins, he-kids move have a good time" i 
oder so ähnlich.viel mehr kam dann auch nicht mehr.auch der fette | 
bassist mit seiner hooligan mütze konnte mich nicht wirklich überzeuger; | 
auch wenn der verdammt witzig war.wenigstens etwas!musikalisch konnten | 
das agnostic front und sick of it all auch schon mal besser.und \ 
auch origineller.o.k.wirklich schlecht waren die jungs nicht.wir hatter 
jedenfalls unseren spaß.du auch?ach war dir zu hart?nee auch nicht? 
komisch.hast du übtigens auch geshen,wie scheiße der fettsackbassist 
nach dem afftritt noch abgegangen ist?nein?gut,ich finde wichtig,daß 
du das weißt.falls dich das überhaupt anspricht.ich hoffe, sonst 
finde ich dich nämlich gebauso doof wie...aääh. 
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arsch hatte nichts anderes zu tun als zwei kleine mädchen anzu- 
.aber was ist 
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der : 
bggern.und das nicht gerade auf die stylischte weise 


in diesem zusammenhang schon noch stylischfhoffe mal nicht,da 

auch nur eine von den beiden in einen der beiden mega busse gekriegt 
hat.so jetzt weißt du es.wegen der zweiten band waren wir erst recht 
nicht dort.die kamen zwar ausnahmsweise nicht aus amiland,sondern 

aus schweden,waren aber trotzdem um längen schlechter aks die erste 
band.so sahen wir es jedenfalls.was.du mochtest die.oh,hab vergessen, = 
daß du auf melodicore stehst.aber sei mal erligh.da gibt es selbst in 
dieser langweiligen sparte tausend bands düe um längen besser sind,als 
diese band.weist du noch wie die hießen? ich habs nämlich vergessen. 
bae,komm sei mal erlich jetzt. die waren doch total beschißen.die 5 
wollten zwar wie mill@ncollin klingen,haben das aber fett verfehlt. 

die dritte band war auch nicht unser favorit.obwohl,wahre der sänger 
weniger agressoprollarsch gewesen,mensch,5 punkte hätten die viel&eicht - 
sogar bekommen.flott wars.halt son westcoast amipunk.sogar etwas rotzig 
iger.klar,von drer bösen straße kamen die typen deswegen nochlange 
nicht.auch wenn die uns das hätten‘ gerne glaubhaft gemacht.hat fast 
geschockt.aber der sänger!wie hießen die nochmal? = 
hey aber dann.ja,volltreffer endkich.wegen denen waren wir da.obwohl = 
wir auch gemischte gefühle hatten.snfu!!!meine jugendhelden.wie — 3 
habe ich no one else wanted to play und if you swear... rauf und runter M 
gehört.haben sie dir eigentlich auch gefallen?die haben sogar meinen 9 
absoluten lieblingssong gleich als erstes gespielt. ½i forget“ ich hatte, = 
heulen können.nichts konnte mich noch abhalten vor die bühne zu stürmen 3 
und in chi pigs mikro zu schreien.der gute mensch war eh der höhepunkt 
des ganzen abebds.wie alt mag dre sein?40?der ist wirklich die ganze zei 
t abgegangen wie sau.auf die boxen geklettert,gemosht,ins publikum 
gerotzt und einfach super gesungen dabei.ich weiß schon.laß mich raten. 
chi pig war dir zu schmutzig.das spuken mochtest du nicht.hey,ich ver- 
rate dir ein geheimnis, ich war auch scheiße frohe, deß ich keine rotze 
oder schnotter von ihm abgekriegt habe.seine boxerschuhe und grüne 


damenstrumpfhose mochtest du sicher auch nicht.tja,der wurde dann wohl 
nicht van vans oder von irgedeinem tattostüdio gesponsort, deswegen 
fanden wir das ja auch so toll. 

und dann kamen die ärsche wegen denen du da warst.mensch,das mußt du doc 
h auch gemerkt haben.wer sich seine instrumente ne halbe stunde von 
extra angagierten jungs stimmen läßt,ohne ende wartet bis er auf die 
bühne kommt und sich so federn läßt,der ist doch irgendwie falsch. 
obwohl an diesem ort waren sie wohl nicht falsch.du warst voll im pit 
von anfang an,deswegen hast du wohl auch vieles nicht mitbekommen. 

zoli kann gar nicht so toll singen wie auf cd.das haben wir jedenfalls 
beschloßen.der bassist,du kennst sicherlich seiaan.namen hat such immer 
ziemlich brutal geguckt.unsymphat nr.1 des abends.in welsher welt die 
wohl noch leben. ich würde denen gerne mal sagen, daß die lost and found 
ara von 95 längst gestorben ist.naja,wenn mensch überall so tierisch. 
von spacken wie dir abgefeiert wird,dann denkt mensch bestimmt irgenwann 
das seine band gott ist.sorry für das spacken.ich meine es wirklich 
nicht so.sunday bloody sunday cavern hätten die burschen von der mucki- 
bude auch nicht.aber du und die unzähligen anderen jungen menschen i m 
moshpit fandet das ja recht schick,wie ich so gesehen habe.wie die 
ganzen abderen sachen auch.sag mal,tut das eigentlich gar nicht weh, 
sich so hohl auf die füge zu tmrampeln?das schockt, sagst du?na gor, ist 


dann wohl auch eher geschmac kssache.ich e ab und an ganz schön 

angst um dich gehabt.obwohl,was ein richtiger mann ist,der hällt das 

aus.hast ja auch dein unt@khemd nach ausgezogen.ist achom besser so. 
zum schloß wollte ich dir nochmals vor augen führen,wie schlau deine i 
helden doch sind.sie sagten doch wirklich zu> oder über ihren ersatz- 
gittarristen(wo war bloß dee gute alte joe d.???)"he’s got balls" 

ich weiß,du sprichst gut englisch,aber ich wills wenigstens mir nochmal 


schön auf det zunge zergehen laßen"er hat eier"käasse,der ignite gittar- 
rist hat also hoden.dee arme junge.und diese super ansage.was ist 


bloß aus den schicken waalansagen geworden, zoli? 
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glaubt dem eh niemand mehr ®gut,denk mal drüber nach.das war da 
ganz schön komisch auf diesem konzert.meld dich mal.h21ld kommen 
wieder tolle bands auf tour.ich ee: „eine vands,die halt noch 
meht als über hoden reden können. 

liebe,marc 


was Flohmärkte mit Vegetariern zu tun haben - oder: Lesen ist Wissen und 
Wissen ist Macht 


Was jetzt folgt, stammt nicht aus meiner Feder - Es steht in einem Buch mit 
Namen 
"Die vegetarische Alternative" von Victor S. Sussman (vegetarian American) 
und wurde 1978 (!) das erste Mal veröffentlicht. 
Ich habe mir das Buch im letzten Jahr auf einem Flohmarkt für 'ne Mark oder 
so gekauft und freue mich, dass ich das Geld, wie ich finde, so gut 
investiert habe. 
Das Buch zeigt die Grundlagen einer vernünftigen vegetarischen Ernährung 
auf und behandelt Fragen der Ernährungslehre, Gesundheit, Ethik und die 
Grundlagen der vegetarischen Küche. Es ist ein Leitfaden für alle, die 
. einfach der in der westlichen welt üblichen Verschwendung von Fleisch und 
r W tierischen Fetten den Rücken kehren wollen und nur gelegentlich Fleisch 
| * essen. Das Buch ist ebenso geeignet für potentielle Vegetarier, die 
’ überlegen, wie sie den aero zu einer fleischlosen Kost am besten 
A bewältigen können, für verzweifelte Eltern, deren Kind die üblichen Speisen 
3 „nicht essen will, und für bereits gefestigte Vegetarier, die gern wissen 
mochten, wie sie die ewigen Fragen anderer über ihre Ernährung und 
weltanschauung richtig beantworten. 
2 ee DFD 
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5-6 ‚Stück 


Die meisten denken, Vegetarier seien leicht verrückt. Es ist etwas anderes, wenn man seinen 
Freunden und engeren Angehörigen sagt, man schränke aus finanziellen Gründen den 


Fleischverbrauch ein oder der Arzt habe eine vernünftige Diät ohne Rindfleisch, Milchfett und Eier 
verordnet. 


Das wird akzeptiert. 


Man wird Ihnen sogar abnehmen, dass Sie keinen Fisch essen, weil Sie den Anblick seiner glasigen 
Augen verabscheuen. Aber beobachten Sie einmal, was geschieht, wenn Sie ihrer Umwelt mitteilen 
dass Sie allem Fleisch, Geflügel und Fisch abgeschworen haben, dass Sie keine Nahrungsmittel 

= tierischen Ursprungs mehr essen, dass Sie beschlossen haben, VEGETARIER zu werden. 

Das Wort allein hört sich schon fremdartig und bedrohlich an. Seine abgehackten Konsonanten 
klingen nach Ideologie und Fanatismus. Auch wenn Sie es noch so milde aussprechen, tönt es 
schrill, wirkt wie eine erhobene Faust, warnt vor Ihnen, dem Ernährungsbolschewisten, der gleich 
den Esstisch umstoßen und die Gäste mit ihren eigenen fettbespritzten Servietten erdrosseln wird. 
Werden Sie Vegetarier, und die Neugierigen werde Sie beim Mittagessen umringen. 

"Ja, was essen Sie denn dann?" werden sie fragen. Sie werden in die hintersten Winkel ihres 
Brotbeutels hineinschauen, seine Geheimnisse zu ergründen suchen und ihre Nasen rümpfen, als 
enthielte er frischen Kuhmist oder lebende Schlangen. - 
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"Was ist das ?" werden sie fragen und sich tief über Ihr belegtes Brot beugen. "Schmeckt es gut?" 
"Ja. Aber treten Sie sich die Schuhe ab, ehe Sie hineinspringen." 
Freunde und Bekannte werden peinlich genau fragen, was und wie Sie essen und warum Sie es tun. ; 
) "Sie werden sich um die Gesundheit Ihrer Kinder sorgen. Unbekannte werden Sie im Fahrstuhl oder @ 
BIC auf Parties ansprechen, um Ihren Glauben zu prüfen: 


>>Ich habe gehört, Sie essen kein Fleisch.<< 


her >>Das stimmt.<< 

t il >>Aber Sie tragen Lederschuhe.<< 

gur Stimmt. Leder esse ich aueh nicht.<< |? 
är |; 
Inf“ Was ist denn nun ein Vegetarier? 


feder stellt sich darunter etwas anderes vor. 
erat; t nnd Ein Vegetarier ist ein Kauz, ein ständiger Kunde im Reformhaus, ein Fanatiker, der Flugblätter 
verteilt wie 

Schließt die Schlachthäuser oder Ansteckplaketten trägt wie Liebe die Tiere - iß sie nicht. 
Ein Vegetarier ist ein alter Mann mit ledriger Haut. der im Park Liegestützen macht und 
unaufhörlich erzählt, wie gesund er ist und wie seine Tante vom Krebs geheilt wurde, weil sie 
Karottensaft trank. 

Ein Vegetarier ist ein Freak des Wassermannzeitalters, dessen Credo lautet: "Weißt du, Vegetarismus 
ist die einzige Möglichkeit, mit dem Karma ins Reine zu kommen." 

Ein Vegetarier ist ein gesundheitsbewußter und mitfühlender Mensch, der es ablehnt, beim 
unnötigen Töten unschuldiger Geschöpfe mitzumachen. 


g Stimmt das alles? 8 
£ Und trotz dieser verrückten Vorurteile über den Vegetarismus gewinnt diese Bewegung schneller $ 
d Anhänger als die glückseligsten Gurus mit ihren Heilversprechen andre! Achat et BEN ait, BIENTALI : 
„ , ορ a A 
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Man beachte aber, dass der Anbeter das Fleisch nicht wegen seiner konkreten Inhaltsstoffe - Eiweiß, 
Vitamine und Mineralstoffe -, sondern wegen seiner interessanten Struktur und seiner sinnlichen 
Vorzüge preist. Er ist vernarrt in das "Zermalmen" und die "saftigen Fasern". Wer vermag gegen 
poetische Bilder logisch zu argumentieren? 
Oft werden aber auch die wissenschaftlichen Argumente für die Notwendigkeit des Fleischessens 
sprachlich gleichermaßen verschwommen gefasst, manchmal sogar von Menschen, die es besser 
wissen müssten. 
Als ein erfahrener und fähiger Arzt erfuhr, dass meine Frau sowohl schwanger als auch Vegetarierin 
war, wurde erganz unruhig. 
>>Sie sollte ein bißchen Fleisch essen<<, sagte er zu mir. 
>>Warum?<< 
>>Weil tierisches Gewebe als Nahrung fiir Menschen natiirlich ist.<< 
>>Pflanzen sind es ebenfalls<<, sagte ich, >>warum halten Sie Fleisch fiir notwendig?<< 
>>Der Mensch ist immer ein Jäger gewesen. Fleisch ist die naturgegebene Nahrung für...<< 

>>Gehen Sie auf die Jagd?<< 
g >>Das tut nichts zur Sache. Tatsache ist, dass das Fleisch immer ein Hauptbestandteil der α]1β] ΠΕΙ Ne 
| menschlichen Kost ba 


war. Eine schwangere Frau sollte jeden Tag ein kleines Stück Fleisch bekommen.<< = 

>>Wieviel ist >ein kleines Stiick<? 30 Gramm? 60 Gramm? Was fiir besondere Macht steckt in 3 

einem Fetz- — 
chen Fleisch? Sie sprechen vom Fleisch wie von einem Zaubermittel. 

Er wurde ärgerlich. Hören Sie cc, sagte er, >>ich halte es einfach nicht für richtig, wenn eine 

schwangere Frau nicht wenigstens 

ein bißchen Fleisch zu sich nimmt.<< 

ir waren wieder beim Anfang angelangt, und das Gespräch brach damit ab. 

ch weiß noch immer nicht, welche geheimnisvollen Kräfte in einem >>kleinen Stück<< Fleisch am 
erk sind oder wodurch das Fleisch über seine auch in anderen Nahrungsmitteln enthaltenen 

Nährstoffe hinaus als lebensnotwendig für den Menschen gilt. 
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Joe Lawrence 


Sind die technischen Voraussetzungen A Immer mehr Hersteller von Haushaltsgera- A Wenn man abends nach Hause kommt, hat 
urs „Fernwirken“ erst geschaffen, kann man ten werden ihre Maschinen mit Schnittstellen der Computer an alles „gedacht“. Die 
den Computer seine Hausgeräte sogar per ausstatten, die sie mit dem Computer des Wohnung ist warm, das Essen fertig und die 


Autotelefon erreichen. Hauses verbinden. Wäsche gewaschen. 


; 8 
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Soweit zwei Textstellen aus dem Buch - was soll ich sagen, mir gefällt, was 
der Mann da schreibt und vor allem, wie er es tut. Er erhebt weder den 
Zeigefinger, knallt einen zu mit wissenschaftlichen Statistiken und 
langweiligen Erläuterungen von Inhaltsstoffen der verschiedenen 
Nahrungsmittel (obwohl dieses im richtigen Maß und verständlicher Art und 
Weise auch im Buch zu lesen ist), noch macht er die Nicht-Vegetarier nieder 
oder setzt ein sofortiges Verstehen der Entscheidung und Lebensweise von 
Vegetariern voraus. 

Allerdings kann ich nur sagen: Wenn ich nicht schon vorher Vegetarierin 
αν wäre, dann hatte mir dieses Buch die Entscheidung für eine 


i mehr als leicht gemacht. 
Also: TIymer Schön auf Flohmärkten Ausschau halten, ich weiß nicht, ob man 
das Buch noch so einfach kaufen kann, es lohnt sich aber auf jeden Fall, 
auch; wenn man schon Vegetarier/Veganer ist. 
Ach ja: Buch-Bonus ist noch die Liste der vegetarischen Restaurants in 
Deutschlands am Ende - 

= Aber da das Buch hier schon vor über 20 Jahren rauskam, durfte die 
nicht mehr so ganz 


aktuell sein...Trotzdem very nice 


>>> "Die st soa Hei Alternative”, ώμος μήν; Ravensburger 
Freizeit-Taschenbücher <<< Ann LK 
W. = 
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My emotions versus life 


Als ich vor einigen Jahren in die Straight Edge - Szene kam und dann auch peu 4 peu Teil von ihr wurde, 
hatte ich noch die Vorstellung von einer Szene, die im hohen Maße politisch ist und sich nicht nur politisch 
gibt, sondern auch aktiv in Erscheinung tritt. Ich stellte mir sXe wie eine Art Netzwerk vor ... ein 
Sammelbecken für junge Menschen, die gemeinsam ihr Leben in die Hand nehmen wollen, weil sie kein Bock 
mehr auf die gesellschaftlichen Normen und Werte haben, die ihnen vermittelt wurden. Ich dachte, die Szene 
sei von emanzipatorischen Wertvorstellungen geprägt - Wertvorstellungen, die nicht sexistisch, rassistisch, 
kapitalistisch, spießig etc. sind. Wow, für die Befreiung der Tiere (und der Erde) schienen die 
Jugendrebelllnnen auch zu sein. 

Ich war schwer beeindruckt und wollte da mitmachen, vor allem weil Tierbefreiung und Respekt gegenüber der 
Natur Schlagworte waren, die mich ganz besonders interessierten — da wollte ich mitmachen, mich einbringen 
und Teil von sein. 

Doch irgendwie ist alles anders, und ich weiß nicht, ob es daran liegt, dass die Zeit in der wir leben es einfach 
nicht zulässt laut zu sagen, was uns anstinkt und zu zeigen, für welche Dinge wir stehen. 

Ich habe keinen Plan, wie es denn früher wirklich war, als Hardcore wieder kämpfen hieß. 

Heute bin ich einfach total enttäuscht, gefrustet und fühle mich allein gelassen. Denn die Dinge für die ich 
gerne kämpfen würde sind nicht mehr Gegenstand der Diskussion, teilweise sehe ich derbe Slogans auf T- 
Shirts oder Aufnähern, aber die Personen, die sie tragen, wirken so fremd auf mich (weil so oft nix hinter den 
derben Slogans auf T-Shirts, Patches, pins usw. steht). 

Um jetzt endlich konkreter zu werden, es geht mir natürlich wieder mal um die Tiere, aber nicht nur ... auch 
um die Natur und darum wie ich als Mensch mich in ihr bewege, und wie ich mit der Natur umgehe. Es geht 
mir aber nicht ausschließlich um diese Themen, obwohl ich hier meinen persönlichen Schwerpunkt habe. Das 
interessiert mich eben, weil ich denke, dass sich bei genauerer Betrachtung dieser Themenbereiche ziemlich 
viele Dinge, die in unserer modernen Welt falsch laufen, erklären lassen. 

Anarchismus wäre das nächste Schlagwort. Ich hätte voll Bock darauf, weil ich mit der Welt, wie sie ist, keinen 
Frieden schließen möchte. Ich will verdammt noch mal nicht einen Job machen müssen, der mich voll ansaugt. 
Ich will zur Hölle auch nicht alles immer kaufen müssen und ständig einem total stumpfsinnigen Konsumterror 
ausgesetzt sein und am Ende auch noch glauben müssen, dass ich nur mit dem Adidas Superstar zum 
Supertypen mutiere und mich meine Freunde dafür bewundern (oder hassen oder was auch immer). Ich will 
nicht nach dem Studium ein paar schrägen Jugendlichen erzählen müssen, dass sie in ihrer Kindheit 
wahrscheinlich nicht genug Liebe bekommen haben und dass auch sonst ihre Sozialisation nicht ganz la 
verlaufen ist. Ich habe gar kein Interesse daran diese Kids zu resozialisieren und sie zurück in die in die 
Gesellschaft zu holen, weil es mir doch in meinem Leben darum geht die Missstände der Gesellschaft zu 
ändern. Ich will nicht die Menschen den Missständen anpassen und somit gegen meine Vorstellungen 
verstoßen. 


Ich will nicht viel zu hohe Mietpreise zahlen müssen — ich will gar keine Miete zahlen und was ich vor allem 
möchte ist, mit andern Menschen gemeinsam mein Leben und meine Zukunft gestalten und nicht in anonymen 
scheiß Wohnungen dahinvegetieren. 

Ich habe jetzt einige Dinge aufgezählt, die ich nicht will, und ich möchte nicht vergessen, was ich wirklich 
brauche und will, aber dies aufzuschreiben ist so viel schwieriger für mich, weil ich es auch nicht so richtig 
weiß und auch weil es mir vielleicht ein bisschen peinlich ist. Ich habe irgendwie mal gelernt, dass es sich 
nicht besonders chict Bedürfnisse laut zu äußern. 

Aber ich denke, dass es in erster Linie mehr Wärme ist, was ich mir wünsche. Ich wünsche mir also Hippie- 
Scheiße! Mal gedrückt werden. Die kalte Nordsee an meinem Körper spüren und mich von den Wellen an 
Land spülen lassen. Ein Fahrrad. Mehr Wärme. Damit ich Menschen nicht als Feind Nr. 1 erlebe. Mehr Leben 
(keine Autos). Ich wünsche mir mehr Leben. 

Und ich dachte, dass ich diesen Wunsch gemeinsam mit den anderen Kids teilen könnte. 


Frank 
Kontakt: 0 HYPERLINK "mailto:reverendlovesoy@capcon.de" D Lireverendlovesoy@capcon.del 


Alles TOFUode 


Solidarität heißt: Geld her oder wir kacken ab! 


In der letzten Zeit gab es im Rahmen der Anti-C&A-Kampagne ziemlich viele staatliche Repressionen gegen 
TierrechtlerInnen. Das kostet! 
Aber vorab vielleicht noch ein paar Worte über die Kampagne: Vor ca. einem Jahr haben sich bundsweit 
erstmals verschiedene Tierschutz- und Tierrechtsgruppen sowie Einzelpersonen zu einer Kampagne 
zusammengeschlossen, die sich gegen den Verkauf von Pelz bei der Kaufhauskette C&A richtet. Es gab die 
verschiedensten Aktionen, wie z.B. e-mail- und Faxbombing, go-ins, Dachbesetzungen, Demos oder Flyer 

* verteilen vor C A- Filialen. Derzeit liegt die Kampagne auf Eis, was in erster Linie darauf zurückzuführen ist, 
dass C&A „die Testphase des Verkaufs von Pelzen“ beendet hat (so die offizielle Aussage aus der 
Presseerklärung). Es ist aber unklar, ob C&A tatsächlich im kommenden Winter keine Pelze verkauften wird. 
Voraussichtlich wird C&A auch weiterhin Artikel mit Pelzapplikationen verkaufen. Da C&A aber bisher wenig 
Transparenz in der Offentlichkeit gezeigt hat, ist es für die AktivistInnen der Kampagne momentan schwierig 
einen Konsens darüber zu finden, ob die Kampagne nun bereits erfolgreich beendet ist oder ob, und wie, es 
denn weiter geht. Eine Sache steht: Es soll weiterhin eine bundesweite Kampagne gegen den Pelzhandel geben, 
und wenn C&A nicht mehr Ziel von Aktionen gegen Pelz wird, dann wird die Kampagne eine andere 
Kaufhauskette, die mit dem blutigen Pelzhandel Profite macht, ins Visier nehmen. Doch jetzt geht es erst mal 
darum, die bisher angefallenen Kosten wieder rein zu kriegen. 
Wo gehobelt wird da fallen auch Späne! Bei den zahlreichen Aktivitäten gegen den Pelzhandel bei C&A kam 
es teilweise zu Verfahren, Anzeigen und zu Strafgeldern gegen Tierrechtler Innen. 
Auf der Homepage der Tierrechts Aktion Nord (TAN) war ein Bild von einem brennenden Kaufhaus im C&A- 
Logo zu sehen. Betitelt war das Bild mit der Überschrift „accident“. C&A fühlte sich dadurch aber angepisst 
und ging gerichtlich dagegen vor. Das Foto wurde durch eine Eilverfügung per Gerichtsvollzieher aus dem 
Netz genommen. Da der Streitwert der Auseinandersetzung auf 100 000 DM beziffert wird, werden nun Kosten 
von mehreren tausend Mark auf TAN zukommen. Außerdem hat C&A mittlerweile Anzeige wegen 
"Öffentlichen Aufruf zur Straftat" erstattet. Und das kann wiederum auch derbe ins Geld gehen! 
Das ist die eine Sache, hinzu kommen dann auch noch die Kosten für eigene Anwältinnen usw. 


Nun meine Bitte: Helft uns Geld für die Rechtshilfe zusammenzukriegen! Vielleicht habt Ihr Lust Soli-Voküs, 
Soli-Konzerte, T-Shirts, Sampler oder was auch immer zu machen. Jeder Pfennig wird gebraucht! 


Wenn Ihr noch Fragen habt, dann meldet Euch bei: 


Fur-Cruel & Anti-Animal TAN c/o Schwarzmarkt 
Leonstr. 19 Kl. Schäferkamp 46 
80634 München 20357 Hamburg 


E-mail: 0 HYPERLINK "mailto:CundA_boycott@yahoo.de" I CundA boycott Oyahoo. de E-mail: 
HYPERLINK mailto: tan tierrechts· aktion nord. de“ ¶ tan ꝙtierrechts- aktion - nord. de 
Infos: HYPERLINK "http://tierrechts-aktion- 
nord.jego.de" 7 Ohttp://tierrechts-aktion-nord.jego.del) 
Konto: TAN, Vereins- und Westbank, 
BLZ 200 3000 
Konto-Nr.: 3603438 


Thanks for your support. 
Frank 
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` our band is called kill the man who questions and we're from mg a 

large city on the East Coast of America. We have been together since October 

of 1997. in that time. we've self-released a demo täpe that is not available 

pay more, a seven- inch n featuring us and several other 
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Pe aeiphia bands, a seven- inch on "Bloodlink ee a self- relsased. ape 
seven-inch with another band called The Shoplifters, a full- length LP/CD on 
Coalition records, a self-released seven- inch called "Pigeon English" (just 
this past summer), and contributed to several compilations. Niki and I sing 


Jeremy plays drums. 


in the group. Beau plays guitar, 


Andrew plays bass, 
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<<2) do you believe in hardcore/punk ideals Like, ο τν. 
‚anti- un. or do you think hardcore/punk has become a so SA 
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I believe in the DIY ethic and the notion of hardcore/punk as a — — SE 
non-commercial creative network, regardless of what the rest of the 

hardcore/punk scene may or May not be doing, or however commodified it has 

become. I think, in fact, that the hc/punk scene is extremely commercial and 
consummerist right now. This has a lot to do with how huge it is and how = 
accessible it is and the fact that it's vigorously marketed to outsiders by 
some people who make their, money off of hc/punk scenes and music. I sup ee ον | 
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these elements have always been a part of the scene, however, Std there are 
certainly a good number of people who have a totally different, more intimate 
and non-commercial love and commitment to 3 and those are the people 
and groups who I think we identify with. ; 
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<<3) what do you think how hardcore / punk will be like in the future? how 


do you see the future in social/political terms? rather optimistic or 
pessimistic?>> 


I think hc/punk needs to always keep changing or else it will become totally 


pointless, ineffectual and wither out--or wörse, not wither out but continue 
= to blow up and become co-opted and detached from all of the ideas, ethics and 
progress that makes up its foundation. Angry, honest music will always be 
X relevant to people and while styles, aesthetics and specifics might change 
with the times, I think punk at this point is something that has been grained 
into a lot of people as a lifestyle, and will continue. | 


€ 3 Εως Say ὴ oz me Fi, i. ν \ 

I have no idea what to expect in the future. I guess it would suffice to say > 
ys that the future is usually the continuation of the trends we see today. That 
paints a pretty grim picture for the world politique, human rights, 
compassionate living and the sincerity/vitality of the punk scene at large. 

But then again, if punk has taught us anything, it's that we don't need to 
just resolve ourselves to the way things are or the way things are headed, 
but παμε, we can do our part to resist that path and create our own 


<<4) please tell us about your musical and political influences.>> 
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I was attracted to punk because of the music, and because of the unique space 

and vibe that the music created in my life, growing up as a teenager who 

didn't fit in, or want to fit in at a typical american high school. I think a 

lot of people probably share the same introduction. For me, the political end 

of things just sort of came along with the music, it wasn't something I was 

necessarily thinking about. But when the information was presented, I tried 

to take something from it. I have my opinions and I have my take on things 

I've learned, and I imagine that anyone who's read our lyrics or seen us play |" 

live would have a pretty decent idea of where we're coming from, politically. ολ V 

But I don't think of myself as having any one, particular political identity, N; 

like republican, liberal, conservative, or even 33 I'm just 

eee ee 

Mike. But some of the political things that have ze touched me I think 
and really played a part in getting my head where it is now might be meeting 
people and seeing groups in action like Food Not Bombs, visiting the larger 
squats in Europe, volunteering at Books Through Bars (a grassroots group in 
america that sends free reading material to prisoners), and interacting with 


activists working < on a great range of issues. νι, 


Musically, I think I'm influenced by any music or band that I feel sincerity 
and intensity from. That can be anything from Mos Def and Black Star or 
turntablists like DJ Shadow to a punk band that existed 20 years ago like The 
Necros or Minor Threat, to a current band now who is really giving everything 
they've got such as E-150 or Submission Hold, or even a band who is just 
starting now, who maybe doesn't even sound very tight yet, but who I feel a 


sincerity from and a connection with. 
* 


When Riot Grrl and Queer Core really got busy in 93-196 in Philadelphia, I'd 
say I was really blown away and amazed by it. If you ask me, I think bands 
like Bikini Kill and Huggybear really made punk rock relevant again for me. 
It was a big affirmation that people were still pushing things forward and 
that moving forward was still very important--if that makes any sense. I 


a2 ως — — 1 
A £ ; 
became really active in that scene, booked a lot of shows for those kinds of 


bands, put out a record, did some zines. And I think that was a tremendous 
influence on me. It was an experience I'm sorry more boys my age didn't { 
share, cuz I think it did a lot to make me less of a spoiled bonehead. m 
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When we were ready to put out a full-length, we were very lucky. Lots of 
really amazing and awesome people and labels offered to help us out. I don't 
mean like we're super hot shit and people were banging down our doors cuz we ο 
were the "next big thing, or whatever. But there was a core group of people » 
who believed in what we were doing and enjoyed our music and who put out 


records, and they offered to help. Some were just friends with some cash 
αν * 


ασ. 


saved up, some were rather established punk/hc labels. In the middle of it 
all, Nate from Devoid of Faith and Frank from MK Ultra--who I'm pretty good 
friends with--had just finished working with Coalition and they both 
suggested I get in touch with them, since apparently Marcel and Jeroen (who X 
run coalition) liked our band. So, when Marcel came to America, we met him, 

and hung out and talked and stuff, and basically just decided we would do a - 
record together. 6 


<<6) what are generally said your connections to europe?>> 
I have a few penpals in Holland, Germany, France and Sweden. The band has 


toured Europe once, released or distributed all of our records in Europe and 
kept in touch with the people and bands we met there. That's the only 


connection I can think of. 


I'm not sure I understand the question?... 
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<<7) do you talk much between the songs? 


if yes, how are the reactions of 
the audience like?>> τε z 


Niki and I have a reputation for talking between songs, I guess. Part of it 

is because we like to explain what songs are about, since lyrics are 
unintelligible when we scream them through a low-power PA system. But, we t 
also talk because we want to make a connection with the people at the shows. 
I usually don't feel very connected when I just pay money to stand in front 
of a band who plays their songs but won't even say Hello or explain what 
they're screaming in my face. gf 


Se 
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The reactions vary. Sometimes I say stupid shit and make no sense. 
I make jokes that aren't funny. Sometimes Niki forgets her point. But we try, a 
and sometimes, we say something interesting and in a creative way, and some 

cool conversations happen with people afterwards. There have been times where 
people have come up to us after a show or written us a letter saying how much N 
in means to them that a band actually tried to say something, or engage them, 

or present something other than just fast, loud music. Then there was a time \ 

in DC when skinheads through bottles and one hit me in the mouth. So... the 

reactions vary 


Sometimes 


<<8) have you already played in europe? if yes, where there re 
in the 


reactions of the audience?>> 


We were very lucky and were able to tour Europe last winter for one month. We 
played in Sweden, Denmark, France, Germany, Spain, Holland, Belgium and one 
show in Italy and Slovenia. The scenes in America and Europe have similarites 


as well as differences, which go well beyond how KTMWQ was received by the 


è crowds at shows. 

£ Generally, people were less familiar with our songs then they are in America, 
. 5 which makes sense because we've never been to Europe before. But, I think we 

8 got a good response, there were good turnouts and we made a lot of new 

@ 


friends. 


<<9) we heard that your bassplayer is openly a gay man and plays also in 


a band with martin (los crudos). have you ever been confronted with open or 
subtle homophobia? if 


4 as 
Andrew, our bassist, 


8 E 
non ; 1s queer and he came out I think in 1994. Andrew also 
Prays in a group called Limpwrist along with Martin from Crudos, and Mark 


TE j igi 
5 om Mary. The original drummer of limpwrist also used to be in KTMWO, x 
ut he is no longer in either band. 


We don't have to deal with much open, obvious homophobia at shows, for the 

most part. We play a very particular kind of show I think. Usually the DIY 
shows that we play and the bands we play with have a very cool attitude. The 
idea is to create a very queer and women-friendly space where people of 
different colors can have a good time and interact with each other. I don't * 


think we'd play a show with any band or for anyone who wasn't interested in 
that. 
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Sure, there's always someone making a stupid joke, or someone acting 


like a spoiled brat. And when that happens we try to address it, to not let 


people just slide on that crap. I think it's important to confront homophobia 


and ignorance when it pops up. That doesn't always mean tearing someone apart 
and making them an enemy, sometimes it just means, "Hey, man...that's not 
cool. Here's why. Does that make some sense to you?" or something. 

We had one nasty situation when we played at Gilman Street in San Francisco, 
California with a bunch of real tough, real hard, NYHC type bands. The vibe 
of the show was very macho and very exclusive, not warm to anyone who wasn't 


a tough, macho, white, heterosexual man. Our old guitarist, Scott, who also 
used to be in Limpwrist, didn't like what the singer of one band was saying 
on stage, so he pushed his way through the crowd and basically got in an 
argument with the singer in the middle of the band's set. Most people in the 
crowd were pissed and probably wanted to beat us up. There were a lot of 
tense moments that night, but we survived. And our band doesn't suck as bad 


as theirs does. haha. ` x ‘ z 9 N 


<<10) in the booklet of your album "sugar industry“ are many adresses of 
politically motivated groups, labels, bands...published. is anybody of ktmwq 
involved in any of these groups?>> f N 


I'm trying to remember exactly what groups we included, because there were SO 
many. As I remember, no, no one in the band was probably very active in the 
actual groups we listed. Mostly they were groups or spaces we d played 

or for whom we'd contributed songs to benefit compilations. At 


benefits for, 
d Not Bombs, but ironically not the chapter I 


one point I was active with Foo 
listed in the book. I think, no matter what kind of volunteering and | 2 
organizing some of us in the band might do from time to time with various 

our main collective political actions are our os 


activist groups, as a band, : 
music, where we play shows, what are lyrics are, how we put out our records, 


how we distribute our records, what bands we assist on tours, etc. 8 
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Tem not a pacifist. But it's also been over 8 years since I've gotten in 3 
fight. So, I think that says something. I think in most situations, fighting 
isn't necessary, or appropriate. It's a really ugly and clumsy way of solving 
a problem. But, sometimes it seems like the only solution and the only option. 
I have the luxury of speaking from a pretty comfortable surroundings. As a !% 
white man in America I don't often get forced into really dire injust “fi 
conditions.' So, I don't have any universal opinion on this, since I don't, 
have any universal perspective. I try to be empathetic to other people's, 
positions. In my own life though, violence is seldom appropriate or 
necessary, and I son: t like to hurt people, so I don't fight. 

; Be En <= — TEN 
in question 11) which deals wich violence as a legitimate means in order to% 
change injust conditions we are also interested in knowing if you would use 
violence to change a political situation? do you belive in the necessity or, 


the 
possibility of some kind of social revolution? >> 


<= 2 


I can only answer based on my own perspective, although I try to be 
sympathetic to the perspectives of other people who have had different 
experiences. For me, using violence to change a large-scale, mass political 
situation isn't something I would want to be involved in. I think human life 
[15 more important than the political condition in which it exists. Maybe I'd 
be singing a different tune if I was living in an overt dictatorship or 
abject poverty, but I don't know. There are risks in this kind of violence, 


And I think by the time I'd lost a leg or watched a few friends die or seen 
my own guts spill out into the mud, I'd probably care more about just 
breathing fresh air, taking a walk, hearing a loved one's voice--just 
living--more than I would care about any political system. 

As far as the necessity of appropriateness of violence to facilitate a 
social revolution,... I can't think of anything less social than violence. 


<<12) do you have any friends who are not involved in the hardcore/punk = 
movement? if yes. do they understand what you are doing?>> 


gm 


I've been really active and really emersed in the punk/hc scene for a good 
part of my life. And it's been very rewarding and I can't imagine living: 
without an involvement in this kind of music and this DIY network of people. 
But the negative result to all this, I suppose, has been that I don't often 
make other types of friends. Recently I've been trying to change this. 4& 
There's really exciting things going on in other walks of life that I think 
would appeal to any punk rocker, if they just thought it through. Hip hop, 
for one, is such a rich and exciting culture, with so many correlations. to 
punk. I find myself going to more and more hip hop oriented events and g 
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close friends who aren't into punk, but who 


I'm lucky to have about 2 really 
used to be. These are some of the closest friends from high school. And they 
are still great people who do cool things and have really taken something 
from their time in punk, they learned from it and took it with them when the | 
left. They understand what I do and why it's important to me, but probably 
because they have that reference point of "I used to be into. punk.” 4 


I'm shy and I hate parties. So, mostly I make friends at shows. What a nerd I 


am, haha. i 4 
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««13) there is a woman in your band. is she differently treated by the 
scene 
because in our eyes the scene is still male dominated. are there any 
problems E = 
with macho or tough guy ee | * 

u. 25 A | 

Like I mentioned before about homophobia at our shows, it's something we've 

sort of worked out of the equation before the show is even set up. The scene 

we play in is largely made up of people who were fed up with the sexist, 
macho crap that runs so rampant in the larger, more popular punk/hc scene. 

But, it would be ridiculous to think or claim we've created any kind of a 

absolutely safe space, or a utopia. There's still boys who try to only relate 

to women on a sexual, or potentially-sexual level. There's still boys, and 
girls, who don't take into consideration how they're cool looking stagediving 
might feel to the people they're landing on. There's still people who assume. 


ELE ye 


that any girl walking into a show with a band is dating someone in the band 
and not actually a member. ; 

The scene, whichever one you want to identify with (streetpunk, sxe 
youthcrew, crust, grind, etc.) is male dominated. The world is male 
dominated, and we've all grown up in that dynamic and that carries over into 
the little microcosms we've erected. 

I think a lot of people try to get beyond the crap they were raised with, 
and try to be aware of their behavior and their attitudes. We try to use our 
shows and the band as an invitation to work on this stuff and create a scene 
where different types of people feel more comfortable. 
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i ee song was written from an American perspective 
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which I suspect would be 
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I think the trick is to not trade off your humanity for a stupid job that 
only gives you money. That's a horribly unfair deal. It's a deal a lot of 
people have no choice but to accept. But I think most people involved in 

: punk/hc do have a degree of choice and some freedom in this respect. And 

3 that's basically who I thought would listen to the song. 

Punk and HC are great ways to balance your life as a 'worker.' Any artistic 
or creative expression is a great balance to the monotony of waking up every 
morning to go do something you don't enjoy doing. Another thing that can make 
life less consummed by work is to spend less, so you need less money. That 
way you have more time just to do fun, simple things like take a walk or 
visit a friend, rather than work 15 extra hours to buy a new pair of sneakers 


u. 


every month. — 4 
Punk and HC have always been a big part of my balance. Travelling too. 
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Bikini Kill 1st 12" 5 F e , 
Los Crudos / Spi tboy split LP * 3 
Sick of It All "Blood, Sweat and No Tears" LP ή 
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αν, ee legen leaves out Embrace, Rites of Spring 

; gainst, Citizen's Arrest, Rorschach, Negative 


Approach, several important compilations, Huggybear, Heavens To BELSY, I 
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Minor Threat "In My Eyes" 12" 


| Dresch, Swiz, Faith, Infest, Black Flag and a hundred others 
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The dentist is not my friend Ill 
Alles fing se harmies an 


Also das Zahnärzte wirklich nicht jedermanns Freunde sind , ist ja einschlägig bekannt. Aber was 
daran nun so schlimm sein soll zum Zahnarzt zu gehen, wußte ich bis jetzt nicht, bis jetzt. 

Zur Vorgeschichte, mache also seit 2 Wochen ein Praktikum bei einer Sozialstation, das ich von der 
Schule aus 8 Wochen durchziehen muß. Letzte Woche am Freitag, also kurz vor dem Wochenende , 
vernahm ich am Vormittag so ein leichtes Zwicken an irgendeinem meiner hinteren Backenzähne. 
Da ham die “netten” alten Menschen mir wohl zu viel Süßigkeiten angedreht, dachte ich und schwor 
mir nicht mehr soviel zu Naschen. 

Als ich zu Hause war, also erstmal ausgiebige Zahnpflege d.h. einfach nur Zähne putzen. Ich stand 
vor meinem Badezimmerspiegel und wollte mal einen genaueren Blick auf das vermeintliche Loch 4 
werfen, was mir dabei auffiel, war etwas, was ich so noch nie gesehen hatte . Da kam doch bs 
tatsächlich hinter dem rechten Backenzahn, mein erster Weisheitszahn durch. Dieser Schlingel, 
ausgerechnet jetzt. Sofort fielen mir die ganzen Schauergeschichten ein, wie geschwollenes Gesicht. 
blaue Flecke bis hin zu den Augen. Die Unfahigkeit sich zu Wort zu melden,da Sprachstörung, als i 
wäre man beim Logopäden in Behandlung und nicht zuletzt die höllischen Schmerzen, die einem , 
den Legenden nach, in den Wahnsinn treiben... 


Scheiße man. Was sollte meine nächste Handlung diesbezüglich werden? O.K., ganz ruhig, andere 
viel schwächere Menschen , haben das auch schon überstanden. Es geht einfach ganz von allein, 
wenn man Es“ nur in ruhe läßt. g 


Falsch!!! Am Samstagmorgen, war Es immer noch da, verbunden mit großen Schmerzen. 

Ich hole also Rat beim Lars ein, der sich schon seit 2 Jahren erfolgreich vor dieser Prozedur drücken 
kann. „ Kann sowas eigentlich auch gut gehen ohne das man zum Zahnarzt geht?“ „ Ja, in seltenen 
Fällen geht das gut, hab ich gehört.“ 

O.K. , das hat mich nicht wirklich weiter gebracht. Ich muß einfach auf meinen Körper vertrauen, der 
kriegt das schon hin, let’s see. 

Wir waren dann am Abend noch auf sonem Anarchopunkkonzert, das hat mir. eigentlich uns allen 
nicht soo zugesagt. Rechtfertigung ( für alle die das nicht nachvollziehen können): Ich Sarah L, 
höre überwiegend gerne harte Musik (Hardcore abk. HC) und guten Punkrock, möchte hiermit 


klarstellen, dass ich in keinster Weise Aversionen gegen Anarchopunk etc. hege!!! 
Nee, also das hat mir nicht soviel gebracht. 


Zurück zu meinem Leiden, ja mein Leiden, endlich habe ich etwas was mir allein gehört.... 

Hat sich bis zum Sonntagmorgen nicht viel geändert, nur haben mir die Schrippen nicht geschmeckt 
und so fing der Tag auch nicht gut an. Mir schwante schon, was mir bevorstand. Morgen suche ich 
mir einen Zahnarzt, der dann etwas machen soll, damit’s nicht mehr so weh tut. Blätterte in den 
Gelben Seiten, um mir meinen neuen Freund (den Zahnarzt), in der Nähe meines Wohnortes zu 
suchen. Gefunden, hoffentlich ist der auch kompetent, der Herr , nennen wir ihn einfach Dr. Kralle. 
Ich rufe da dann so am Montagmorgen an, um einen Termin klarzumachen: Ja, hallo hier ist Sarah 
L., ich habe da folgendes Problem, ich war noch nie bei Ihnen, also das ist nicht mein Problem.. 
Gelächter auf der anderen Seiten verstörte mich noch mehr, die Frau am anderen Ende gab mir aber 
nach weiteren Erklärung, trotzdem einen Termin am Nachmittag. Gut, soweit war ich gekommen. Am 
Nachmittag dann in Begleitung meines seelischen Beistands, in Form von Lars, zum Doc. 

Warte, warte , endlich! Saaaraaah? Ja, das bin ich. Kommst du bitte mal miiit? Klar Schnitte! (nur 
gedacht). Die junge Dame brachte mich in so'n steriles Zimmer, sie tat mir leid , irgend jemand hatte 
ihr Gesicht geröstet , es war schon fast scheißbraun, aber sie schien gut damit leben zu können. Im 
Zimmer saß Dr. Kralle gebückt und auf einer Stange hockend, wartend auf sein nächstes Opfer. So 
kam es mir jedenfalls vor. 

Wie kann ich dir helfen? Ich weiß nicht, ob sie mir helfen können, etc.. .. 

Aja, dann wollen wir uns das mal anschauen. Mhm, ja der ist gekippt, ja das ist er. 

Was heißt das denn, muß der raus?, fragte ich mit zitternder Stimme. Also das kann ich noch nicht 
genau sagen, da müssen wir erst eine Röntgen Aufnahme machen und mhmm, ja so einiges eben. 
Er fuhr dann ohne Vorwarnung, den Stuhl nach hinten und hatte ab jetzt die völlige Macht über mich, 
was mir nicht so gefiel. Ich starrte an die Decke und dann beugten sie sich über mich rüber, als wenn 
sie mir gleich im Akkord voll ins Gesicht kotzen wollten. Sie haben mir dann aber “nur ° mit so einer 
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Art Spritze Meduzin ins Fleisch geflößt und mir danach ein kleinen Streifen mit ner hammer ekligen 
Salbe drauf in das Zahnfleisch gedrückt. Danach hatte ich einen Geschmack im Mund wie Grete B. 
im Schritt. Nein, sowas darf und will ich nicht sagen bzw., schreiben. Das hat mein Vater früher 
immer gesagt, wenn er vom Zahnarzt gekommen ist. Und außerdem kenne ich Grete B. nicht mal, 
mein Vater bestimmt auch nicht. 

Egal, es war widerlich , ich habe dann einen Termin für den nächsten Tag bekommen und einen 
feuchten Händedruck. Dr, Kralle hat mich also völlig im unklaren gelassen, was er dann mit mir 
anstellen wollte. Sicher, Röntgenbilder, aber das kann doch nicht alles sein. 


Nächster Termin lief dann fast genauso ab. Er zeigte mir das hübsche Bild meiner Zähne und 
erklärte, dass man den Zahn rausnehmen müsste. Toll. Als er mir dann wieder dieses eklige Zeug in 
mein Mund steckte, betrachtete ich die Räumlichkeiten genauer. Überall diese lachenden Zähne in 
Aufkleberform, als Bilder an den Wänden und sogar auf den Gardinen. Was soll das? Denken die, 
dass es die Leute beruhigt, wenn sie sehen, dass diese Dinger lächelnd überall angebracht sind. 
Vielleicht nehmen das einige ernst und denken ihre Zähne hätten auch Gesichter, könnten denken 
und so. Dann suchen sie die Erklärung für die Stimmen in ihrem Kopf doch dort und schlagen sich die 
Dinger raus. Das kann doch schlimme Folgen haben oder was? 


Der Doc zog mir auch diesmal wieder nicht den Zahn, machte aber für den kommenden Donnerstag 
einen Termin. Nach langem Betteln, erhielt ich dann auch einen Schein und war somit offiziell vom 
Praktikum befreit, für eine Woche. 


Bae 
18 SN j $ f x 
n ή 1 5 . 
τα B cht tr 2 $ 
* Rt 


* 


Inzwischen ist viel Zeit vergangen, das Praktikum ist vorbei und heute Morgen ist ES“ entfernt 
worden. Fangen wir von vorne an. Also um 10.00 Uhr solite es losgehen, hab mich dann so 
rechtzeitig auf den Weg gemacht und bekam langsam feuchte Flossen . Komme also in die Praxis , 
wo die Sprechstundenhilfe am Empfang sitzt und mich begrüßt. Sarah L., habe um 10.00 Uhr einen 
Termin zum Weisheitszahn ziehen. Aufeinmal fängt die an zu lachen, hammer evil, man war ich 
verstört. Ach, scheiß doch drauf, wird schon nicht so schlimm werden. Dann saß ich noch 20 Minuten 
im Wartezimmer, das für eine Zahnarztpraxis, überraschend stilvoll eingerichtet ist. Naja, dann kam 
wieder das arme Mädchen, dem man die Haut gegrillt hatte, wenn ich den erwische..... 

Sarah, kommst du mal mit durch? O.K., aber nur weil du es bist. 

Da war ich wieder. In diesem Raum, mit den lachenden Zähnen überall, dem schönen Korbstuhl in 
der Ecke, auf den sich zum Entspannen sicherlich niemand niederläßt, soll wohl auch beruhigend 
heimisch wirken. Die sollten mich mal fragen, was mich beruhigen wurde, da käme dann als erstes 
mal ne dicke Anlage in die Ecke, wo sie dann A New Found Glory oder ähnlich föhliches Zeug für 
mich auflegen dürften. Egal. Setzte mich auf den Zahnarztstuhl, wo man mir doch prompt ein 


Lätzchen umband, falls wir kleckern haha. HAHA, solien wir mal die Plätze tauschen? Das letzte 
mal hast du mir mit deinem Speichelsaugerding fasst meine Mandeln entnommen.(Nur gedacht, 
hoffe ich.) In echt hab ich natürlich auch so’n bischen gelacht, wie man es halt tut wenn einem einer 
gegenüber steht , der die Macht, hat dir weh zu tun. 

Die Tür öffenete sich langsam und er trat ein, mit einem Ausdruck auf dem Gesicht, den ich zuerst 
nicht deuten konnte, als er mir aber die Hand gab und sagte „Hallo Sarah“, wußte ich das er mir noch 
nichts böses wollte. Wahrscheinlich hat er doch ein Stückchen Herz, das ihn wohl dazu veranlasste 
‚mich diesmal beim Händedruck möglichst wenig zu quetschen. Egal, er dachte sich vermutlich, dass 
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ich heute noch genug leiden würde. Hallo, wie gehts? Och, ganz gut, den Zahn spüre ich gar 
nicht mehr, (kann ich jetzt gehen?). Das ist schonmal nicht schlecht, willst du ihn hiertassenꝰ Klar 
gerne und ich dachte sie brauchen mich für diese Behandlung. Dann will ich mir den Burschen 
mal ansehen. Hey, wer hat gesagt das ES“ ein Junge ist? Im bestem Fall ist es am Leben 
und gleich wird ihm die Gurgel umgedreht, ja! Aja, das sieht so aus das wir jetzt erstmal das 
Zahnfleisch wegschneiden und dann müßen wir sehen wie er liegt und ob wir ihn Spalten müßen. 
Ooohh, nöö. Da hab ich keine Bocke drauf, ich nehme echt alles was es umsonst gibt mit, 
scheiße. Jetzt gibt's erstmal ne Spritze, damit ER K.O geht. Gerne, gerne, geben sie mir am 
Besten 2, man kann ja nie wissen wie hartnäckig die Dinger sind. Er setzte mir dann so eine 
riesen Spritze rein, das ich nach 1 Minute die rechte Hälfte meines Kauwerkzeuges nicht mehr spürte. 
So, ich gehe dann jetzt mal raus , komme gleich wieder. Dann ließ er mich mit seiner Assistentin, 
dem Mädchen mit den Zündhölzern allein. Nach einiger Zeit des Schweigens begann sie dann 
wieder mich auf meine Piercings anzusprechen. : „Und das tut echt nisch weh? Nein, nur 
ganz kurz wenn die Känule durchgesteckt wird( Fassungslosigkeit auf der anderen Seite) Kanüülee? 
Jup. Wo hast du das denn machen lassen? In Flensburg bei blablablablabla. Achso und hast du 
sonst noch welche? Ja. Wo denn? Da und da. Also eine Freundin von mir, 
lalalululolollalallululu..... (ab da habe ich nicht mehr so richtig zu gehört, weis nicht ob das von der 
Betäubung kam, oder ob ich es schon gewohnt war mich bei Gesprächen die mich nicht ansprechen, 
einfach mein Gehör abzuschalten und in meinem Kopf eine bekannte Melodie erklingt, irgendeine. 
Als ich wieder zu mir kam, beendete sie gerade ihren Satz mit: und da sollte es 700-800DM kosten, 
ich vermutete das sie vom Thema Piercing zum Tattoo übergetreten war. Uuuund schwubs, da war 
die Frage. : „ Bist du auch tätowiert? Jaa da und da und da gehts bald weiter, auch in Flensburg. 
Das ging noch ein bischen so weiter, sie fragte, ich antwortete in meinem Drogenbetäubungswahn 
anstandslos. Tja, ich schätze ich habe jetzt eine neue Freundin, das bedeutet das ich mich in 
nächster Zeit nicht mehr so viel um’s FTK-mag, kümmern kann, da ich mich mit Tina oder wie sie 
heißt, in renomierten Clubs und Sonnenstudigs ganz um mein Wohlbefinden kümmern muß, danke 
für euer Verständnis. — — a 

Dr. Kralle, der aus dem Keller seiner Praxis empor stieg um mir den Rest zu geben: 

O. K jetzt gehts los. Also du wirst nichts merken nur ab und zu einen Druck und ein bischen 
Geruckel. N’bischen ist gut, der hat mich echt genervt. Die ganze Prozedur hat dann eine ganze 
Stunde gedauert, in der ich mindestens 4 mal gestorben bin. Zeitweise beugten sich drei Leute über 
mich um zu saugen, spritzen, was weiß ich. Zum Schluß wurde die riesige Wunde mit 2 Fäden in 
Königsblau vernäht, die noch 1 Woche drin bleiben soilen. Mann verabschiedete sich mit einem 
Händedruck und dem besten Satz den ich von Dr. K. bis jetzt gehört hatte. „ Mit Schule mußt du 
selber wissen, ich schreibe dich auf jeden Fall krank“. Yeah, wenigstens etwas gutes, dachte ich, 
aber da war ich wohl noch nicht auf den Gedanken gekommen, das die Betäubung bald nachläßt und 
ich dann erst die Ausmaße zu spüren bekomme und das mit anderen Aktivitäten, außer im Bett 
rumzuliegen und jeden vollzujammern, der vorbeikommt, nix ist. Besser als mit den Schmerzen in 
der Schule rumzuhängen und sich kluge Sachen anzuhören. 

Jetzt ist der Eingriff gerade mal 5 Std. her und ich habe seitdem schon 2 Schmerztabletten 
genommen, das wird bestimmt noch ein schöner Tag, vermutlich der beste Tag in meinem Leben, 
kommt darauf an wieviel von diesen lustigen Pillen ich mir noch gebe. (Das ist doch alles nicht so 
ernst) Wie auch immer, ich hoffe ich habe denjenigen denen in nächster Zeit ein Termin beim 
Zahnarzt bevor steht, keine Angst gemacht und wenn, dann macht euch nicht in die Hose. Wie ich 
haben es schon viel größere Emohasen ausgestanden, man stirbt nicht dran. Nur wenige. 

Wenn du Bock hast schreib mir über deine Erfahrung beim Dentist, habe immer einen hohlen Zahn 
für euch. Pies 

Juice by Sarah 
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Auf u 138 Seiten breitet sich diesmal der Kosmos der Ruhrpottpunker aus. Klar, irgendwie mögen die oft 
andere Bands als ich, aber dennoch lässt sich die Bombe immer wieder ganz gut lesen. Vorne aufm Cover ist 
Tobias Scheisse in voller liveaction zu bewundern und drinnen geht's dann weiter mit u.a Snuff, Upright 
Citizens, Motormuschi, J Church und noch diversen anderen. Und ich finde, das da zum Teil doch ganz 
interessante Gespräche zustande gekommen sind. Psychobillygenre oder auch abgehalfterte Englandkapellen 
wie Major Accident interessieren mich zwar nicht die Bohne, aber das mögen andere Leser anders sehen. Da 
mich an Fanzines ja doch der persönliche Aspekt mit am meisten interessiert und dazu zählt auch politik, les ich 
ja immer ganz gern diese Vorwortkolumnen und finds doch ganz gut, das trotz der großen Auflage immer noch 
recht persönliche Ansichten und Einblicke gewährt werden, wie zum Beispiel von Swen oder auch Atakeks. 
Gefallen tun mir auch so Sachen wie der Artikel über Punk in Peru, Chile und Bolivien oder das Anarchokolektiv 
maloka in Dijon. Dazu kommen dann natürlich die Standards wie Fanzine, Tape und Plattenreviws, das Plastic 
Siri, ne Kurzgeschichte, news etc. Doch datt geht schon in Ordnung, aber da erzähl ich ja auch nix neues. 4 
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enen Stil, den man ihm nicht absprechen kann, und der auch schon seit Jahren ος 


— Sie verbreiten chaos, 0462/27 01 
statt aufzuklären 


Ja, ich möchte auch in Zukunft kostenlos und 


Colt Seavers- 7“ Vertraulich mit den neuesten Informationen zum 
Kindspech, Stephan Rosenmiiller, johannistorwall 34a Thema Männergesundheit und Sexualität versorgt 
49074 Osnabrück werden. 


Du nimmst die Single in die Hand und wer schaut dich verschmitzt grinsend an? Colt Seavers mit nem Bier in der Hand 
und dabei sein prächtiges Brustfell präsentierend. Das geht schon glänzend los. Das selbe Motiv gibt’s in dieser super 
aufgemachten 7“ dann auch noch als Poster, was ja fast schon Kaufanreiz genug ist, denn wer will nicht so ein tolles Poster 
sein eigen nennen? Doch zur Musik. 13 Songs bietet diese Osnabrücker Kapelle, bei der auch die beiden Andis von Anatol 
mit am Start sind an den Trommeln bzw. an Gitarre+Gesang. Es wird voll nach vorne gerockt in lo-fi Qualität, was aber 
nicht stört, sondern irgendwie sogar ganz gut passt. Mal midtempo und dann wieder straight nach vorne geht es, ohne, dass 
ich jetzt direkte Vergleiche parat hätte. Fühle mich ein wenig an F.Y.P oder an stark beschleunigte Ramones erinnert, aber 
weiß auch nicht so genau. Dafür weiß ich jedoch, dass ich beim anhören dieses Stücks Vinyl gute Laune bekomme und mich 
an Texten über Fahrradfahren, Salattaschen für 3dm, im Bett liegen bleiben, wenn andere sklaven gehen, kaputte Schuhe und 
anderen Kleinoden des Alltags erfreuen kann. Gesungen wird in E nglisch und am Ende gibt’s dann die Ode an Colt Seavers, 
den Mann , der ja auch nach erledigter Arbeit gerne mal genüsslich mit ner Zigarre in seiner Freiluftbadewanne gelegen hat, 
was ich damals in den 80ern doch ziemlich super fand. Datt war schon ein harter Bursche der Colt und hier gibt’s endlich die 
gebührende Hommage. Und yeah auf der als Collage aufgemachten Rückseite des Textblatts ist sogar ein Foto von dieser 
geilen Karre, mit der er immer unterwegs war. Schön, schön. toby 


en Tomaten auf den Q, 


| V/A- Die Zähne zeigt, wer das Maul aufmacht Vol.2 ; 

( Alerta Antifascista-Vertrieb für akustische Randale, Hafermarkt 6/Heinrichstr.8, 24943 F iensburg. 
alerta_antifascista@turbostaat.de) 

Da hat der Timo mal wieder watt schickes in die ‘Szene’ geschmissen. Hier haben wir viel zu lesen und auch verdammt 
viel Ohrengeballer. Geschrieben steht da erstmal sehr viel über den guten, alten scheiß Paragraphen 129a und wie grade 
die autonome Antifa drunter zu leiden hatte bzw. zu leiden hat. So viel ich weiß kommt ein Teil des Erlöses dieser Scheibe 
kriminalisierten Passauer Antifas zu gute. Da der liebe Timo viel Wert auf Kommunikation legt, welche ja zum Glück nicht 
immer nur in Deutsch stattfindet, kommt das Heft in vier Sprachen: Englisch, Spanisch, Dänisch und Kartoffelslang. 
Vertreten sind hier Bands aus allen Teilen Europas, die eben in diesen vier Sprachen singen. Der Style variiert von Crust- 
Peacepunk, Ska (sorry, aber trotz gegenteiliger Meinung von verschiedenen Seiten, finde ich SKALAR ziemlich schlimm, 
um nicht das Wort scheiße zu benutzen), Rotz auffe Fresse Punk bis hin zu Hardcore. So hat der Sampler dann auch Bands 
die mich wie Sau rocken lassen und dann wieder andere die eher bescheiden sind. Ach ja, einige Bands die sich hier 
herumtreiben sind AMEN 81, UNABOMBER ( einer meiner Favoriten), KOBAYASHI BURNING KITCHEN, MUFF 
POTTER, CEMENTARIO SHÖW, OPERATION, HEIMATGLÜCK, BAMBIX und viele andere. Also Fazit: Kaufen, 
überspielen, klauen( stop, natürlich nicht, Timo braucht das Geld), sich die Ohren durchblasen lassen und sich informieren. 


MARC 
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Dies ist meines Wissens die erste Veröffentlichung dieser Band, die zum großen Teil aus Frankreich bzw. dem 
BRD Grenzbereich zu Frankreich kommt. Dieses Teil beinhaltet 5 Songs, die ich mal grob als Schreiemo mit melodischen 
Gesangseinsprengseln beschreiben würde. Die Lieder haben alle ne ziemlich melodische Kante, sind zumeist im 
Midtempobereich gehalten und trotz rollender Doublebass erfreulich unmetallisch. Das hat schon einen Einfluss von 
Mittneunzigerscreamobands, aber auch ein Vergleich mit den älteren Sachen von Bands wie Grade oder Boy Sets Fire ist 
| möglich. Textlich geht es ziemlich hoffnungslos, annähernd nihilistisch um verlorene Liebe, die Unfähigkeit zu lieben etc. 
Sehr authentisch, sehr ehrlich wirkt das ganze und kann in all der dargebotenen Verzweiflung, dem Hass und der 
ausgedrückten Auswegslosigkeit manchmal sehr inspirierend sein. In punkto inhaltlicher Negativität fast vergleichbar mit füg 
mich großartigen Bands wie Shai Hulud, Unbroken oder Heroin, wenngleich es z.B auch nicht so brachial wie Shai Hulud 
oder Unbroken ist und auch nicht so kaputt-schepperig wie Heroin. Dennoch haben Secretos del corazon eine musikalisch 
klasse und textlich wohl schmerzhaft ehrliche Scheibe rausgebracht. Die Texte sind übrigens zweimal in deutsch und 
dreimal in englisch mit jeweiliger Übersetzung in die andere Sprache und ins französische. Tip. 
toby 


| Benzine #3- Zine 
| (2 Märker+Porto bei: Veith Selk, Stofferkamp 34a, 22399 HH. punknerd@web.de) 

Yo, datt is meine Schiene. Superfettes A4 Heft im lecker Schnippsellayout. Dazu gibts noch ein extra Heft mit massig 
Plattenbesprechungen, die sich im Laufe der, doch sehr langen, Zeit zwischen dem letzten Heft und diesem angesammelt 
haben. Aber zum eigentlichen Heft. Das Benzine hat massig Interviews (Avail, Bombshell Rocks, Good Riddance, Kafkas 
und mehr), die meiner Meinung nach, doch etwas zu kurz geraten sind. Vielleicht das nächste Mal weniger Interviews und 
- dafür ein bißchen länger...Aber das ist nunmal Sache des Geschmacks. Dazu ein Bericht über die Luxemburg/Liebknecht 
Demo in Berlin, Buchbesprechungen, ein Comic und weiß der Geier was noch. Sehr schön. Was mir noch richtig gefällt, 
sind die persönlichen Sachen, die es hier zu lesen gibt. Hierbei sticht insbesondere mein alter Saufkumpane Veith hervor 
Da das Heft dazu noch schweinebillig ist und man richtig lange dran lesen kann, mein Tip, kaufen. 

Lars 


bis hin zum Pogues artigen Akkordeon+Gitarre only Song doch gut Abwechslung bietet. Auch einen Dudelsack 


Thoughts#5 (Mai 01) 


Phillip Wagner, Bethelner Landstr. 4, 31028 Gronau 


Eine neue Ausgabe des aSers liegt vor und enthält den üblichen Aufbau, d.h Kolumnen am Anfang, dann Interviews u.a mit 
muff potter, lvmen, highscore, the explosion etc, also recht bekannten, jedoch nicht zu groBen Band, was den Machern, wie 
sie betonen auch wichtig ist. Dazu gibt es erfreulicherweise auch politisches über den wal mart Konzern und eine interessante 
Buchvorstellung in Artikelform tiber das erste Buch des Crimethinkkollektivs, was gut ist, weil auch imharbinger oder von 
catharsis Brian direkt immer sehr inspirierende Sache gekommen sind. Desweiteren sind haufenweise Reviews enthalten, 
von denen $è die Zinereviews mich mehr interessiert haben als die Plattenrezis. Dazu kommen noch Konzertberichte und 
fertig ist ein Zine, welches du dir in der Plattenkiste deines Vertrauens oder mit H@fe eines kleinen Briefs schon zulegen 
könntest. Wird schon recht viel für glaub ich 2 dm(Preis steht nicht drauf) geboten. Mir fehlen so ein wenig die persönlichen 
Sachen bezogen auf Leben, Gedanken oder einfach mal Ausgekotze über Sachen außerhalb von hc/punk. Aber na ja, das ist 
ja auch Geschmackssache und zumindest bezogen auf Kapitalismus und Rollenverhalten/Sexismus wird ja auch klar Stellung 
bezogen. Das Layout wirkt kompetent und sauber, subjektiv für mich eher steril und ein wenig langweilig, aber ich weiß, 
dass viele es in dieser Form mögen und unser Geschnippsel, das gern mal vom billigen Punker WG Kopierer geschrottet 
wird, eher ablehnen. Ist auch mehr ne Anmerkung als ne kleinliche Kritik. Doch alles in allem passt das schon. Nicht mein 
Lieblings A Ser, aber allemal kaufwürdie. Tob 


The Real Me Kenzies-Clash Of The Tartans 
Social Bomb Records 


Die neue Scheibe der schottischstimmigen Kanadier, die auc gern in Schottenröcken auftreten und 
daran ist ja schonmal nix verkehrt. 14 Songs enthält diese CD, die vom Punksong im Stile der Swinging Utters 


gibt’s in diversen Songs zu bewundern. Und gerade heute, wo es schön warm ist, weiß ich diese Scheibe zu 
schätzen. Die Mc Kenzies verstehen es Atmosphäre zu kreieren, Ohrwürmer zu produzieren und dabei dennoch 
smarter zu wirken als die wohl nicht wirklich schlauen Dropkick Murphys. Schön auch, dass in den Songs, 
in denen es viel ums Saufen geht, nicht nur fun pur angesagt ist, sondern auch so eine unterschwellige 
Melancholie festzustellen ist. Und wie gesagt Punk, du wirkst echt cooler, wenn du diese Bostoner 
Dudelsackkapelle mit dem Kürzel D.M nicht hörst und dir dafür diese Scheibe der Real Mc Kenzies 
besorgst. Also für Freunde von Bands wie den Swinging Utters, US Bombs und wie die sonst noch alle heißen 
mögen, sei die Scheibe empfohle Toby mn ze: 


«πι Schluss mit Lustig! | 


(Mueller Violence Recordings/Daniel Mueller -Betke Rafenstr.16 23616 Varel Tel:044517951175 oder Daniel F 


e-mail:daniel@knarrenpunx.zzn.com) ος 
Was schönes ms echte Emohasen. A.M.THAWN kommen wohl aus dem schönen Rheine und klingen mir ein bischen nach 


Fireside. Ist Rock, aber eigenständig und gut. The Day’s Refrain stammen aus Varel und die sind schon ip ——5 
mit ein paar Ausbrüchen. Finger hoch.. Schönes Picture Vinyl, schickes Layout. Was will man mehr. Beide Bands sin 
2 Liedern vertreten. Das Lohnt sich. Leider nur keine Texte dabei, naja. 


Sarah 


= 


Supersleuth-...and still it beats „ 

(Underestimated, PO Box 13274 Chicago, IL 60613, USA. UndRStim8d@aol.com) 
Als ich die Scheibe aus dem Briefkasten fischte, vermutete ich Ja erst schön belanglose old-school Mucke. Weit efehlt 
Larsen. Hier ist zwar auch eine gehörige Portion dabei, aber dazu ein satter Schuß Punk und ordentlich ee Die 
Scheibe weiß zu gefallen. Mal ruhig, dann wieder flott und in sattem Tempo nach vorne, dann ein kleiner Moshteil Und 
über allem steht der Gesang, den ich wirklich liebe. Auch hier wird schön variiert zwischen Geschrei ( die obli κών 
Crewshoutings, die aber absolut unprollig sind) und richtig schickem Gesang. Daraus entstehen Oben den gi 
Scheibe ist ein absoluter Tip und die gibts sicherlich auch hier bei Jedem guten Mailorder zu kaufen... Has 


The Real Με Kenzies-same 
Social Bomb Records l 


Bei diesem Werk handelt es sich um die erste Scheibe der kanadischen Dudelsackpunker, die wohl bis dato in 
Europa nicht erhältlich war. Auch hier findet der Dudelsack häufige Verwendung. Hat zwar mit meinem 
Leben textlich nicht so viel zu tun, auch wenn ich dem Saufen 18 nicht unbedingt abgeneigt bin, aber passt 
auch irgendwie zu ihrer Musik. Ist vielleicht ein wenig rauher als die neue Veröffentlichung der Real Mc 
Kenzies . Schottische Folklore trifft auf Punk und das ganze wird sehr kompetent und ehrlich präsentiert. 
Gefällt überraschend gut und kann Menschen, die Swinging Utters, Pogues und ähnliches mögen wohl ans 
Herz gelegt werden. Toby 
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Frische Goldkehichen 


Costa’s Cake House- s/t 
(Get Up & Go! Nanouk De Meijere, Bachstr.77, 76185 Karlsruhe. getupandg0666@yahoo.com) 


Auf dieser Scheibe regiert der Prügel. Und wenn ich das sage, wird hier nicht übertrieben. Die Gitarren laßen ein Metalriff 
nach dem anderen raus und die Musik bewegt sich zwischen einem fiesen Moshgewitter und dem ein oder anderen 
eingestreuten ultraschnellem Knüppelteil. Dazu kommt ein Gesang, welcher zwischen hohem Geschrei und derbem 
Gegrunze variiert. Die Texte befassen sich durchweg mit dem momentanen Gesellschafiszustand und daraus resultierenden 
Konventionen, Ängsten usw. Bieten somit, zumindest mir, hochgradiges Identifikationspotential. Schade ist nur die zu 
kurze Spielzeit dieser Scheibe (16 Minuten). Aber ich denke mal, das schlägt sich auch im Preis nieder. Der Silberling ist 
übrigens in Zusammenarbeit mit Per Koro und und Shogun Records aus Frankreich erschienen. < . 


war das mich das Heft wieder selber angeheizt hat zu schreiben. Ist das nicht das schönste | 


ya mensch mit einem Heft erreichen kann? Menschen zum Nachdenken zu bringen und zu motivieren aktiver zu sein!!! 
arc 


Hammerhead-Farbe/Color Freund verrät: Sie haben 2 
Wiesmann, althofstr. 44a, 45468 mühlheim/ruhr Sex rund um die Uhr 


Ne neue Hammerhead und viele halten die Bonner um Toplyriker Tobias Scheisse ja für elendige Prolls, 
aber ich mag sie. Von der „zum glück spd"single hab ich ja leider keine mehr abgekriegt, aber jetzt 
jedenfalls das neue Machwerk. Find ich noch besser als die letzte LP, zu der ich im Laufe der Zeit ja 
durchaus diverse Alkoholika konsumiert hab. Erstaunlich ausgefeilt kommen die acht Songs daher und 
der Scheisse aus Bonn gröhlt, röhrt in seiner typischen heiseren Art dazu. Es geht zumeist gegen 


irgendwas wie Hochhäuser, Handwerkersschweine (hab ja letztens beim Konzert im Fundbüro gelernt, dass - we 


die Dachdeckerinnung die assigste im Land ist) Arbeit als Identitätsstifter und überhaupt Leben zu 
leben, die eigentlich gar keine sind. Da ham Hammerhead ganz recht, aber viel geiler ist ja, wie 8 
Scheisse das alles in seinen Texten verpackt. Ganz eigen und unbedingt lesenswert und überhaupt, — — 
romantisches loosen gibt's nicht in Leverkusen. Attacken direkt aus dem Bauch und trotzdem nicht platt. 
Also, wer Hammerhead bisher mochte, wird diese Scheibe vermutlich lieben und wer sie nicht gemocht 
hat, wird sie eh nicht anhören und verpasst dabei echt was. Schöne Aufmachung übrigens. Eben ganz im 
Sinne des Titels dieser CD/10“, Farbe/Color. Coole Scheiße. toby 
Motormuschi-gutes problem z=... u ο. 
Plastic Bomb Records ον 
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Neue 7“ der Hamburger Punker, die ziemlich nahtlos an die letzte 10° anknüpft. Ich hab sowohl die ersten k 
beiden 7“, als auch die erwähnte 10° gemocht und genauso ist es mit diesem Stück Vinyl. Der eigene Song ist — 
ein ziemlich typischer Motormuschirocker und auch das The Mad Cover „I hate music“ geht voll in Ordnung. Da fal ; 

kannste echt nix sagen, außer das der ganze Spaß nach nichtmal 5 Minuten schon wieder zuende ist, aber das ; 
biste von denen ja auch nicht anders gewohnt. An ihren Ubersong „Fischauge“ von dieser einseitig bespielten 7 
werden sie zwar glaub ich nicht mehr herankommen, ansonsten zählen Motormuschi jedoch auch mit diesem 
Siebenzöller zu den besseren Vertretern des deutschsprachigen Punks. toby ας 


ere bend. Doch lieber Bier? 


981 i i ind. Ganz nett gefällt mir 
in englisch und in deutsch gesungen sind. Gi 
Bon See englischsprachigen Song doch miserabel find. Im Ohr, 
bei dem als zweite Stimme auch λος" en 5 nE 
i i ider ist er auf dem Rest der 
i rik zu hören ist und der kann was. Leider ist er l i s 
ane en zwar nur ne Handvoll Songs der ο νι 1 Bi ett ο 5 
i mehr in den Gesang einbezogen werden, rde 
ome ee 5 8 άν. 7", aber letztlich doch ne ziemlich die ck 
ae Wer straighten Punkrock mag kann ja wegen der erwähnten ganz g se = 
Gelegenheit mal reinhören V i i 


Diese 7” enthält 4 Songs, die jeweils zwei 
das Adicts Cover let's go, wohigegen ich i 
hängengeblieben ist „Nenn es einfach Rock n Roll’, 
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